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Stillstand in der Entwickelnng Italiens .
Bon Enrico Ferri .

( Nachstehende beide Artikel aus der Feder unseres italienischen
Freundes sind vor den blutigen Hungeraufständen der letzten Woche
geschrieben . Sie geben aber ein lebendiges Bild der allgemeinen
Lage , und zeigen uns in der Ferri eigenen Weise die Ursachen
und treibenden Kräfte , so datz die Haupt - und Staats
altionen , überhaupt die einzelnen Ereignisse des politischen Leben ?
nur als nothwendige Folgen erscheinen . Wer diese Schilderung der
berrschenden Unfähigkeit und Habsucht betrachtet , wer da sieht , wie
das arme italienische Volk von einer schamlosen Räuberbande aus -
geplündert , von brutalen Großgrundbesitzern und geldgierigen
Kapitalisten ausgesogen , von einer schlvachen , in die Dienste des
agrarischen und industriellen Ausbeuterthums gepreßten Regierung
verfolgt und geknebelt wird — der kann sich über diese letzten Ausbrüche
der Verzweiflung nicht wundern — er kann sich höchstens wundern ,
daß es bis zum Ausbruch so lange gedauert hat . )

I .
Inmitten der kaleidoskopischen Abwechselungen in der politischen

und sozialen Tagesgeschichte , über welche die müßigen Beobachter
sich aufregen und über welche ihr Blick nicht hinausreicht , sind wir
uns bewußt , daß die sozialisttschen Leser die wahre Ursache , den
Urgrund der Ereignisse immer in dem natürlichen Entwickelungs
Prozeß des gesellschaftlichen Lebens sehen , der seine wissenschaftliche
Forniel in dem historischen Materialismus gefunden hat .

Die Ereignisse der letzten Wochen in Italien beweisen klar , daß
die ökonomischen und sozialen Bedingungen es find , welche alle
Kundgebungen unserer nationalen Existenz' bestimmen . Der tragische
Tod des im Duell gefallenen Deputirten Cavallotti — die von der
Kammer gegen Crispi ausgesprochene politische Zensur , der Verkauf
von Kriegsschiffen an Spanien , an die argentinische Republik u. s. w
und wahrscheinlich auch an die Vereinigten Staaten , die Landarbeiter -
Streiks und die Verhaftung Hunderter von Bauern , selbst Neu -
geborene nicht ausgeschlossen , — das Verhalten der republikanischen
Partei — dies alles sind die wichtigsten und gleichzeitigen Symp -
tome jenes Allgemein - Befindens oer italienischen Bourgeoisie , das
nicht besser charakterisirt werden kann als durch den Ausoruck : Still -
stand der Entwicklung .

Außer in der Lombardei ( Mailand ) , Piemont ( Turin ) , Ligurien
( Genua ) , wo die Industrie und der Handel thatsächlich auf einer hohen
Stufe stehen und den Auffchwung der Bourgeoisie seit der Erobe -

rung der Unabhängigkeit und der nationalen Einheit begünstigen ,
find für den Rest von Italien die Bedingungen für die ökonomische
und soziale EntWickelung wenig günstig sin Mittel - Italien ) oder es
ist ein vollständiger Stillstand eingerreten sin Süd - Jtalien ) .

Die Geographie der sozialistischen Partei spiegelt in sehr beredter
Weise die verschiedenen Grade der sozialen EntWickelung unseres
Landes wieder und rechtfertigt die g u t e n Wünsche , welche wir Sozia -
listen — trotz der albernen Anklagen , daß wir zum Klassenhaß auf -
reizten — für die Fortschritte und das Gedeihen der Bourgeoisie hegen ,
ohne welche wir uns in einer erstickenden Atmosphäre ökonomischen
Feudalismus und sozialer Erstarrung befänden , und welche als Rück -

Wirkung wieder Beamtenthrannei , gelegentlich polizeiliche Allmacht
und Stumpfheit der Bolksmassen erzeugen würde , die durch den bis

zum äußersten getriebenen Steueronick erschöpft sind , wobei die
italienische Regierung gedankenlos und unvorsichtig wie der Wilde

verfährt , der , um die Frucht zu pflücken , den Baum fällt .
und zu gleicher Zeit mit dem Entstehen und Wachsen des

Sozialismus zeigt sich — Symbol und Symptom der bürgerlichen
Zivilisation — dieser Stillstand in der sozialen und ökononnschen
Entwickeluna , wie ich eben sagte .

Der Abgeordnete Cavollotsi war , obgleich von wunderbarem
Temperament als Kämpfer für ein Ideal , doch nur die Verkörperung
des Ssillstandes der EntWickelung bei der demokratischen und radikalen
Partei , die weder Fleisch noch Fisch ist , zwischen den Republikanern
und Monarchisten steht , im Grunde aber kleinbürgerlich ist .

Der Kampf CavallottVs gegen Crispi im Namen der öffentlichen
und privaten Sittlichkeit war , vom Gefühlsstandpunkt aus beurtheilt ,
prachtvoll , ging jedoch nicht über die Person Crispi ' s hinaus , -
der alle guten und alle schlechten Eigenschaften eines Räuber
Hauptmanns hat , welchen man aus den Wäldern ins Parlament versetzt
hat — dieser Kampf konnte seinen Zweck nicht erreichen : er konnte weder
den Gegner vernichten , noch dem arbeitenden Volk die Augen öffnen
über die Klasse , deren typischer Repräsentant , aber nicht vereinzelte
individuelle Erscheinung Crispi war .

Cavallotti hatte viel von seiner politischen Popularität verloren ,
und zwar in dem Maße , wie in dem Volk die sozialistische Erkennt -
niß wuchs , daß wir einen Klassenkampf führen , und nicht einen
Kampf gegen Personen .

An dem Vorabend der parlamentarischen Diskussion über die

Beschlüsse der Kommission , die zu entscheiden hatte , ob dieser Crispi
vor das Strafgericht zu schicken sei , ivelchen Cavallotti angeklagt
hatte , das Geld der Bank von Neapel g e st o h l e n zu haben , indem
er seine Macht als Haupt der Regierung mißbraucht habe — stürzte
sich Cavallotti ohne ernstlichen Gnmd in ein Duell mit einem

jungen reattionären Deputirten , der stets ein Anhänger Crispi ' s
gewesen war , und wurde durch einen Säbelstich in den Hals jäh ge -
tobtet . Wie der Ausbruch eines Vulkans äußerte sich das Volks -

gefühl zu Ehren Cavallotti ' s , und heute , zwei Monate nach seinem
Tode , hält die Begeisterung noch an .

Die Duellbedinguugen waren für Cavallotti , der SO Jahre alt ,

kurzsichtig und ungeduldig war , sehr ungünstig einem berechnenden
Widerpart gegenüber , der , nachdem das Unglück geschehen , kem Wort
des Bedauerns dafür hatte und eine cynische Kälte zur Schau trug .
Die Antipathie gegen Crispi . das Bedürsniß , oie Freiheit der öffentlichen
Kundgebungen zu benutzen , die das Ministerirun gewährte , da Cavallotti

zu seinen Beschützern gehört hatte , der Wunsch der radikalen oder

demokratischen Partei , ihre Kräfte , vielleicht zum letzten Mal , zu ent -

falten , indem sie dieselben mit den Kräften der sozialistischen und der

republikanischen Partei vereinigte , die treffliche Gelegenheit zur Ver -

urtheilung des Duellunfugs , welchen die sozialistische Partei in

Italien stets bekämpft hat : — alles dies diente zu der übrigens
wohlverdienten Verherrlichung Cavallotti ' s und ließ viele vergessen ,
daß Cavallottt selbst nur _ ein Repräsentant des politischen und

sozialen Stillstandes in unserem Lande war .

In seinem Leben hatte Cavallotti mehr als 30 Duelle gehabt ,
was gewiß kein Zeichen von modernem Bewußtsein war . Und in

Crispi sah er nicht das , was die Sozialisten immer gesehen und

erklärt haben : das politische System , das wir Sozialisten
den Crispinismus nennen : das heißt die Verletzung jeder öffentlichen

Freiheit , den ungeheuren Fiskalismus ( Steueroruck u. s. w. ) gegen
die Arbeiter , die Schutzzölle für die Großgrundbesitzer und die
Kapitalisten , die Allmacht der Polizei , die immer ungestraft bleibt ,
die Herabwürdigung des Richterstaudes , die Räuberwirthschaft mit
den Banken , den alles aussaugenden Militarismus mit den Kolonial -
Unternehmungen , die nicht den Zweck haben , den Markt für
unsere schwache Produftion zu erweitern , sondern die öffentliche Auf -
merksamkeft von den elenden Zuständen im Innern des Landes ab

zulenken .
Solcher Art ist die Politik einer jeden Bourgeoisie , in deren

Entwicklung ein Stillstand eingetreten ist . Wie uns England in den
ersten 40 Jahren des 19. Jahrhunderts gezeigt hat , ist eine

Ist
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Bourgeoisie , die noch nicht die ganze Höhe ihrer ökonomischen Macht
erreicht hat, ohne Selbstvertrauen und furchtsam , und namentlich
reaktionär , während sie mit der industriellen und kommerziellen
Entwickeluug liberal wird , weil sie sich stark fühlt und für unsterblich

hält, wie wir dies oft an der englischen Bourgeoisie von 1840 —188O

sehen .
Die italienische Bourgeoisie , die sich heute noch lange nicht au

der Entwickelungsstufe der englischen Bourgeoisie von 1840 — 1880
befindet , kann nur eine Politik der Furcht und zugleich der Tyranuci
verfolgen , eine Politik , deren offenster Vertreter Crispi war , und
die von den Mnisterien , die ihm vorangingen oder ihm nachfolgten ,
blos mehr oder weniger hettchlerisch betrieben wird .

Das war der Grund , warum die Kammer Crispi nicht dem
gewöhnlichen Strafrichter übergeben wollte , wie wir Sozialisten es

verlangten , indem wir erklärten , das Werk Cavallotti ' s fortsetzen und
erweitern zu wollen , obgleich wir wohl einsahen , daß der herrschende
Crispinismus sich nicht sebstmorden und seinen Hauptvertreter nicht als
Dieb ins Gefängniß schicken werde . Um der öffentlichen Meinung eine
gewisse Genugthuung zu geben , und unter dem Eindruck des

tragischen Todes von Cavallotti und der zu seinen Ehren stattfinden -
den Manifestationen — und auch um die politischen Interessen des
Ministeriunis zu wahren , das in den alten Anhängern Crispi ' s die
thättgste Oppositionsgruppe hat , — entschloß man sich, einen
Mittelweg einzuschlagen und Crispi nicht dem Gericht zu übergeben .
wohl aber ourch eine politische Zensur ( Tadelserklärung ) den greisen
Mmister und Diktator lahm zu legen , der auch , was man nicht vergessen
darf , durch den Annunciaten - Orden „ der Vetter " des Königs ist , und
diesen Orden für seine Verdienste um die Gründung des Dreibundes
und die Knebelung der Sozialisten erhalten hat .

Da aber Crispi , anstatt ein Fall individueller Mousttosttät
sein — wie Cavallotti glaubte — , nur der Repräsentant eines po
tischen Systems ist , so hat er sein Mandat als Abgeordneter , nach
der Abstimmung über die Zensur , einfach niedergelegt und sich seinen
alten Wählern in Palermo zur Neuwahl wieder vorgestellt , und ist
von ihnen auch mit Glanz wiedergewählt worden . Er ist eben ,
Fälscher , Betrüger , Lügner , Bigamist , Mordbrenner wie er ist , ein
Mann nach dem Herzen der Bourgeoisie .

Inzwischen verhungern die Bauern in Sizilien und werden todt -
geschossen , wenn sie allzu laut Brot und Arbeit verlangen . Crispi persön
(ich ist wegen Alters — er ist 79 Jahre alt — , wegen seiner zerrütteten
Gesundheit und wegen der nun amtlichen Nachweise seiner Schuld .
in der Regierung nicht inehr möglich . Der Crispinismlis einer in
ihrer Entwickeluug rückständigen Bourgeoisie dagegen , lebt nmnter
fort , wofür die beiden anderen Episoden unserer Tagesgeschichte be
redtes Zeugnitz ablegen .

Bevor die Kammer in die Osterferien ging , hat sie noch über den
Verkauf einiger unserer Kriegsschiffe berathen , oie uns viele Millionen

gekostet und gar keinen Nutzen gebracht haben .
Ganz abgesehen von der diplomatischen Frage des Verkaufs von

Schiffen an Mächte , die im Begriff sind , Krieg anzufangen, ' klagte
die Oppositton das Ministerium an , unsere Seemacht zu gründe , zu
richten , nachdem es erst kurz vorher erklärt hatte , unsere Flotte ent -
spreche nicht den nothwendigcn Anfordermtgeu der nationalen Ver -

theidigung . Das Ministerium antwottete , daß es den Bau einiger
Schiffe neuester Konstruktton angeordnet habe und daß dies den
einheimischen Arbeitern ebenso wie der Vertheidigung des Landes
von Vorthcil sei .

Die Kammer hat für das Marineministerium entschieden : der wahre
und richttge Grund dieses Verkaufs ist jedoch nur eine Frage des

politischen Systems , auf das sich die italienische Bourgeoisie zu ihrem
Unglück und zum Glück der sozialisttschen Partei verläßt , anstatt mit
der nationalen und fruchtbringenden EntWickelung der ökonomischen
Kräfte ihr Heil zu suchen . Der Verkauf einiger Schiffe wird dazu
dienen , der Staatskasse etwas Geld zu verschaffen und den Erbauern
neuer Schiffe ansehnliche Profite zuzusichern .

Die Arbeiter werden nach wie vor durch den FiskalismuS ,
durch niedrigen Lohn und durch den Mangel an Freiheit für ihre
Organisation ausgesogen und niedergehalten , und alle Phrasen der

Regierung zu gunsten der nattonalen Arbeit sind nichts als ein
Kötzer, der das wahre Wesen der Regierung verbergen soll — und
dieses ist die Forffetzung des Crispimsmus .

In der That ist das Verhalten der Regierung den Arbeitern

gegenüber , die versuchen , sich als bewußte Partei zu organisiren ,
nur die Bestättgung dafür , daß die Erklärungen zu gunsten
der „ nationalen Arbeit " eitel Heuchelei sind .

In Piemont sind die Weber eines Disttikts schon seit acht
Monaten im Stteik , und weil man in diesem Distrikt kürzlich bei
einer Wahl einen Sozialisten gewählt hat , läßt die Regierung durch
ihre Berkreter die offenbarsten Gesetzesverletzungen begehen und ge -
stattet die dümmsten und brutalsten Verfolgungen der Streikenden ,
ttotzdem sich dieselben als bewußte und disziplinitte Sozialisten
musterhaft führen .

? V er h I k « n , p f .
DaS Wahlrecht der Saisonarbeiter oder der Arbeiter

mit doppeltem Wohnsitz .

Durch unsere Presse geht zur Zeit bezüglich der Arbeiter , die
auswärts arbeiten , an ihrer Arbeitsstätte aber Schlafstelle haben und
nur Sonntags oder in noch längeren Zwischenräumen zu ihrer Familie
nach Hause kommen , eine Mittheilung , die durchaus auf ( alschen
Voraussetzungen beruht . In der Mrttheilung wird nämlich den
Arbeitern , „ damit sie ihr Wahlrecht nicht verlieren " , der
durchaus falsche Rath gegeben , sie sollte » sich von der Behörde ihrer

lassen , daß sie dort aus der Wählerliste g e -
' t r i ch e n sind, dann müsse man sie nach Vorlegung dieser Bescheinigung
in die Wählerliste ihres Arbeitsottes aufnehmen . Diese Manipulatton
ist ganz überflüssig und kaim unter Umständen dazu führen, daß der .
Arbeiter sich selbst um sein Wahlrecht bringt . Der Fall ttitt ein , lvenn
der Arbeiter in der Zeit bis zum Wahltag die Arbeit verlätzt ,
oder durch sonst einen Uinstand veranlaßt ist , den Wahltag von der
Arbeitsstätte fern zu bleiben . Die in solchen Fällen in der Wahl -
prüfungs - Kommission geübte und vom Reichstag stets anerkannte
Praxis ist folgende : „ Wahlberechttate mit mehreren Wohn¬
sitzen sind an oen mehreren Wohnsitzen in die Wählerlisten
aufzunehmen , wählen können dieselben nur an einem Orte .
Kellner , welche in einem Badeott für die Badesaison in Stellung
trete «, Saisonarbeiter , Feldarbciter , welche die Woche hindurch außer -
' alb ihres Wohnortes arbeiten , den Sonntag aber im Wohnorte zu -
- ttngen , sind am Otte ihrer Beschäfttgung wahlberechttgt und des -

halb auch in die Wahlliste dieses Ortes einzutragen . " —
Der Arbeiter , der während der Woche auswärts arbeitet und

an seiner Arbeitsstätte eine Schlafftelle hat , hat also mehrere Wohn -
sitze und ist deshalb in seiner Heimath und an seiner Arbeitsstätte
in der Wählerliste zu führen . Er braucht sich nirgends streichen zu
lassen und kann wählen an dem Otte , an dem er sich am Tage der

Wahl aufhält . Der Wähler darf nur sein Wahlrecht nicht zweimal
ausüben , in diesem Falle würde er sich strafbar machen . —

Eine gesetzwidrige Anordnung .
Aus Mecklenburg - Strelitz wirtz dem „ Lübecker Volksboten " in

glaubwürdigster Weise mitgetheilt , daß an sämmtliche Ottsvorsteher
ein Rundschreiben ergangen fei , in welchem außer den bekannten

Bestimmungen über die Aufftellung der Wählerlisten folgender Passus
enthalten ist : „ Dabei wird bemerkt , daß Personen , welche sich nur
vorübergehend in den Dörfern aufhalten , wie z. B. Sommerarbeiter
nicht in die Listen einzutragen sind . " — Enftpricht diese Nachricht
den Thaffachen , so stellt obige Verfügung , so allgemein , wie sie ge -
halten ist , eine ungesetzliche Beschränfting des Wahlrechts , einen
lrasscn Widerspruch gegen das bisher für richtig allgemein anerkannte
Versahren dar . Es sind die nöthigen Schritte gethan , damit noch
rechtzeitig den Folgen derartiger Anordnungen vorgebeugt wird .

Freiherr v. Stumm und das Wahlrecht .
Herr v. Stumm hat sich neulich seinen Wählern als festes Boll -

werk gegen alle Reaktion empfohlen ; es sei eitel Schwintzjfl . zu be¬
haupten� daß jemand die Rechte des Volkes irgendwie beeinttächtigen
wolle .

Freiherr v. Sttimm rechnet dabei offenbar auf ein sehr ftirzes
Gedächttntz bei seinen Wählern . Denn noch am 29. Januar 189S
trat der wackere Hammerschmied im Reichstage für die Oeffent -
lichkeit der Stimmabgabe ein . Bei Berathung des An -
ttages Rickett zuni Schutze des Wahlgeheimnisses erklärte er un -
umwunden :

Ich möchte nur konstattrcn , daß ich auf dem Standpunkt stehe :
wenn Sie alle Uebelstände beseitigen wollen , die mit dem
heutigen Wahlverfahren verbunden sind , dann schaffen Sie
die heimliche Stimmabgabe ab . , .

Ich halte es für zweckmäßig , daß wir auf die ursprünglichen
Vorschläge, die Fürst Bismarck 1866 im prentzifchen Abgeordneten -
Hause eingebracht hatte , zurückkommen — d. h. also , das all -
gemeine Stimmrecht genau in der Weise beizubehalten , wie es
bisher besteht , aber die Vorschrift , welche das preußische Ab -
geordnetenhaus damals hineingebracht hat , daß man den Zettel
verdeckt in die Urne st ecken muß , abzuändern . . . Das
Abgeordnetenhaus hat durch die Einfügung der eben von mir be -
zeichneten Worte erst das geheime Wahlrecht eingeführt und
hat dadurch meiner Ansicht nach einen Uebelstand geschaffen,
der dem ursprünglichen Wahlgesetzentwurf nicht anhaftete .

Damit acht Herr v. Stumm noch hinter Friedrich
Wilhelm III . zurück , der gewiß kein himmelstürmender Liberaler
war , aber doch zugestand , nur bei geheimer Abstimmung „ kann keine
Jnfluenzirung auf die Wähler eintreten , die Wahlen werden viel -
mehr der wahre Ausdruck der Herzensmeinung der Wähler sein " .
Und selbst der streng konservative Minister Graf Fritz Eulen bürg
befürwortete 1876 in seinem Städte - Ordnungs - Entlvurf die geheime
Wahl , um „die Wähler vor illegittmen Bceiiiflussungen und vor der
Nothwendigkeit einer Rncksichttiahme auf Personen und äußere Ver «
hälttttsse zu bewahren " .

Wir müssen also auch hier Herrn v. Stumm bemerken , daß seine
Zusicherung an die Wähler nicht ganz der Wahrheit entspricht —
selbst auf die Gefahr hin , daß er wieder eine „Mistpfütze " riecht . ES
sind seine eigensten Worte , die wir zitttt haben .

Der Bund der Landwirthe
scheint eS, jetzt bei den Wahlen wenigstens , für sehr bedenklich zu
halten , mit der Bedrohung des Reichswahlrechtes irgendlvie
in Verbindung gebracht zu werden . Die „ Deutsche Tageszeitung "
schreibt daher tapfer und mannhaft :

Wenn die Regierung wittlich an eine grundsätzliche Aenderung
des Wahlrechts denken sollte , so würde sie bei uns keine Zu -
sttmmung . sondern die entschiedenste Gegnerschaft finden ( die
Worte sind auch im Bündlerblatt fett gedruckt ) . Gegen die ver -
haßten B ü n d l e r würde also die Müller ' sche Erfindung keine
Wirkung haben .

Wir machen demgegenüber darauf aufmerksam , daß der Chef- '
redakteur der „DeuffchenTageszeitung " , Herr Dr . O ertel , zurZeit auch
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Zustände Deutschlands auch das Reichswahlrecht verwarf . Nach
einem unwidersprochen gebliebenen Bericht konservattver Zeitungen
führte er ans :

Unser Wahlrecht ist auch kein Ideal und man wundert
sich , wie Bismarck dasselbe bringen konnte . Es ist einfach
brutal , daß der führende Geist nur soviel Recht hat wie -
der blöde .

Das Bündlerblatt hat ferner während der sächsischen
Wahlentrechtungskampagne ganz und gar auf der Seite der
Mehnert und Kumpane gestanden . Das mag den agrarischen De -
magogen heute unangenehm sein , aber aus der Welt läßt eS sich
nicht mehr schaffen . —

MittelstandSretterische Heuchelet .
Die Herren Reformpatteiler und die Herren Konservattven

suchen sich in der Wahlbewegung förmlich den Rang abzulaufen in



�cr Rettung des Mittelstandes . Da wird gegen die
Konsuinvereine und gegen die Waarenhänser gedonnert / und die
Herren verfallen auf die absonderlichsten Ideen , um die nnaufhalt -
fällte lvirthfchaftliche Entivickelung zu hemnien . Da ist eS gerade an
der Zeit , an einen Aufruf : „ An die deutschen L a n d Iv i r t h e "

zu erinnern , der im Dezember 1807 veröffentlicht worden ist und im
wesentlichen also lautet :

„ Die Einheitsbcstrefmngen der deutschen Landwirthe auf wirth -
fchaftlichem Gebiete

�haben rn der jüngsten Zeit den Erfolg gehabt ,
dast die grohen , mit dem Einkauf landwirthschastlichcr Bedarfsstoffe
besagten Körperschaften sich zur gemeinschaftlichen
Wahrung ihrer Interessen aufgrund eines fe st en
Vertrages zur „ Bezugsvereintgung der deutschen
Landwirthe " verbunden haben . Der nächste Zweck dwser
Vemmgung ist , die Zersplitterung zu beseitigen , wie
sie sich bisher , insbesondere auf dem Gebiete deS Handels mit
Thomasmehl , zum Schaden der de iltschen Landwirthe
eingebürgert hatte , um im Einvernehmen mit den Thomasphosphat -
fabrikcn feste Grundlagen für das Geschäft zu vereinbaren und durchzu -
führen . . . . Die Körperschaften , welche sich dieser Bezugsvereinigung an »
geschlossen haben , sind folgende : 1. Allgenieiner Verband der deutschen
landwirthschaftlichen Genosscnschasten , Osfenbach a. M. 2. General -
auwaltschaft ländlicher Genofsenschaften fitr Dcntschland , Neuwied .

ö. Deutsche La n dwirthschaftS - Gesellschaft , Berlin .
4. Bund der Landwirthe , Berlin , ö. Bayerischer
Landesverband landwirthschastlichcr Darlehnskassen - Vereine , München .
«. Westfälischer Bauernverein , Münster i. W. 7. Rheinischer
Baueriiverem , Kempen . 8. Badischer Bauemvercin , Fanten -
bach . 9. Trierscher Bauernverein , Trier . — ES liegt
nunmehr im eigensten Interesse aller deutschen Landwirthe ,
diese hochwichtige Thatsache in ihrer Tragweite dadurch zu würdigen ,
daß sie sich einer dieser Körperschaften entweder direkt oder indirekt
anschlichen , vor allen Dingen aber sich jcdeS Ein
taufes von Thomasmehl bis zum Abschluß der
eingeleiteten Verhandlungen enthalten . . . . Die

. Erweiterung deS Gebietes der Thätigkeit der
Bezugsverein igung ist in Aussicht genommen
Der Ausschuh der BezugSvereinigung erwartet mit Zu-
verficht , daß seine Thätigkeit die allseitige Unterstützung der deutschen
Landwirthschaft findet . »

An sich ist ja natürlich gegen das Bestreben , sich guten und
billigen Einkauf zu sichern , gar nichts einzuwenden . Das skandalöse
ist aber , daß diese gewissenlose Gesellschaft auf der einen Seite dieses
Stecht ftir sich in Anspruch nimmt , auf der anderen aber es dem
Arbeiter beschränken oder vielmehr vernichten will . Der Mittelstand
soll erhalten werden , aber nur , soweit der Arbeiter die Kosten dafür

■ zu zahlen hat . Geht es den Herren an die eigene Tasche , dann hole
der Teufel den ganzen Mittelstand I Infame Heuchler I

Unsichere Kantouisten .
In Zcnftumskrcisen ist man doch höchst unwillig über die Gnmd

sablosigkeit , die von der Fraktion zum Prinzip erhoben wird . ES ist
sicher ein Zeichen der Zeit , dah kurz vor den Wahlen ein Zentrums -
Organ , die „ Krefelder Bürgerzeitung " , über die Zumurhung an
die Wähler , nur Stimmvieh zu sein , Alarm schlägt .
Die „ Bürgerzeitung " stellt folgende Fragen an die Leiter des
Zentrums :

„ Welcher war und ist der richtige Zentrumsstandpunkt in den
Zollfragen ? Vertraten und vertreten diesen Standpunkt die

jcnigen Abgeordneten , welche für Einführung oder Erhöhung der
Zölle gestimmt haben und noch wirken , oder diejenigen , welche die
gegenthcilige Ansicht vertraten oder heute vertreten ?

Welche Abgeordneten vertraten bei den Berathungen über die
Zivilehe uno die anderen Materien deS Bürgerlichen Gesetzbuches ,
wo die Zentrumspartet sich vielfach spaltete , den richtigen Zentrums
standpuntt ?

Welcher war der richtige Standpunkt bei der Frage des Militär
septennateS ? Vertraten ihn die um v. Hueue oder die um
Dr . Lieber ?

Welche Abgeordneten vertraten den richtigen Standpunkt des
Zentrums in der F I o t t e n v o r l a g e , die um Lieber oder
die süddeutschen Abgeordneten ? Diejenigen , welche auf dem Stand -
punkte beharrteii , welchen die Partei im vorigen Jahre eingenommen
hat , oder diejenigen , welche mit Lieber umgefallen sind ?

'
Vertraten

ihn die Zeitungen , welche erklärten , ohne vorherige Klarstellung
der Kostendeckungsfraae werde das Zentrum nicht zustimmen können ,
oder vertraten ihn Lieber und Genossen , welche sich schließlich
um die vorherige Dcckungsfrage keinen Deut mehr gekümmert
haben ?

Welches ist der richtige Standpunkt der Zeutrumspartei hin
sichtlich der demnächst ablaufenden Handelsverträge und hin
fichtlich der Bestrebungen der Landwirthe ? u. s. w.

Kurzum , welches war und wird sein der richtige Standpuntt der
Zentrunispartci in allen den politischen , sozialen und wirthschastlichen
Fragen , wo die Abgeordneten in verschiedenem Sinne gestimmt haben
und stimmen werden ?

Welches ist der richtige Kandidat der Zentrumspartei , derjenige ,
welchen die offizielle Leitung aufstellt und der seitens der Ab -

geordneten gewünscht wird , oder der , den die Mehrzahl der Wähler
wählt ? War es Fusangel oder sein Gegenkandidat ? War es
der polnische Rechtsanwalt oder sein Gegner ? Sind die All

geordneten oder ist die Presse maßgebender für die Beurtheilung
des richtigen Standpunktes ? Und welche Abgeordneten und welche
Zeitung ift die maßgebendste ?"

Wir möchten wünschen , dah in allen Kreisen , wo daS Zentrum
Kandidaten aufstellt , die Wähler das Zentrum zwingen , Farbe zu
bekennen ; denn durch ihre Drückebergerei wollen sie sich die Freiheit
vorbehalten , nach der Wahl gegen die Interessen des Volkes zu
stimmen .

Tie Handlungsgehilfen und die ReichStagSwahl .
Die nicht sozialdemokratische „ Kaufmännische Presse » in Frank -

furt a. M. fordert die Handlungsgehilfen auf , die von ihnen unter -

stützten Reichstags - Kandidatcn auf folgende Programmpunkte zu vor -

pflichten : Achtuhr - Ladcnschluh , vollständige Sonntagsruhe , kauf
männische Schiedsgerichte nach Art der Gcwerbcgerichte , Verbot jeder
Konkurrenzklausel , kaufmännische, obligatorische Fortbildungsschulen
mit Unterricht in den Tagesstunden .

Von der Ngitatio » .

DaS Berliner Flugblatt der Partei ist in einer Auflage von
500 000 Exemplaren ani Sonntag nut der gewohnten Exattheit ver -
breitet worden . In Breslau haben die Patteigenossen im Wahl -
kreis Breslau - Land 40 000 Flugblätter hinausgesandt . Als ein er -

fteuliches Zeichen der regen Theilnahme kann konstatttt werden , dah
die Genossen so zahlreich zur Verbreitung antraten , dah viele gar
nicht in Anspruch genommen werden konnten .

Annähernd 200 000 Wahlflugblätter verbreiteten
am Sonnabend und Sonntag die Leipziger Patteigenossen . Auf
den 12. und 13. sächsischen Reichstags - Wahikreis entfielen davon zu -
sammcn 135 000 Exemplare , auf den 11. und 14. sächsischen Reichs -
tags - Wahlkreis je 30 000 Exemplare . Unsere Parteigenossen in

Halle haben am Sonntag in den ländlichen Ortschaften des Saal -

kreises 23000 Flugblätter verbreitet . Im Wahlkreis Wolmirstedt -

Neuhalden sieben wurden 15 000 Wahlflugblätter hinaus -
gesandt.

Im Wahlkreis Potsdam - O st Havelland entfalten
die . Staatserhaltenden " eine fieberhafte Thätigkeit . Ihr Kandidat

Tischlermeister Pauli hält unter Aisistenz des Pastors Schall fast

täglich Versammlungen ab . Dabei ist man jedoch so vorsichtig , keinem

Sozialdemokraten das Wott zu gewähren , während eS uns andererseits
fast unmöglich gemacht wird , Versammlungslokale zu gewiimen . —

Am Freitag , den 13. Mai , findet in der Brauerei Pichelsdorf eine

Versammlung der Arbeiter der Staatswettstätten statt , in welcher
Näther - Berlin über den Achtstundentag , die Staatswerkstättcn und
die bevorstehenden Reichstagswahlen sprechen wird . Herr Pastor
Schall und Herr Pauli sind zu dieser Versammlung eingeladen . Herr -
Schall hat sein Erscheinen zugesagt .

In S ch Iv i e b u S referirtc am Sonntag Theodor M e tz n e r
vor einer Versammlung von 300 Personen .

Im Wahlkreis Ruppin - Templin sprach am Sonntag
Genosse Apelt vor einer gut besuchten Versammlung in Rheins -
b e r g. Nach dem Referat erhob sich der in der Versammlung an -
wesende Pfarrer , um ein Hoch auf den Kaiser auszu -
bringen , offenbar in der Absicht, unsere Parteigenossen beim
Sitzenbleiben wegen MajestätSbeleidigung Verlegenheit zu bereiten .
Die Sache gelang aber nicht und sonst wußte der gute Mann nichts
gegen die Sozialdemokratie anzubringen .

Eine Agitationstour durchSchleswig - Holstein
wird gcgenwättig von dem Genossen Jahii - Berlin und Frau Ihrer -
Pankow unternommen .

RcichStagS - Kaudidaturen .
Aufgestellt wurde in Altena - Jserlohn von den National -

liberalen Landttchter Noelle ; in Lübau von der freisinnigen Volks -
Partei Kaufinann Günther in Plauen ; im 10 . schleswig - hol -
st e i n i s ch e n Kreise von den Liberalen der Kaufmann Heinrich
Pfeiffer in Hamburg , der sich zur fteifinnigcn Vereinigung zählt ;
im Kreise Ottweiler - St . Wendel vom „ Bunde der Laudwitthe "
an stelle des ablehnenden Pfarrers Hackenberg Landgerichtsdirektor
Eronert in Halle ; in Borken - Rcllinghausen vom Zentrum der
Abgeordnete Tischlermeister Euler in Bensberg ; in Fulda -
Gers seid vom Zentrum Herold ; in Limburg von der frei -
sinnigen VolkSpartei Stritter ; in W a r t h e i m Maden ) vom

Zentrum Pfarrer Werr ; in Mannheim vom Zentrum Mechaniker Merz ;
in Tilsit ist von einem dort erscheinenden Blättchen , dah sich den
Anstrich sozialdemottauscher Tendenz giebt , eine eigene Kandidatur

gegen den schon längere Zeit von dem sozialdemokratischen Wahl -
komitee aufgestellten Gutsbefitzer Hofer ernannt worden . Wir wollen
nur bemerken , dah Misere Partei alle Ursache hat , sich von Herrn
Alex Wassill , dem Redaftcur des Blattes , möglichst fernzuhalten , und
hoffen wir , dah sich die Tilsiter Parteigenössen an den Treibereien
des Herrn Wassil nicht betheiligcn werden .

In Breslau sind als freisinnige Rcichstags - Kandidaten für
die beiden Brcslaucr Wahlbezirke Rechtsanwalt Heilberg - Breslau
und Dr . Otto Ehlers - Frankfurt a. M. in Aussicht genommen .

In R o st o ck beabsichtigen Konservative und Natioualliberale
Prof . Paaschs aufzustellen .

polMsche MrberMzk .
Berlin , den 10 . Mai .

Das prenZische Nvfleordnetenhans beschäftigte sich
heute nochmals in zweiter Lesung mit der Sekundärbahn - Vor -
läge und bewilligte nach längerer Debatte , die neulich an die

Bndgetkommission zurückgewiesene Linie Treuenbrietzen — Nauen .

Maßgebend für die Bewilligung war die von einem Vertreter
des Äriegsministers in der Kommission abgegebene Erklärung ,
daß der Bau dieser Linie im militärischen Juteresse ge¬
boten sei .

Hierauf nahm das Halts in dritter Lesmig nach un¬

wesentlicher Erörterung die Pfarrcrbcsoldungs - Vorlagen an
und trat sodann in die Berathung des Antrags B ä n s ch -

S ch in i d t l e i n (frk . ) betr . anderweitige Regelung der Schul -
unterhalftmgspflichten . Der Antrag , der in ähnlicher Form
das Haus bereits wiederholt beschäftigt hat , fordert die Regierung
auf , spätestens in der nächsten Session eine Neuregelung der Ver -

pflichtung für Unterhaltung der öffentlichen Volksschulen dahin
herbeizuführen , daß gemäß Art . 25 der Verfassung die Ver -

Pflichtimg allgemein den bürgerlichen Gemeinden und Guts -

bezirken auferlegt wird . Mit der Tendenz des Antrags waren
die Redner aller Parteien einverstanden , die Ansichten gingen
nur darüber auseinander , ob die Neuregelung vollständig oder ,
wie es die Konservativen und Klerikalen durch einen Unter -

antrag bezweckten , im Rahmen eines allgemeinen Volsschul -
gesetzes vorgenommen werden sollte . Da durch eine Abstim -
mung die Einmüthigkeit gestört worden wäre , zogen die Antrag -
steller in der Erwartung , daß die Regierung ihren Wünschen
Folge geben wird , den Antrag zurück .

Morgen : Zweite Lesung des Anerbengesetzes für Rhein -
land und Westfalen .

Unsere Marine - Ncklaniemacher fahren fort , das

Publikum anzuschwindeln . Jetzt muß ihnen sogar die Schlacht
bei Cavite herhalten . Dabei rechnen sie natürlich auf bodcn -

lose Dummheit der Leser . Für jeden vernünftigen Menschen
ist „ die Lehre " jener Seeschlacht die : daß ein Volk , das seine
Kräfte nicht in Militarismus und Marinismns ver¬

geudet , erforderlichenfalls großartiger kriegerischer Kraft -
leisttmgen fähig ist . Unsere Marine - Ncklamemacher folgern
aber , daß Küstenbefestigungen gegen eine feindliche
Flotte nichts nützen , also eine Manne im Sinne der ufer -
losen Flottenpläne nothwendig sei . O die Pfiffikussei Gewiß ,
die Spanier sind auf den Philippinen dem amerikanischen
Flottenangriff erlegen . Aber wie , wenn sie in Manila
eine den Amerikanern überlegene Truppen -
macht gehabt hätten ? Die Amerikaner hätten dann
blos das barbansche und zugleich kindliche Vergnügen gehabt ,
ein paar feindliche Festungen zusammenzuschießen . Und unsere
Marine - Neklamemacher werden doch nicht leugnen , daß wir

Deutsche genug Soldaten haben , um jeder Truppemnacht ,
die - ein Feind an unseren Küsten zu landen im Stande ist , eine

zehnfache Uebermacht entgegenzusetzen . —

Die HnngerSnothPreise scheinen einer weiteren Steige -
rimg entgegenzugehen . Die letzten amerikanischen Getreide -

Börsendepcschcn lauten :

New - Dork , 9. Mai . Weizen eröffnete stranun und stieg im
Preise während des ganzen Börsenverlaufs auf reichliche Deckungen
der erschreckten Baissiers , auf festere ausländische Meldungen und

entsprechend der Festigkeit in Liverpool . Der Vorgang am Weizen -
martt heute Vormittag ist beinahe ohne Gleichen ' Schluß stramm .

Mais verlief durchweg fest auf reichliche Deckungen der Baissiers
und entsprechend der Festigkeit des Weizens . Schluß fest .

Nachbörse. Weizen per Juli L' /z Cent höher .
Chicago , 9. Mai . Weizen durchweg im Preise steigend ent -

sprechend der Festigkeit in Liverpool und weil eine Abnahme der
Ankiinste erwattet wird . Schluh stramm .

Mais verlief entsprechend der Festigkeit deS Weizens und auf
reichliche Deckungen der Baissiers durchweg fest und schloß auch fest .

Die Weizcnvorräthe in den Vereinigten Staaten und Kanada
betrugen nach . . Bradstrcets » : am 23. April 1898 35 045 000 Bushels
gegen 52 800 000 Bushels am 24. April 1897 .
1898 am 1. Januar 54 173 000 Bush . , am 1. Apttl 40 901000 Bush .
1897 „ 1. „ 73 270 000 „ 1. . 55 946 000 „
1896 „ 1. „ 97 769 000 „ „ 1. „ 90 442 000 „

Die statte Abnahme der Vorräthe in diesem Jahre im Vergleich mit
dem Vorjahr zeigt den ungewöhnlich grohen Bedarf des laufenden
Jahres .

Neben Amenka stehen als Versorger Deutschlands mit
Brotkorn Südrußland und Rumänien in erster Linie . Aus

Odessa wird der „ Köln . Volkszta . " geschneben :
„ Unser Martt ist von einer Lebhaftigkeit , wie seit vielen Jahren

nicht , und die Preise übertreffen die kühn st en Hoff -

nungen der hiesigen Eigner und Hochunternehmer . Der Krieg in
Amerika hat dies zu Wege gebracht , und andererseits unsere
lächerlich geringen Vorräthe . Besonders Weizen ist auf
eine Preishöhe gekommen , welche an die alten goldenen Zeiten
Odessäs erinnert .

Die Schiffsfrachten sind ruhiger geworden , da wir hier ja fast
keine Vorräthe mehr haben , um die Dampfer zu füllen . "

Ueber die unheimliche Abnahme der russischen Getreide -

vorräthe giebt die folgende vom russischen Finanzministerium
erhobene , bis zum 1. /13 . April reichende amtliche Statistik
der russischen Getreidevorräthe Aufschluß . Die Zahlen sind
Tansende Puds ( also je 16 330 Kilogramm . )

1. Hafenplätze :
Weizen Roggen Haser

am 1. März 1897 28 495 13 Ä2 6,298

„ 1. April „ 22 158 10 534 4 506

. 1. Januar 1898 28 212 7 227 2 885

„ 1. Februar „ 17 804 5 539 2 572

, 1. März , 11830 4 702 2 353

„ 1. April „ 9 229 4 760 1 781

Gerste Mais Mehl
am 1. März 1897 11075 4 256 2 492

„ 1. April ,. 8 333 4 093 2 413

„ 1. Januar 1893 9 384 1 305 1 989

„ 1. Februar „ 7 213 400 2 279

„ 1. März „ 6 133 490 2 011

„ 1. April „ 5 685 874 1 413
2. B i n n e n itt ä r k t e :

Weizen Roggen Hafer
am .1. März 1897 14 085 11 270 4 632

„ 1. Apttl ,. 12 140 10 963 4 056

„ 1. Januar 1893 14 365 8 174 3 005

„ 1. Februar „ 12 189 7 715 2 961

„ 1. März „ 9 753 6 900 2 821

„ 1. April „ 7 953 7 232 2 000
Gerste MaiS Mehl

am 1. März 1897 103 — 10 496

., 1. April .. 101 — 11 203

„ 1. Januar 1898 134 — 9 940

„ 1. Februar „ 145 — 11 195

„ 1. März „ 90 — 11 770

„ 1. April „ 65 — 10 725
8. In den Elevatoren

und Speichern :
am 1. Jan . 1. März 1. April

1893 1893 1893

Weizen . . . . . 2 424 1 885 1 512

Roggen . . . . .4291 8 803 3 091
Safer . . . . . .3 505 3 088 2864

Gerste . . . . . .201 148 33
Mais . . . . . .165 81 43

Mehl . . . . . .1238 1704 1634

Ueber den rumänischen Getreidemarkt wird

dem gleichen Blatts aus B r a i l a geschrieben :

„ Der spanisch - amerikauische Krieg hat unsere hiesigeuP reise
bedeutend in die Höhe gebracht , und wenn wir auch
wegen unserer . kleinen Vorräthe aus unserer schwachen vor -

jähttgen Ernte augenblicklich nur wenig Vortheil daraus ziehen
können , so rechnen die hiesigen Unternehmer doch auf hohe Preise
für die neue Ernte , in der Erwartung , dah der Krieg recht lange sich
hinausziehen werde . "

Ueber die Preisentwickelung im Deutschen Reiche schreibt
die „ National - Ztg . " :

Es spottet aller Erfahrung I Mit Riesenschtttten wie gegen -
wattig hat sich eine Konjunktur in Weizen wohl noch niemals ent -
wickelt , und man mag den Einfluß der Haujse - Operation in Nord -
amerika so hoch anschlagen wie man nur immer will , ohne Vor -

handcnscin einer sehr gediegenen Grundlage hätte sich ein allgemeiner
Auffchwnng der Preise in jetziger Ausdehnung unmöglich auf liinst -
lichem Wege herstellen lassen . Der Getreivchaudel der

ganzen Welt hat eben die Gefahr , die nun sich auf -
lhur , nicht erkannt . Dah mau auch hier , ttotz aller

Acngstlichkeit der betheiligtcn HaudelStteise gegenüber der wilden

Hausse - Strömuiig . ihr folgen mutz , ist wegen der erschöpften Vorräthe

cinigcrmahou selbstverständlich , und so ist nun heute der Preis für
guten Liesenmgszweigeu auf ei loa 268 M. angelangt , und der Preis
für solchen Roggen ist jetzt auf 180 bis 181 M. zu schätzen . Jnli -

Liesernng von Roggen steht nur wenige Matt zurück , gegen bald zu
übcmehmcude Waare Weizen auf Lieferung im Juli , ist aber reichlich
10 M, billiger als sofort zu übernehmende Waare .

Die steigenden Getreidepreise machen sich auch in

Altona in wenig angenehmer Weise bemerkbar . Das Brot

wird zunächst bedeutend geringer an Gewicht geliefert , oder

auch die Bäcker liefern eine gettngere Anzahl für den gewöhn -
lichen Preis . Namentlich in den Restaurants haben die Bei -

brote an Umfang verloren .

In Oesterreich - Ungarn muß man infolge des

Widerstandes der ungarischen Regierung von der Suspension
der Getreidezölle absehen .

Ueber die Wirkung der Hungersnothpreise in Spanien
und Italien benchten wir in anderem Zusammenhange . —

lieber das Ergebnis der Wahlen in Frankreich liegen
noch keine authentischen Nachrichten vor . Der „Voss . Ztg . "
wird aus Paris gemeldet :

Jetzt sind alle Wahlen bis auf zehn , meist koloniale , bekannt ;
388 sind endgiltig , in 183 wird ein zweiter Wahlgang nöthig . Die

Rcgicrnngs - Republikancr , die unter der Gesammtbezeichmmg Fott -
schrrttsleute auch die Bekehrten und Klerikalen in sich begreifen , haben
213 Sitze , die Radikalen , von denen ein Theil sich Radikal -

Sozialisten nennt , 115 , die Sozialisten 24 und die Monarchisten 36 .
Die RcgierungS - Republikaner gewinnen 35 Sitze und zwar
von den Radikalen 24 , den Sozialisten drei , den Monarchisten acht ,
dagegen verlieren sie 21 , und zwar an die Radikalen 16, die

Sozialisten drei , die Monarchisten zwei . Ihr Reingewinn beträgt
also 11 Sitze . Von den Ministern steht nur der Kolonicministcr
Lcbon zum zweiten Wahlgang . Au JaursS sind aus Paris , Lyon
und Marseille zahlreiche Ancrbietungcn von Bcwerbem gelangt , beim

zweiten Wahlgange zu seinen gunstcu zurückzutreten ; JauröS hat sich
noch nicht entschieden . Die Sozialisten berechnen die Zahl ihrer
Stimmen in Paris auf 203 000 .
At D evillc , von dem gestern gemeldet war , er sei end -

giltig durchgefallen , befindet sich in Stichwahl ( im vierten

Pariser Arondissement ) .
Aus Paris schreibt unser Korrespondent :

Zu den hervorstechendsten Zügen deS Hauptwahlkampfes
in P aris gehört die Haltung Rochefort ' S gegenüber
den S o z i a l i st e n. Unsere Genossen sind gewiß von jeher nicht
verwöhnt durch eine ehrliche Kampfeswcise der Gegner . Allein
was Rochefott und seine Schleppenträger in puncto Gewissenlosig -
keit geleistet haben , stellt alle sonstigen Kniffe der Antisozialisten
völlig in den Schatten . Ein würdiges Gegenstück dazu mag höchstens
daS Benehmen der Wiener Antisemiten bilden .

Schon seit Monaten hatte Rochefott aus der Dreyfns - Assäre
sein Wahlprogramm gemacht und den Sozialisten den Krieg rnige -
kündigt , falls sie nicht die Unfehlbarkeit der geheimen Militär -
jusliz mit allen bezahlten und fteilvilligen Anbetern des
Generalstabcs anerkennen würden . Die Drohung des an Größen »
Wahnsinn leidenden Demagogen hatte jedoch nur insofern Gewicht ,
als einige diplomatisch angelegte Sozialisten sich über die Dreyfns -
Affäre auSzuschweigen suchten , während die Lbttgen bei allen
Schwankungen immerhin ihre Sympathie mit der muthigen Stellung -
nähme des Genossen Jaures nicht verhehlten . Rochefott , der sich allen
Ernstes für einen Sozialisten hält , führte nun seine Drohung aus .
Sein Blatt „ Jntransigeaitt " empfahl eine Kandidatenliste für das
Seine - Departement , auf welcher nur vier bisherige proletarisch -
sozialistische Abgeordnete figunren : Millerand , Viviani , Gronssier
und Coutant . Die übttgen 28 Kandidaten Rochefort ' s sind ehemalige
Boulangisten oder „patriotische Sozialisten " , auch- sozialistische



i ' nb bürgerliche Radikale , und vor allem gesinnungslose Sesseljägcr ,
darunter persönlich geradezu disqualifizirte Menschen , wie
Vervoort , Rochcfort ' S Schwager und Chefredakteur des schmutzigen
Esterhazy - Organs „ Jour " . Und am schändlichsten kämpfte
der „ Jntransigcaut " gerade für Vervoort , der mit zwei
weiteren Abenteurern gleichen Kalibers gegen die drei
bisherigen sozialistischen Abgeordneten des Montmartrc - Viertels ,
Sembat , Ronanet und Lavtz Sturm läuft . Die Wiederwnhl dieser
drei Sozialisten , so heißt es im „Jntrausigeant " , wäre gleich -
bedeutend mit der „Billigung der Umtriebe des internationalen Kom¬
plotts , dessen Zweck es ist , einen neuen Triumpheinzug der Preußen
rn Paris vorzubereiten . . . . Die Mitschuldigen der Verräther , die
Anstifter eines Bürgerkrieges und eines auswärtigen Krieges werden
vergebens gearbeitet haben : trotz der verschwendeten Thaler und
Mark ( II ) , trotz der unentgeltlichen Vcrtheilung von Verlcumdunqs -
und Chautage - Zeiwngen , die von dem TerrathS - Syndftat
bezahlt sind , wird Andrö Vervoort im ersten Wahlgang
siegen . . . . " Na , Dr . Lneger von Wien mag sich begraben lassen !

Ferner ist hervorzuheben , daß gerade die ärgsten Schützlinge
Nochefort ' s zugleich vom klerikalen Klopffechter , Abbs Garnier , von
der klerikak - antisemitischcn „ Libre Parole " und dem bonapartistischen
Zentralkomitee unterstützt werden . Also die richtige alte Boulange l

Erfreulich ist , daß trotz dieser schmutzigsten Kanipfesmittel gegen
unsere Parteigenossen und obgleich sie von einer wegen "ihres
Kampfes gegen Napoleon III . und wegen ihrer Theiluahme an der
Kourmune bei den Arbeitern sympathischen Persönlichkeit ausgingen ,
die Zahl der sozialistischen Stimmen erheblich zugenommen hat .

Tie Vorgänge tu Mailand möchten die italienischen und

deutschen Reaktionäre außer Zusammenhang mit der Steigerung der

Gctreidcpreisc bringen und auf ein von langer Hand geplantes
politisches Komplott zurückführen . Diese Ausstreuungen , deren Zweck
auf der Hand liegt , widersprechen den offenkundigen Thatsachen ,
die iibcr die Entstehungsgeschichte des Aufstandes bekannt wurden .

In einem großen Arbciterzenttnm gelangte ein Manifest zur
Vcrtheilung , das zu einer Protestversammlung wegen der Brot -

vertheucruug einlud . Die Polizei erschien , die Vertheiler zu greifen ,
und gleich entspann sich ein blutiger Kampf .

In Ala ( Tyrol ) aus Mailand eingettoffene Reisende berichten
einem hiesigen Blatte zufolge von furchtbaren Sttaßenkämpfen , die
dort seit Sonnabend stattfinden . Die Truppen schießen aus
jede Ansammlung von drei Personen . Man kämpft auf
den Dächern und in den Häusern , namentlich in den Vorstädten . Seit
gestern Ivcrden auch viele Gewehre unter den Nebellen bemerkt . Am Sonn -
abend sollen IVO — 200 Tobte , Sonntag noch mehr , am meisten
aber gestern gewesen sein . Verwundet sind viele Hundert , wovon
die meisten sterben . Das neue Geschoß wirkt wie ein
Sprenggeschoß . Der Platzkommandant General Bava BeccariS
hat den Wiederbegüm der Arbeit für heute befohlen ; man befürchtet ,
daß nicht alle Arbeiter zustimnwn und daß daher neue Unruhen be -

vorstehen . Die Garnison beträgt jetzt ca. 20 000 Mann . Die
Bewegung ist ohne Leitung ; die Soziali st en haben von
Anbeginn zur Ruhe gerathen . Trotzdem hat man sich
nicht gescheut , unsere Genossen , die Abgeordneten Turati , Bissolati
und Costa , sowie zahlreiche andere Sozialisten zu verhaften , die
Arbeitsbörse zu sperren , zahlreiche unserer Vereine aufzulösen !
Unter den Gefallenen und Verwundeten ist kein
bekannter politischer Führer .

SuS Lugano wird tclegraphirt : Nach hier vorliegenden Nach -
richten aus Mailand scheint sich dort die Lage kaum gebessert zu
haben . Seit gestern Mittag 1 Uhr ist der Eisenbahnverkehr zwischen
Ehiaff » und Mailand unterbrochen . ES verlautet , die Eisenbahn -
bedienfteten streiken und halten den Mailänder Zenttalbahnhof besetzt ;
die Landleut « der Brianza sollen , mit Heugabeln bewaffnet , zur
Unterstützung der Streikenden herbeieilen .

Die Wiener „Arbeiter - Zeitung " schreibt :
„ Der größte Theil der in Mailand angesammelten Truppen -

macht wird verwendet , um die Stadt gegen die Zuzüge von außen
abzusperren . Das Landproletariat , der abgehauste Bauer . die in

ihren Dörfern vereinzelt und machtlos jahraus , jahrein die Leiden der
erdrückendsten Roth , den erbarmungslosesten Steuerraub getragen , sie
haben in ihrer Verzweiflung , in dem namenlosen Elend dieses Hunger -
jahres das Mittel geftinden , ihrem Groll und ihrer Erbitterung tvirksam
Ausdruck zu geben , sie dringen nach der benachbarten Großstadt , um
hier an einen : der Lebenspuntte des polittschen und wirthschastlichcn
Staatsorganismus das herrschende System zu bedrohen . Sie eilen
auf den Schauplatz , auf dem die Känipfe des modernen politischen
Lebens entschieden werden . Das ist die bedrohlichste Erscheinung
in den wilden Kämpfen , die Italien in diesem Frühjahr
erschüttern . Sie wird cS noch mehr , wenn man erwägt ,
daß Mailand die gewerbfleißigste Stadt Italiens ist , eine

durchaus moderne Stadt , die das unzählbare Lumpenproletariat
der süd - und mittelitalienischen Städte nicht hat , und daß die Um -

gegend von Mailand , wie überhaupt ganz Norditalien , den wirth -
schaftlich entwickeltsten und verhältnißmäßig wohlhabendsten Theil
des Königreichs bildet .

Im übrigen hat die Regierung Rudini ' s „ mit festem Schritt "
den Pfad wieder betteten , auf dem Crispi das Königreich in

seinem gegenwärttgen Zustand geführt hat , sie löst die

sozialisttschen und radikalen Vereine auf und hebt die

sozialisttschen und radikalen Blätter auf . Und in die Revolnttons -

kämpfe , diese gräßlichen Konvulsionen des Elends , gegen die sich die

Gegenrevolutton mit allen Gewaltmitteln richtet , mischt sich der
Lärm offizieller Festlichkeiten , die , welch gräßliche Ironie , die Acht -
undvierziger - Revolutton feiern . Der König hat in Turin bei der

Feier des italienischen Parlaments eine Rede gehalten , in der

er die Einigung Italiens feierte und sein Haus als Dolmetsch der

Gefühle des Volkes bezeichnete . Der Jubel des wohlvorbereiteten

Festes begrüßte diese Rede . Aber eine ganz andere Antwort ruft
aus den Schmerzensschreien des verzweifelten Elends , die sich aus

allen Theilen des Königreiches erheben . Und die drohenden

Nachrichten riefen den König eilends vom Festplatze nach
Rom zurück. Nein , es ist jetzt keine Zeit zu Festen und

Festteden in Italien , am wenigsten für Feste , die den Segen deö

herrschenden Regimes und den Ruhm des Hauses Savoyen feiern

sollen . "
Ueber die gestrigen Tumulte in Neapel giebtdie „Agenzia Stefani "

nachstehende Einzelheiten : Gegen Mittag begann eine Anzahl S t u -

deuten die Agitation in der Universität zur Ehrung des An -

denkens des in Pabia bei den Ruhestörungen getödteten Studenten

Mussi . Die Studenten begaben sich sodann nach dem Marttbicttel ,

wo sie sich mit den aufgeregten Elementen vereinigten .

Die Menge veranstaltete Kundgebungen , wurde jedoch von der Polizei

auseinander getrieben . In dem Marktviertel vereinigten sich die Auf -

rührer , von denen mehrere „ mit Stöcken bewaffnet " (!) waren , wieder -

holt und machten den vergeblichen Versuch , die Arbeiter in der

mechanischen Werkstatt von Deluca zur Einstellung der Arbeit zu ver -

anlassen . Die Truppen zerstteuten wiederholt die Manifestanten . Ein

anderer Haufe von etwa 700 Personen wurde im Viertel Pendino

zerstreut , wobei zwei Polizisten und ein Soldat durch Steinwürfe

verwundet worden waren . Drei Personen wurden verhaftet . Die

Ruhestörer zogen sich hierauf nach dem Hafenviertel zurück , wobei

sie unterwegs zwei Sttaßenbahnwagen umstürzten . Sie versuchten

sodann Barrikaden zn errichten , flohen jedoch , sobald das Militär

herankam . Die Aufriihrer in den niederen Stadttheilen zogen

sodann nach den höher gelegenen Stadttheilen hinauf , stürzten

hier abermals Pferdebahnwagen um , deren Scheiben sie zer -
ttümmertcn , warfen GaSkandelaber um , und schleuderten in der

Concordien - Sttaße Steine gegen einen Trupp Soldaten , der hierauf
Feuer gab , wodurch eine Person getödtct wurde . Am Abend

kam es in verschiedenen Stadttheilen zu neuen Unruhen ;
die Lichtträger der elektrischen Beleuchtung wurden um -

gestürzt , es wurde mit Steinen geschleudert und auch

einige Pistolenschüsse abgegeben ; hierdurch wurden drei

Soldaten und ein Polizeibeamter verletzt . Die Tnippen mußten

Feuer geben und verwundeten drei der Ruhestörer , darunter zwei
schwer . Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen . Andere An -

sammlungen wurden auf dem Platze vor dem Bahnhofe und in der

Sttaße Borgo di Loreto zerstteut , wo die Ruhestörer eine Barrikade zu
bauen versuchten und ein Schilderhaus in Brand steckten . Auch in einigen
kleinen Gemeinden der Provinz , so in Marano und in BoScottecase
kamen Unruhen vor . — Infolge der beschriebenen Vorgänge ist über
die Provinz Neapel der Belagerungszustand verhängt worden . Der
Kommandeur der Division Neapel , General Malachia , ist zum außer -
ordentlichen königlichen Kommissar mit Vollmachten zur Wieder -

Herstellung der Ordnung ernannt worden .
Aus Venedig meldet die „Boss . Ztg . ") : Der Stadttath hob

heute zeitweilig die Abgabe auf Brot auf . Die Brotpreise sanken
bettächtlich . Die ganze Gannson und die Mannschaften der

Kriegsschiffe sind in Bereitschaft . Da die Sozialisten Un -

rechen zu erregen drohten , verhaftete die Polizei 23 von

ihnen . In Padua wurde die Universität geschlossen , Professor
Panebianco , ein eifriger Sozialist , verhastet . General Bava drahtete
dem hier befindlichen Großherzog von Baden , daß er gefahrlos nach
Mailand kommen könne . Der Großherzog reiste gestern Nachmittag
dahin ab .

Aus den Probinzen werden verschiedene neue Unruhen gemeldet ,
In Gunsana mutzten die Tnchpen einschreiten , wobei einige Ver -

wundungcn vorkamen . In Lugano (?) haben sich die Bauern mit

Heugabeln bewaffnet , um nach Mailand zu ziehen und die aus -

ständigen Eisenbcchnarbeiter zu unterstützen .
Die „ Opinione " benchtet , daß es heute in Bologna zu einer

unbedeutenden Ruhestörung durch Arbeiter gekommen sei und daß
dort einige Erregung unter den Studenten herrsche ; auch seien in

Padua und Tropea Ruhestörungen vorgekommen .
Die „ Jtalie " erklärt es für unbegründet , daß die Minister sich

schon für die weitere Vertagung der Kammern entschieden hätten ,
obgleich gute Gründe für diesen Entschluß vorhanden wären .

Herr Rudini scheint die Krittk der Kammer und , wie die

strenge Depeschenzcnsur beweist , auch die des Auslandes sehr zu
fürchten . —

• •

Deutsches Reich .
Dir Ernennung deö Konlre - Admirals außer Dienst Werner

wegen seiner Thätigkeit in der Flottenftage zum Vize - Admiral
weckt alte Erinnerungen wieder . Zu einer Zeit , da man innerhalb
der Regierung noch nicht daran dachte , uferlosen Flottenplänen nach -
zujageu , war es der Kontte - Admiral Weimer , der in einem Buche
Stimmimg für die Bewilligung neuer ungezählter Millionen zu
Marinezwecken machte . Dies Buch scheint die Regierung damals
stark verschnupft zu haben , denn offiziös bekam Herr von Werner
durch die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " folgenden Rüffel :

„ Zu der Zeit , als Herr v, Weimer noch der Marine angehötte ,
mögen seine Ansichten über Erziehung des Marincpersoimls , über
Verwendung der veralteten Schiststypen als Kreuzer unter Segel , als
Wachtschiffe vielleicht nocb diskutirbar gewesen sem , heutzutage wird
seine Vorschläge niemano in der Marine ernst nehmen . Es ver -
lohnt sich daher nicht der Mühe , auf dieselben einzugehen , ebensowenig
wie auf die Kritik der Organisatton der höchsten Marinebehördcn ,
da dem Knttker jede Einsicht in die thatsächlicheil Verhältnisse
fehlt . Er kemit weder die ivirklichcn Bedürfnisse und den Dienst
der obersten Kommandobchörde und der Stationskommandos ,
noch die verfassungsmäßigen Pflichten und Befugnisse des Staats -
sckretärs der Marine als Vertreter des Reichskanzlers , noch die
Zweckbestimmung des Marinckabincts . Möchte Herr v. Werner
seinen Ausspruch wahr machen , daß die vorliegende Schrift die
letzte dieser Art aus seiner Feder war ! "

Heute gilt Herr v. Werner ivicder als erstklassige Autorität , —
so ündern sich die Zeiten ! —

Herr Migncl erlebt wenig Freude an seinen agrarische ii
Schützlingen . Diese verlangen zwar alle V o r t h e i l e des ent¬
wickelten Geldverkehrö für sich, sie selber lehnen es jedoch hartnäckig
ab , sich irgendwie den Erfordernisscil eines modernen geldwwthschaft -
lichen Geschäftsbetriebes anzupassen . So hat die Zentral -
g e ii o s s e n s ch a f t s k a s s e , um im Nothfall wenigstens einen
Theil ihrer Ailßenstände rasch einlösbar zu machen , von der
Provinzial - Genosscnschaftskasse für Posen verlangt , sie solle —
bei einem zugebilligten Kredit von 8>/e Millionen Mark ! — die
letzten 600 000 M. in Wechseln hinterlegen , welche von den lokalen
Spar - und Da rlchnskassen akzepttrt sein miisscn . Darauf Hab en die Bauerm
ans der Posener Generalversammlung „geschlossen " erklärt , daß sie
sich dazu nicht bereit finden lassen könnten ; „sie wüßten mit Wechseln
nicht umzugehen , verständen von Wechseln nichts und wollten mit
Wechseln nichts zn thnn haben " . Die agrarischen Blätter loben so -
gar diese Bauern , die noch von altem gutem Schrot und Korn seien ,
Man verlangt also zwar vom Staate den unbeschränktesten Kredit ;
die wirksamsten Mittel jedoch , den Staat gegen Verluste und Ver -
legenhciten zu sichern , verweigert man ihm . Herr Miguel wird
innerlich von diesen Agrariern wahrscheinlich wenig schmeichelhaft
denken , aber seine ganze Stellung ist eine derarttge geworden , daß
er in der Wahrung der Staatsinteressen immer
von neuem einen Pflock zur itck st ecken muß . Wahr -
schcinlich wird er das auch gegenüber der Posener „ Pump -
anstalt " thun .

Saug - und klanglos ist die lo » Arons am Sonnabend im
preußischen Abgeordnetcnhans in dritter Lesung angenommen
worden . Voller Hohn bemerkt die „ Post " , daß „ auch nicht ein Mit -
alied der Linken es für nötbig erachtete , gegen die angebliche Be -

orohung der Lehrfreiheit und der Freiheft der Wiffenschast ein Wort

zu sagen " und schließt mit der Behauptung , daß auch der Lärm , der
sich anfänglich in der Presse erhoben habe , viel geringer gewesen
sein würde , „ wenn Dr . Arons kein Jude wäre . " Wir sind vielmehr
der Meinuung , daß von bürgerlicher Seite viel energischer und

zwar bis zum letzten Moment gekämpft worden wäre ,
wenn es sich im Fall Arons nicht gerade um einen

Sozialdemokraten gehandelt hätte . Mit vollem Recht wies
der greise Birchow bei der zweiten Lesung im Abgeordneten -
Hause darauf hin , daß das Gesetz nur vom Standpunkt derer

zu rechtferttgen sei , die ein neues Sozialistengesetz herbeiwünschen ,
und die es um jeden Preis hinterttciben wollen , daß die Sozial -
demottatte , ja nur der einzelne Sozialdemokrat als gesellschaftlich
gleichberechttat anerkamst werde . Aber solche Elemente befinden sich
in allen Kreisen bis in die nächste Nähe des Herrn Virchow selbst .
Wir wisseu es sehr genau , daß es Herrn Bosse und Genossen durch -
aus nicht angencbm war , mit einem Gesetz , das den reaktionären
Stempel der Karlsbader Beschlüsse unverkennbar an der Stirn tägt ,
in der letzten Session vor den Wahlen zum Abgeordnetenhause wie

zum Reichstag hervorzutteten . Man bemühte sich mit allen anderen
Mitteln , dem Andrängen der Köller - , Sttimm « und Zedlitzgesellschaft
genüge zu leisten ; mit Drohung , Freundlichkeit und List suchte man
seitens des Kultusministeriums den unbequemen Sozialdemokraten
los zu werden . Erst als diese Mittel abprallten , als der Minister
sich eine Niederlage zugezogen hatte , die ihm den mehr oder minder
versteckten Vorwurf der Zaghaftigkeit und Schwäche von konser -
vattver , wir möchten sagen offiziöser Seite zugezogen hat und
ihn seinen endlichen Triumph incht allzu lange überdauern lassen
wird , — erst dann rückte er mit dem Entwurf hervor , den der Abg .

Virchow mit vollem Recht ein Verkegenbeitsgesetz nannte . Aber mit
dem Verlegenheitsgesctz hat das Abgeordnetenhaus dem Mnisterium ,
— um wieder ernen Ausdruck Birchow ' s zu gebrauchen — , ein

„ Mordinsttnment " in die Hand gegeben , dessen feierlich verheißene
Anwendung aus unseren Genossen Arons sehr weite Kreise kalt

lassen wird , die von der möglichen , iveiteren Anwendung nimgenehm
überrascht werden könnten . Oder sollte der Mannesmuth ' in den
Kreisen de ? Gelehrtennachwuchses bereits so tief gesunken sein , daß
die Macht in der Hand des Ministers genügt , die schon jetzt an -

gefeindeten Richtungen zu ersticken ? —

Kassel , 9, Mai . DaS Wasser der Fulda steigt weiter .
AuS den verschiedensten Theilen des Regierungsbezirks treffen Be -

richte über fortdauernde Regengüsse und dadurch verursachte Ueber -

schwemmungen und Verheerungen ein .
Man sieht , wie dringend die Inangriffnahme der so wichttgen

Uferschutz - und Flußregulirungs - Bauten ist . Aber Reffortabgrenzungs -
Rücksichten , bureaukratische Erwägungen ec. bilden immer neue Ur «

fachen der Verzögerung . —

Dresden , 9. Mai . ( Eig . Ver . ) Die Zweite Kammer beschäfttgte
sich heute abermals mit dem Vereins - und Bersammlungs -
g o s e tz. Die Erste Kammer will bekanntlich nur Minderjährige von den '

polittschenVersammlungen ausschließen , denFrauen aber ihre bisherigen '
Rechte belassen . Die Zweite Kammer trat heute , um die Vorlage
nicht ganz zu gefährden , den Beschlüssen der Ersten Kammer bei und

verzichtete damit auf einen Theil ihrer früheren Beschlüsse , Die
nationallibcrale Deputattonsmehrheit versuchte zwar , die einfache
Regierungsvorlage ( Aufhebung des Verbindungsverbots ) zu retten ,
vermochte aber nur 28 Stimmen auf ihren Antrag zn vereinigen .
Seitens unserer Partei sprachen Golfe st ein , Fräßdorf
und Seifert gegen die konservativen Verschlechterungs -
antrage , scheiterten aber natürlich an der geschlossenen
konservativen Majorität . � Fräßdorf geigte diesen Verkümmerern
der Lolksrechte so derb die Wahrheit , daß er mehrmals
zur Ordnung gerufen wurde . Von den Konservattven sprach Opitz
m seiner gewohnten langiveiligen Manier . Die Regierung gab keine

Erklärung ab , doch ist an der Annahme der Verschlechterung vo ?

ihrer Seite lvohl kaum zu zweifeln . Sie wird sich dem Willen der '
beiden Kammermajoritäten fügen . Es sind merkwürdige Gedenktage ,
an denen die sächsische Reaktion ihre Triumphe feiert ; als vor zwei
Jahren die endgilttge Entscheidung über die Wahlrechts - Verschlechte -
rung fiel , schrieb man den 18. März — die endgilttge Entscheidung
über die Verschlechterung des Vereins - und Versammlungsrechtes
fällt ans den 9. Mai , den Gedenktag des blutigen Dresdener Mai -

AufstandeS . Das Volk wird sich so die Schandthaten der sächsischen
Koniervattven leichter merken . —

Chronik der MajestätsboleidigungS - Prozesse . Genosse
Hermann Heine wurde Sonnabend von " der vierten Sttafkammer des

Landgerichts I von der Anklage wegen Majestätsbeleidigung frei -
gesprochen . Vertheidigt wurde derselbe von Herrn Rechtsanwalt
Pakscher . —

Oesterreich - Ungarn .
Budapest , 9. Mai . Die österreichische Delegation

hielt heute Nachmittag die erste Sitzung ab . Delegirter Klemnanir
erklärte namens der deutschen Volkspartei , daß diese an den Delegations -
Verhandlungen nur mit dem Vorbehalte theilnehme , daß hieraus kein

Rückschluß ans die Stellung der Partei zu den anläßlich der Aus -

gleichs - Verhaiidlungen auftauchenden staatsrechtlichen Fragen , so -
lvie zur Frage der entsprechenden Vertheilung der Lasten zwischen
den beiden Reichshälften gezogen werde . Delegirter Pergelt , namens
der deutschen Fortschrittspartei , und Delegitter Axmann , namens der

Chttstlich - Sozialen schloffen sich dieser Erklärung an . Zum Präsidenten
wurde der Pole v. Jaworski gewählt .

Budapest , 9. Mai , Die ungarische Delegation
konstiwtirte sich und wählte Koloman Szell zum Präsidenten , den
Grafen Julius Szaparh zum Vizepräsidenten . Koloman Szell
hielt eine Ansprache , in welcher er ausführte , die Pottttk
Ungarns könne , wie beständig seit 30 Jahren , auch heute nur
eine Politik des Friedens sein . Diese Politik Ungarns , welches mit
allen Mächten in einem freundlichen , guten Verhältnisse zu bleiben
wünsche , sei auf dem Dreibund aufgebaut . An diesem
Bunde halte Ungarn aufrichtig und mit großer
Innigkeit fest , denn es habe in demselben alle Zeit eine

Sicherung der wechselseitigen wahren Interessen erblickt und
einen Faktor allererste » Ranges zur Sicherung des europäischen
Friedens erkannt , Ungarn ' wünsche eine freie EntWicke -

lung seiner nächsten östlichen Nachbaren , der Bakkanstaaten .
ans grirnd der bestehenden Verträge und des ststns quo . Redner

erwähnte sodann den s p a n i s ch - a m c r i k a n i s ch e n K r i e g und

sagt , derselbe berühre die Interessen Ungarns nicht , DcS weiteren
besprach Redner oie Eni Wickelung der Wehrkraft in
allen Ländern und stihr fort , auch Ungarn könne sich den

Folgen dieser bedauerlichen Lage nicht entziehen und müsse alle
hieraus folgenden Lasten tragen ; man dürfe jedoch nicht die Grenzen
der wirthschaftlichen Leistungsfähigkeit überschreiten . Zwischen beiden
Gcsichtspnntten das richtige Niatz einzuhalten , sei die erliste , Pflicht -
gemäße Aufgabe der Delegatton .

Budapest , 8, Mai , ( Eig , Ber . ) Wenn die Budapester Polizei
und deren Auftraggeber etwa gehofft hatten , durch ihre empörende
Verfolgungskampagne die sozialdemokrattsche Partei in Budapest
akttonsnnfähig zn machen , so konnten sie heute deutlich ersehen , daß
sie sich hierin getäuscht haben . Die heute arrangirte Wahlrechts -
D c m o n st r a t i o n , obivohl noch in den letzten 24 Sttuidcn
wegen der Ucbcrlaffnng des Versammlungsortes zweifelhaft geworden ,
gestaltete sich wieder imposant . Um 3 Uhr nachmittags fand vom
Calvinplatz über die innere Ringstraße und Andrassystraße ein Ans -
marsch der organisirten Branchen mit Fahnen und improvisitten
Standatten ins Stndtwäldchen statt , dessen Theilnehmer auf über
25 000 Mann geschätzt lverden können . Eine Stunde vor Anlangen
des Zuges auf dem Versammlungsplatze hatten sich dottselbst schon
nahezu 10 000 Personen eingefunden , so daß das Meettng von zirka
35 000 Personen besucht war .

Die Versammlung wurde vom Reichstags - Abgeordneten Franz
Sima von der Unabhängigkcits « und 43er Partei , mit dem die '
sozialdemokratische Parteileitung kürzlich ein Kompromiß eingegangen ,
einberufen .

Nachdem derselbe die Versammelten mit einer kurzen Ansprache
begrüßt hatte , erfolgte die Wahl des Bureaus : Vorsitzende Franz
S i ma und Genosse Dr . Ad, G o l d n e r ; Schriftführer Dr . Nikolaus
V i g und Ernst G a r a m i.

Der erste Redner Dr . Böla S p ö k e I y , Redakteur deS
. . Függetlenssa " ( 48er Partei ) , Organ Sima ' s , betonte , die
Zeit sei gekommen , wo die politische Glcichbercchttgung endlich
Wahrheit werden müsse . Es soll keinen Unterschied mehr zwischen
Menschen und Menschen geben . Redner ist nicht Sozialist , sondern
Radikaler , aber bett , der Ausdehnung der politischen Rechte sei ein
Zusammengehen mit den Sozialisten geboten . Im Interesse des
Vaterlandes , der ; Menschheit , muß das allgemeine Wahlrecht mit
geheimer Abstimmung eingeführt werden ; ohne politische
Rechte kein Patriotismus , Die wahre Unabhängigkeit von Oesterreich
könne nur durch das allgemeine Wahlrecht zur Thatsache
werden , dieses wird das Land von der bodenlosen Korruption
reimgen . Erst das allgemeine Wahlrecht wird Ungarn frei und un -
abhängig machen ,

Genosse Desidor B o ckän yi erklärt , so wie heute , werde die
Sozialdemokratie immer häufiger auf den Plan treten ; unser
Motto lautet vorerst : Keine Ruhe in Ungarn , ehe
das allgemeine Wahlrecht nicht eingeführt
i st. Die Liberalen haben ihre Prinzipien an den Nagel
gehängt , wie Koloman Titza die Biharer Punkte . Liberalis¬
mus — das ist jetzt Gesetzlosigkeit und Willkür ; fteier Wett -
bewerb — modernisirtcs Fanstrecht , Welche Wohlfahrtseinnchttingen
für das Volk haben die Liberalen geschaffen ? Den Schubwagen ,
den Bauernmord . Wie sieht der polittsche Fortschritt aus ? Die
Mißachtung aller konstttuttonellen Rechte , die Aufhebung der Preß -
fteiheit im Verordimngswege . In allen modernen Staaten besteht
schon das gleiche Wahlrecht , nur im „freien Ungarn " nicht. Das



Port ist unreif , feigt die Regierung — über sie selbst
»sl Uiuuf , da sie mit brutalen GewaliMtigle iten re -
g�ert , während das Volk Gesetzlichkeit will . Der Begriff
. . Vaterland " ist für uns nur denkbar in einem Gemeinwesen
kreier und gleicher Menschen . Die Unabhängigkeit Ungarns bedeutet
kur uns nicht , der Kampf „ gegen die Ausbeutung durch Oesterreich " ,
sondern der Kampf gegen die Ausbeutung ungarischer
Arberter durch ungarische Kapitalisten . Groß -
grundbesitzcr und Großindustrielle . ( Lebhafter Beifall
und Händeklatschen . )

Genosse Eduard Baron weist darauf hin , daß betreffs des
Wahlrechts nur das „fteie Ungarn " eine schmähliche Rnckständigkeit
ausweist . 1849 schrieb ein deutscher Dichter , Ungarn sei von einem
Bären ( Rußland ) überwunden worden ; heute ist das ungarische Volk
von Bluthunden unterjocht . Und Heine sang : „ Wenn ich den Namen
Ungar hör ' , wird mir mein deutsches Wams zu enge . " Wenn er
die Verbrechen sähe , die heute täglich am ungarischen
Volke begangen werden , sein Wams würde ihm wieder
zu weit . Aber trotz aller brutalen Gewaltthätigkeit wird
die herrschende Klasse mit uns nicht fertig werden . Jeder
einzelne muß zum eifrigen Agitator werden und keine Ruhe darf es
m Ungarn geben , che wir nicht das allgemeine Wahlrecht erkämpft
haben . ( Langanhaltender Beifall . )

Von lebhaften Eljenrufen und Hüteschwenken begrüßt , hielt nun
ReichStags - Abgeordnetcr Franz S i m a das Schlußwort . Die Wahl -
rechts - Bewegung muß zum Siege führen , wenn sich die Hundert -
lausende der arbeitenden Bevölkerung unermüdlich im Kanipfe zeigen .
Bon den Palästen bis in die Hütten weiß heute jedermann
in Ungarn , daß das allgemeine Wahlrecht kommen muß , wenn noth
wendig , so durch eine Revolution . Wer sein Vaterland liebt , wird
den friedlichen Weg vorziehen . Die Wahlrechtsbewegung besteht nicht
nur in Budapest , es ist eine Landesbewegung ! zur heutigen De
»lonstration sind Deputionen aus 14 Ortschaften er -
schienen , ferner sind 91 ZustimmungS - und Begrützungs -
telegramme aus allen Theilen dcS Landes eingelaufen .
AlS Ausfluß sdes heutigen Massenmeetings werde in Angelegenheit
der Einführung des allgemeinen Wahlrechts eine Adresse an das
Abgeordnetenhaus gelangen . Mit einem Appell an die Versammelten ,
im Kampf ums Wahlrecht mit Begeisterung auszuharren , erklärte
Redner die Versammlung für geschloffen .

Die Menge entfernte sich sodann unter Absingen der Marseillaise
langsam und in vollster Ordnung . Zu einem Zwischenfall war es
nirgends gekommen .

Schweiz .
Bern , 9. Mai . ( Eig . Ber . ) Die am Sonntag im Kanton

B c r n stattgefundencn Stichwahlen für den Kantonsrath
babcn unseren Genossen in der Stadt Bern drei weitere Sitze ge -
bracht und ein Mandat in Viel , sodaß nach meiner Uebersicht nun -
mehr insgesarnint 14 Sozialdemokraten gewählt sind , während deren
bisher nur drei im Kantonsrath saßen . Weniger erfolgreich waren
unsere Genossen im Kanton Neue >, bürg und in Basel , wo sie
infolge schlechter Wahlbcthciligung der Arbeiter je zwei Mandate
verloren , sodaß sie in erfterem Kanton statt der bisherigen 16 nur
noch 14 und in Basel statt 9 nur noch 7 Vertreter haben . —

England .
London , 9. Mai . Unterhaus . Die zweite Lesung der

I m p f b i l l wurde mit 237 gegen 23 Stimmen angenommen . —
London , 9. Mai . Unterhaus . Billson richtete an die Re -

gierung die Anfrage , ob mit Frankreich , Deutschland oder
einer anderen Macht ein Abkommen oder Einvernehmen be -
stehe , nach dem sich die Parteien verpflichteten , keine weiteren Inseln
oder Landgebiete im Stillen Meere zu erwerben . Der
Parlaments - Untersekretär des Aeuhern , Curzon , erwiderte , ein der -
artiges Einvernehmen bestehe nicht , obgleich be -

andere Vereinbarungen hinsichtlich einzelner

?snseln im Stillen Meere abgeschlossen worden
eien . — Auf eine Anftage erklärte der Kolonialminffter

Chamberlain , die Zeitungs - Berichte über die Vorgänge in
Sierra Leone seien zweifellos übertrieben , da die dortigen Kauf -
leute die Gefahr überschätzen . Nach der Meinung des Gouverneurs
und der übrigen Behörden sei Freetown nicht

'
gefährdet . Davitt

beantragt hierauf die Vertagung des Hauses , um die Aufmerksamkeit
auf die Zustände in Sierra Leone zu lenken . Chamberlain bemerkt
hierauf noch, die ursprüngliche Ursache des Aufstandes sei
nicht die Einftihrmig der Hüttensteuer . Während der vier Monate
dauernden Regenzeit , in der die Feindseligkeiten unterbrochen werden
müssen , solle eine Untersuchung stattfinden ; inzwischen sollen der
Kreuzer „ Blake " zum Schutze Freetowns entsandt und von Lagos
zwei Kompagnien westindischer Truppen nach Sierra Leone geschickt
werden ; hingegen sei nicht beabsichtigt, Truppen aus Europa dahin
abgehen zu lasten . Auf diese Erklärung hin zieht Davitt seinen An -
trag zurück . - -

Italien .
Genua , 5. Mai . ( Eig . Ber . ) Es ist noch nicht genug an den

beständigen Uebergriffen , mit denen man in Italien den Buchstaben
und den Geist des Gesetzes verletzt , an der ungeheuren Steuerlast ,

idie auf dem Volke lastet ; nicht genug , daß der Hunger im Lande

umgeht , auf dem reichsten Boden und unter dem sonnigsten Himmel :
die italienische Regierung , die seit so vielen Jahren alle Energie und

Tüchtigkeit im Lande zu zersetzen sucht , legt jetzt auch Hand an die
Institutionen der Gemeindeverwaltung , sobald sie das Volk zu neuer
Kraft und Wirksamkeit verwendet .

Am Nachmittag des 3. Mai ist der Stadttath von San Nemo
aufgelöst und ein königlicher Kommissar ernannt worden . Seit drei

Jahren war die Verwaltung der Stadt in Händen der Sozialisten ,
und trotz der mannigfalttgen Schwierigkeiten , die die Administration
eines so bedeutenden Kurortes , dessen zahllose Besucher sicher nicht
Sozialisten waren , dem Stadtrathe bot , hat sich dieser
die allseittgste Zufriedenheit erworben . Da es von feiten
der Regierung und der bürgerlichen Parteien nicht an
einen : mit allen anständigen und nicht anständigen Waffen geführten
Kleinkrieg gefehlt hat , versteht sich von selbst , angesichls der Wirk -
samkeit der Stadtverwaltung , die die Frühstücksvertheilung an die

Schulkinder , eine Form von kommunaler Progressivstcuer und ähn -
liches verfügt , die Munizipalisirung der Gasanlagen , der Apotheken ic .
in Angriff genommen hatte .

Und als man sieht , daß mit Chikanen und Prozessen nichts
zu machen sei , löst man den Stadtrath auf und wählt gerade
den Moment , wo ' von Sizilien bis zur Lombardei das

Proletariat auffteht mit dem Schrei nach Brot und Arbeit ,
als schämte man sich bei den : Anblick der kleinen ehrlich und

sozialistisch für das Gesammtinteresse sorgenden Stadt . Und der Grund ?
Das Manifest des Stadtraths am 1. Mai und ein Brief , den der

Bürgermeister , der Genosse Mombello , an den Bürgermeister von
Turin gesandt hat in Erwiderung auf eine Einladung , an der Ein -

wcihung der Nattonalausstellung theilzunehmen . Manifest und Brief ,
bis jetzt von der bürgerlichen Presse mit großer Konsequenz ver -

schwiegen , haben folgenden Wortlaut :

„ Bürger I
Die alte Welt weist uns keine andere Geschichte , als die Ge -

schichte des Krieges , eines Krieges der Menschen gegen den Menschen ,
einer Familie , einer Stadt , einer Provinz , einer Nation gegen die

andere : Krieg auf religiösem , sozialem , witthschastlichem Gebiete ,

Krieg in allen Kundgebungen des individuellen und gesellschaftlichen
Lebens . Unsere Helden sind Krieger und auf unseren Standbildern

liegt der Besiegte uitter der Ferse des Siegers .
Und an der Neige des Jahrhunderts beleuchtet die Sonne des

ersten Mai , die ihr Licht über die zerstreute Mcnschheitfannlie wirft ,
die Anfänge eines Zwiespaltes , den alle mit Besorgniß und Schrecken
betrachten. ' Der Krieg , der heute zwischen immer größeren Gruppen

geführt wird , dehnt das Feld der ungeheueren Schlächtereien be -

ständig weiter , so daß wir jetzt die zwei Halbkugeln der Erde am

Vorabend des Kampfes sehen .
Aber unterdessen verbreitet sich in der Masse ein Ideal , das der

alten eine neue Welt entgegensetzt .
Warum ist der Mensch der Feind des Menschen ? Es ist nicht

wahr , daß die Erde nicht für alle genug gäbe ; für alle muß Brot k .

sein und Arbeit , für alle muß der Tag des Wohlstandes und Glückes
konunen , wenn nur an stelle des Kampfes des Menschen gegen den
Menschen , der unterdrückt und zerstört , Einttacht und Solidarität
treten , wenn nur die Herrschaft des einen über den anderen durch
Gemeinsamkeit des Denkens und Schaffens ersetzt wird , der Haß
durch die Liebe , der Streit durch die Harmonie der Interessen , der
Krieg durch Frieden auf Erden !

Bürger !
Am ersten Mai stecken die Arbeiter der ganzen Welt die rothe

Blume ins Knopfloch , den Tag herbei wünschend , an dem Privilegien ,
Haß und Krieg verschwinden und die Menschen wahrhaft Brüder sein
werden in Frieden , Arbeit und Glück .

Bürger !
Eure Stadtverwalttmg , der Fahne treu , unter der sie bei den

Wahlen kämpfte , lädt Euch ein , theil zu nehmen an der Vorfeier jener
kommenden Zeit.

Der Stadtrath
( folgen Namen und Datum . )

San Nemo , 28. April 1898 .

Hochgeehrter Herr Bürgermeister von Turin .
Ich danke E. H. sehr für die freundliche Einladung zu den Ein -

Weihungsfestlichkeiten der Ausstellung und der Gcdächtnißfcicr der
Verfassung .

Die Stadt , die ich die Ehre habe , zu vertteten , steht keiner
anderen nach in der Bewunderung und Dankbarkeit für die Stärke
Turins , der Erweckerin der Bewegung für die nationale Wiedergeburt ,
der edleren Schätzerin der Flüchtlinge anderer in die Sklaverei

zurückgesunkener Provinzen , heute ein Vorbild an Arbeiffamkeir des
kulturellen Fortschritts und vor allem des kühnen Vordringens auf
dem Wege sozialer Gerechtigkeit .

So lange aber die vor nunmehr S0 Jahren mit so vielem Muth
erworbenen Freiheiten dem ausschließlichen Vottheil einer Klasse
dienstbar gemacht werden , kann die sozialistische Partei , der die
Majorität des Gemeinderaths angehört , dem ich vorstehe , an keinem
öffentlichen Fest theilnehmen ; ich bin also gezwungen , mit der Ver
sicherung meiner dankbaren Verehrung für E. H. die ehrenvolle Em
ladung abzulehnen .

In ausgezeichneter Hochachtung
Der Bürgermeister .

gez . Mombello .
Dies die beiden Dokumente . Wenn die Regierung glaubt , mit der

Auflösung des Stadttathes das Vaterland gerettetzuhaben , so täuscht sie
sich gründlich . Die Sozialisten von San Remo werden ihr darüber
eingehende Belehrung zu theil werden lassen bei den städtischen
Wahlen , wo trotz aller Machinationen und Kunststäckchen alle sozia
liststchen Gemeindevertteter , die man jetzt fortschickt , triumphirend
wiederkehren und die unterbrochene Ärbeit wieder aufnehmen
werden . —

Schweden .
Das ArbciterpensionS - Gesetz , welches den Arbeitsinvalidcn

eine feste Pension geben will , beschäftigte beide Parlamente
In der E r st e n Kammer vertheidigte der Zivilminister von
K ru s e n stj e rn a die Vorlage . Er erkennt an , daß mit dein
Wachsen der Industrie die Mißstände wachsen , unter denen die Arbeiter
leiden ; dagegen müssen Linderungsmaßregeln getroffen werden .

Zahlreiche Redner sprachen gegen die Vorlage , welche darauf mit
191 Stimmen gegen 22 abgelehnt wurde .

In der Zwesten Kammer spracben viele Redner für die Vorlage ,
einige dagegen . Den sozialdemokrattschen Standpunkt vettrat Hjalmar
B r a n t : n g ; er führte aus :

Man dürfe nicht hoffen , durch solch ' ein Gesetz die Arbetter -

bewegung zu bezwingen . Deuffchland habe das Gegentheil be
wiesen . ES müßte viel radikaler vorgegangen werden . Er fordere :
Normal - Arbeitstag , ein wirkliches Arbeiterschutz - Gesetz , Sicherung der
Vereinsrechte . Die Bedeutung des vorliegenden Anttages liegt
darin , daß der Staat im Prinzip anerkennt , dag es seine Schuldig -
keit ist , für diejenigen zu sorgen , die im Dienst der Gesellschaft
arbeitsunfähig geworden sind . Bei dieser Auffassung wird die
Pension ein Recht und hört auf ein Almosen zu sein .

Es sei nicht der Fall , daß die Arbeiter gegen den Ver -
s icher ungszwang protesttrt hätten . Die Arbeiter sähe » wobl
ein , daß ohne den Zwang aus der Sache nichts würde , nübt weil
sie leichtsinnig sind , sondern weil ihr Einkommen so gering ist, daß
es knapp für ' das Nothwendigste ausreicht . In der Kommission sei
der ursprüngliche Antrag auch gemäß den Wünschen seiner
Partei in einigen Punkten verbessert worden . Völlig un -

genügend sei aber die Höhe der Pensionen . So bekäme einer ,
der mit dem 49. Jahr eintritt , mit 65 Jahren jährlich ganze
38 Kronen . Noch schlimmer stände es mit denjenigen , die
vor dem 65. Jahre invalid würden , da diese eine cnstprechend
reduzirte „ Rente " erhielten . So würde der mit 49 Jahren ein -

ttetende , wenn er im Alter von 59 Jahren invalid wird , 22 Kr . er -

halten !

Trotz aller Mängel des Gesetzes wolle er aber den Antrag an -

nehmen , da immerhin dadurch das Prinzip der Staatspflicht an -
erkannt würde und vier bis fünf Millionen den Arbeitern zu gute
kämen .

Der Antrag wurde mit 199 gegen 95 Ätimmen angenommen .
Da ihn aber die Erste Kammer ablehnte , ist ancki dieses Arbcitcr -

gesetz gefallen ! Das Sündenregister der Ersten Kammer wächst !
lieberall dasselbe Bild : die Oberhauser widersetzen sich jeder Reform ,
selbst wenn die Regierung sie wünscht . —

Asien .

Shanghai , 19. Mai . In der vergangenen Nacht kam es in

Schaschi , zwischen Hankan und I tschang , zu ernsten Nnheslöningen .
Das Zollgebäude und eine Anzahl Ausländern gehörender Gebäude
sind niedergebrannt . Einzelheiten fehlen .

Japanö Schiffsncnbantcn . Die japanische Marine hat nach
dem glücklichen Kriege gegen China einen großen Aufschlvnng ge -
nommcn , der zu bedeutenden Bestellungen geführt hat , die größtem
theils noch im Laufe dieses Jahres vollendet werden sollen . Die

englische Zeitschrift „Engineering " giebt über diese Bestellungen eine
'

isammcnstellung nach einer japanischen Quelle , aus

rtheilung der Bestellungen auf die einzelnen Länder

ersichtlich ist . Den Löwenantheil hat England erhalten . Dottselbst
wurden gebaut drei Panzerschiffe erster Klasse von je 15 999 Tonnen

Deplazement und 18 Knoten Fahttgeschwindigkeit — diejelben sind
dem englischen Panzerschiff Majesttc nachgebildet — ; weiter drei

eschühte Kreuzer erster Klasse von 9899 bis 9999 Tonnen und etwa
V/ , Knoten — als Vorbild hat diesen der englische Kreuzer Royal

Arthur gedient — ; endlich noch acht Torpeoobootsjäger mit je
31 Knoten und 316 Tonnen . In Frankreich sind bestellt ein ge «
chützter Kreuzer erster Klasse von 9459 Tonnen und 29 Knoten ,

sowie ein ungeschützter Kreuzer von 4299 Tonnen und 22 ' /e Knoten .

Deutschland baut einen geschützten Kreuzer erster Klasse von
9999 Tonnen und 29 Knoten , und zwar wird derselbe gebaut vom
Vulkan . Amerika endlich hat zwei geschützte Kreuzer zwetter Klasse
von 4859 und 4939 Tonnen von je 22 ' / , Knoten in Aufttag
erhalten . Der späteste Liefertermin bei diesen Schiffsbauten ist
der Juni 1999 . Hand in Hand mit der Vergrößerung der Kriegs -
marine ist auch ein Auftchwung in der Handelsmarine zu verzeichnen ,
an welchem besonders die beiden Dampffchifffahrts - Linien , die Nippon
Düsen Kaisha und die Oriental Steamship Company , mit großen
Bestellungen betheiligt sind , und dürsten dieselben nach Ferttgstellung
derselben den europäischen Gesellschaften starke Konkurrenz machen .
Die Nippon Düsen Kaisha hat neun Schiffe mit zusammen 24 399
Tonnen Deplacement — eines von 5899 Tonnen , drei von 3599 ,
zwei von 2599 ( Transportschiffe ) und drei von 1999 Tonnen — und
die Oriental Steamship Company drei Schiffe von je 6999 Tonnen

Deplacement bestellt . Alle diese Handelsschiffe find auf eng -
tischen Werften in Bestellung gegeben und sollen noch
in diesem Jahre ferttg gestellt werden . Die gesammten
Baukosten dieser neuen Handelsschiffe bettagen 3 199 999 Den oder
14 Millionen Mark . Diese großen Bestellungen haben nicht wenig

zu der Blüthe des englischen Schiffsbaues in den letzten Jahren bei -

gettagen . —

MÄhlvevfÄMmltMüe » .
In Britz fand am Montag eine sehr gut besuchte Volks -

versammlnng stast , die sich mit den Rcichstagsivahlen beschäftigte .
Der Abgeordnete des Teltower Kreises , Genosse Z ubeil beleuchtete
in zweieinhalbstündiger , mit allseitigem Beifall aufgenominener Rede
die Thätiakeit des Reichstages , er kennzeichnete das volksfeindliche
Treiben der reaktionären Parteien , insbesondere deren Verhalten
gegenüber der jetzigen Korntheuernng , und wies auf die Gefahr hin ,
die den spärlichen Volksrechten droht , wenn eine reaktionäre
Mehrheit in den neuen Reichstag kommt . Die Versammlung sprach
durch Annahme einer Resolution ihr Einverständnitz mit den Ans -
führungen des Redners aus , protcslirte gegen die ablehnende Hal -
tung der Regierung und der Majoritälsparteien bei Besprechung
unserer Kornzoll - Jnterpcllatton und verpflichtete sich , für die Wahl
des sozialdemokratischen Kandidaten zu wirken . Ferner wurde ein
aus 7 Personen bestehendes Wahlkonntee eingesetzt .

In dem Weberstädtchen Nowawes fand Montag Abend eine

Wählerllcrsammlung statt . Trotz strömenden Regens ivnr die Ver -

samnilung überaus stark besucht . Genosse Singer legte in einem

einstündigen Vortrage unter lebhaftem Beifall dar , was für das Volk
bei den bevorstehenden Wahlen auf dem Spiele steht und besprach
im besonderen die Forderungen der Sozialdcmokratte im Vor -
gleich zu den Bestrebungen der bürgerlichen Parteien . Die Aus¬
führungen des Referenten fanden in der Verzammlung begeisterte
Zustimmung . Nach wiederholter Aufforderung an die Gegner .
ihre Ansichten zum besten zu geben , nahm endlich ein Frei -
sinniger das Wort , um in lahmen und nichtssagenden Redensarten
den Liberalismus zu verthcidigen und die wirthschafrlichen
Forderungen der Sozialdemokratie zu bekämpfen . Nach einer

Widerlegung des Redners durch Genossen Singer , der unter lang -
anhaltendem stürnnschen Beifall die wirthschaftlichen Gegensätze
zwischen Sozieldemokratie und Freisinn zum Gegenstand der Er -

örterung machte , und die Genossen zu reger unablässiger Agitatton
für die Parteipresse aufforderte , schloß der Vorsitzende die von etwa
1299 Personen besuchte Versammlung mit einem Hoch auf die

sozialdemottatische Partei und den Kandidaten des Kreises , Genossen
Zubeil. _

Der Krieg
und die innere Situation Spaniens .

Die große Seeschlacht im atlanttschen Ozean , von der gestern
gerüchtweise berichtet wurde , scheint erst bevorzustehen . Einen kleinen

Erfolg haben die Spanier in den kubaniichcn Gewässern
aufzuweisen . Zwei amerikanische Kriegsschiffe , die bei Verfolgung eines

spanischen Handclsdampfers zu nahe den Batterien von Havana
gekommen waren , mußten sich mit schweren Havarien in langsamer
Fahrt nach Key West zurückziehen .

Zwei andere amerikanische Schiffe versuchten nach einer Meldung
aus Havana den Kanal von Cardenas ( einer kubanischen Hascustadt
östlich von Havana ) zu forciren , mußten sich aber vor drei spanischen
Kanonenbooten zurückziehen . Dagegen meldet das New - Dorker Blatt

„ World " aus Key West : Das amerikanische Torpedoboot „ Winslow "

gerieth am �Sonntag bei Cardenas mit drei spanischen Kanonen «
booten ins Gefecht und machte eines derselben kampfunfähig . Das

Torpedoboot selbst wurde nicht beschädigt .
Die kubanische Kaminer hat dem Kolonialminister eine Adresse

gesandt , in welcher sie gegen den Angriff seitens der Vereinigten
Staaten Widerspruch erhebt und den Entschluß mittheitt , die
Souveränetät dcS Mutterlandes nachdrücklich zu vertheidigen .

Die Regierung von Portorico meldet , daß ein spanischer
Dampfer von einem ttansatlanttschen amerikanischen Boot verfolgt
worden sei , daß der spanische Dainpfer aber glücklich in Portorico
eingelaufen sei . Die Blockade von Portorico soll von den Amerikanern
in Angriff genommen sein .

Nach einem Telegramm dcS Londoner „ Standard " aus Washington
hat General MileS gemeldet , daß 06 999 Mann nach Kuba geschickt
werden , einschließlich 59 999 Freilvilligen . Die erste Division werde

nächsten Sonntag abfahren und die ganze Truppenbeivegung in zehn
Tagen beendet sein .

Der von der Regierung gecharterte Dampfer „ Gusfie " sollte
heute Vornnttag nach Kuba mit Waffen , Munition und
Lebensmitteln für die Insurgenten in See gegangen
sein . Etwa 199 Soldaten sind mit an Bord gegangen , um die Lan «

dung der Vorräthe zu sichern und eventuell soweit in das Innere
Kubas vorzudringen , daß dieselben in die Hände der Insurgenten
gelangen .

Die beiden britischen Kreuzer „ Dido " und „ Isis " wurden zur
Verstärkung des in den nordamerikanischen und westindischen Ge¬

wässern kreuzenden Geschwaders in Dienst gestellt .
Portugiesischen Blättern zufolge passirte gestern Nachmittag «ine

aus neun Schiffen bestehende spanische Flotte in Sick » von
Kap Espichel , südlich von Lissabon . Die Fahrt ging in südlicher
Richtung .

Nach Hongkong gelangten Meldungen aus Manila zufolge
hat Admiral Dcwey die Ucberzeugung gewonnen , . daß die
Rebellen in Manila auch für ihn gefährlich werden
und daß unter Umständen weder er noch die Spanier ihrer Herr
bleiben könnten . Die Engländer in Manila haben dem Admiral

Dewey in einer Denkschrift' ihre krittsche Lage dargelegt ; die ganze
Stadt leide Hunger . Die englischen Schiffe „ Jmmortalitä " und

„ Sinnet " , der französische Kreuzer „ Bniix " sowie ein japanisches

Kriegsschiff liegen vor Manila .

Infolge der Ncutraliläts - Erklärung China ? hat das Tsung - Ii «

Damen die amerikanische Regierung anfgcsordcrt , das mit Lebens «

Mitteln und Munition befrachtete Schiff „ Monocacy " von Shanghai

abzuberufen .
Ans Spanien liegen folgende Meldungen vor : D ' eMinister »

kri s is dauert fort , eine Lösung derselben scheint erst in der nächsten

Woche zu gewärtigen zu sein .
Die Deputirtcnkammer nahm den Gesetzentwurf betteffend die

Land - und Seestreitkräfte an .
Die Regierung giebt die Zahl der am Sonntag in LinareS Ge -

tödteten , wo die Ruhe jetzt wiederhergestellt sei , auf drei an und

verkündigt die Verhängung des Belagerungszustandes über diese
Stadt . In Katalonien und in den Provinzen BurgoS , Logrono ,
Navarra , Vizcaya , Alava und Guipuzcoa ist alles ruhig , lieber
Cordova und Valladolid , die Landschaften Gibraltar und Andalusien
ist der Belagerungszustand verhängt worden .

Die Leben ' smittelfragc verursacht in Madrid Be -

sorgnisse . Der Getreidevorrath soll noch vor Ab -
lauf eines Monats zu Ende gehen . Es sind Maßnahmen
gettoffen , um Getreide im Auslände anzukaufen .

Aus Baza werden Ruhestörungen ivegen der Lebensmittel -

frage gemeldet , bei welchen einige Personen getödtet und einige
verwundet wurden .

Gestern wurden in Alcante Kundgebungen wegen der hoben
Brotpreise veranstaltet . Die Ruhestörer steckten die Acciscn - Gebäude
in Brand und plünderten die Getteidelager . Die Gendarmerie
schritt mehrere Male mit der Waffe ein und ttieb die Ruhestörer ,
welche sich immer wieder zusammenrotteten , wiederholt ausein -
ander . —

_

Lehko Llackzrichken nnd DopvJVfzen .
Rom , 19. Mai . ( SS. T. SB. ) General Bava telegraphirte heute

Nachmittag aus Mailand an die Regierung , daß Stadt und Vor -
städte vollkommen ruhig sind und das alltägliche Leben seinen Fort -

ang nimmt . Heute seien auch die Straßenbahnschienen wieder in
) rdnung gebracht worden , so daß morgen der Betrieb wieder

bcgimic .
19. Mai . ( W. T. B. ) Die Arbeiter der Fabrikfirma

Hyessy m Creva bei Luino sind heute früh in den Ausstand getteten .
Mehrere Tausende wollten nach Mailand , stießen aber in Luino auf
Widerstand . Nachmittags kamen mehrere Wagen mit Frenrden alt .
Auch der Herzog von Sachsen - Meiningen ist hier eingettoffen .

Vkrantwottlicher Redakteur : August Jncobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwottlich : Th . Glocke in Berlin . Dnick und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 3 Beilagen u. Unterhaltungsblatt .
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pnrkci - Nnchl - ichleir .
? « r Rchabilitir «>lji Opfer des Essener Meineids -

PrvzegeS , die von der öffentlichen Meinung längst ausgesprochen
ist , aver von der Justiz noch verweigert wird , hat Bergmann
L u d >v i g S ch r ö d e r in Dortmund eine Broschüre drucken
lassen , die für die Mitglieder des Reichstages und des
Preußischen Abgeordnetenhauses , ferner für die maßgebenden
Zeitungen und Zeitschriften sowie für die Leiter der
deutschen Arbeiterbewegung bestimmt ist . Sie enthält das
aus den Akten geschöpfte Material des Prozesses , wie es in den
Bcschwerdcschriften des Rechtsanwalts Dr . N i e m e h e r verzeichnet
steht , darunter das höchst wichtige Kölner Ilrtheil , das gegen den
Redakteur der „ Rheinischen Ztg . " wegen Beleidigung des Gendarmen
M ü n t e r ergangen ist , ferner Auszüge aus dem für unfern Laien -
verstand unbegreiflichen Beschluß , womit das Oberlandesgericht in
Hamm den Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens abgelehnt
hat . Im Vorwort schreibt Schröder : „ Vornehmlich trieb es mich zur
Herausgabe des Prozeßmaterials , damit in der breitesten Oeffentlichkeit
bekannt wird , mit wieviel Recht ich nunmehr energisch an die
Wiederaufnahme meines Prozesses gehen kann . Es ist meine Pflicht ,
für mich und meine heute noch im Kerker schmachtenden unglücklichen
Freunde alles das zu thun , was uns auch dem Gesetze gegenüber
völlig makellos machen mutz . . . . Und nun , Büchlein , gehe hinaus
in die Welt ! Rede für uns , mache harte Herzen weich , Vonirtheils -
volle sachlich. Erhebe deine Stinune für uns , damit wir bald gänz -
lich gerechtfertigt unter die Menschen treten können . "

Im Wahlkreise Prcnzlan - Angermiiudc im Regierungsbezirk
Potsdam steht unserer Partei auch nicht ein einziges Lokal zur Ver -
fügung . Die auf den 8. Wkai einberufene Parteikonferenz
mutzte deshalb in der zum Kreise Ober - Barnim gehörigen Stadt
Freie n w aide a. O. abgehalten werden . Die Ursache des Lokal -
mangels ist der große Druck , der von gegnerischer Seite auf die Wirthe
ausgeübt wird und der nur durch festen Zusammenschluß der
Arbeiter wett gemacht werden kann . Wegen des Lokalmangels muß
die Agitation um so intensiver durch Verbreitung von Schriften be -
trieben werden . Die Parteigenossen haben es hierin an Fleiß nicht
fehlen lasse ». Es sind im neuen Geschäftsjahre des Kreis - Vertraucns -
mannes bis jetzt verbreitet worden : 15 000 Exemplare der Broschüre
„ Wen wähle ich 13 000 Exemplare des Kalenders „ Märkischer Land -
böte " und je 7000 Exemplare der Broschüren „ Die Koalitionsfreiheit vor
dem deutschen Reichstage " und „Klasscnpolitik und Sozialrcform . " Nach
dem im vorstehenden kurz skizzirten Berichte des Krcisvcrtraucns -
niaimcs hielt der Reichstagskandidat des Kreises , Otto Thier -
b a ch aus Berlin , einen Vortrag über die bevorstehenden Wahlen ,
wobei er beachtenswerthe Vorschläge für die Agitation machte . Stach
eingehender Diskussion , woran sich alle Delcgirten betheiligten ,
wurde beschlossen , drei Flugblätter zu verbreiten , deren eines speziell
die Verhältnisse des Kreises zu behandeln hat ; weiter beschloß
man , da wegen des Lokalmangcls eigene Versammlungen nicht ab
gehalten werden könnten , die Versammlungen der Gegner zu be -
suchen, ferner in den Lokalblättern einen Wahlauftuf veröffentlichen
zu lassen . Nachdem der Reichstags - Kandidat des Kreises in einer
kräftigen Ansprache jeden ernmhnt hatte , seine ganze Kraft in den
Dienst der Partei zu stellen , wurde die von ftoher Kampfesstimmung
beseelte Konferenz , die von 17 Personen , darunter einem Vertreter
des Zcntral - WahUonutees fiir die Provinz Brandenburg besucht war ,
mit einem begeisternden Hoch auf die Sozialdeniokratie geschlossen

Nachträgliches zur Maifeier . In Karlsruhe ist am
1. Mai die sonst übliche Parademusik deS Militärs aus¬
gefallen . Als Ursache wird jetzt von den bürgerlichen Blättern an -
gegeben , daß die Kommandantur deshalb keine Paradcmusik befohlen
habe , „ weil eine solche Musik auf dem Schloßplatze als eine Ver
herrlichung des Weltfeiertages betrachtet >v erden
könnt e" .

In London ist , wie wir schon niitthcilten , die Maifeier zwar
verregnet , das ändert aber nichts an der Thatsachc , daß die Sym -
pathie für die internationalen Demonstrationen des Proletariats sich
in einer großartigen Kundgebung geäußert haben . Der Festzug
zählte , als er sich nach dem Hydepark in Bewegung setzte , nicht
weniger als 35 Musikkorps , 63 Festwagen , 180 Fahnen und zirka
20 000 Theilnehmer . Im Hydepark selbst hielten trotz des heftigen
Regens viele Tausende vor den Tribünen ans und lauschten
den Ansprachen der Festredner . Großen Erfolg hatte das
von den sozialistischen Vereinen und siebeuundzwanzig Gc -
werkschasten Manche st ers veranstaltete Mai - Meeting . Von fünf
Tribünen herab sprachen einige vierzig Redner zur Menge . Aus

Edinburg , Glasgow , Halifax , Leeds , Lei ' th und

Wolverhampton liegen gleichfalls Berichte über die erfolg
reiche Feier des Arbeiterfesttages vor . Die Resolutionen trugen
überall einen durchaus sozialistischen Charakter .

Ueber die Maifeier in Russisch - Polen erhalten wir noch
immer Berichte . Daß die Nachrichten so zerstückelt und zum theil so
verspätet einlaufen , hat seinen Grund darin , daß die russische Polizei
seit drei Wochen em wahres Schreckcnsrcgiment führt , Massen -

Verhaftungen vornimmt , und mit allen möglichen Mitteln den Verkehr der

sozialistischen Arbeiter mit einander undmitderAußeiiwcltabzuschneidcn
sucht . Freilich erfolglos ; jedoch Verkehrsstörungen giebts doch . Nach -
stehend bringen wir einen Bericht aus Warschau :

Seit dem 26 . April dauern bei uns im ganzen Lande Ver -

Haftungen und Haussuchungen fort . Hier in Warschau
waren die Verhaftungen in der Nacht vom 29 . auf den 30. April
am zahlreichsten , d. h. nach Verbreitung der „ Maizettel " , die den
Arbeitern als Sammelpunft für den 1. Mai die Promenade „ Aleje
Ujazdowskie " bestimmten .

Am 1. Mai waren von 7 Uhr morgens an in der „ Aleje
Ujazdowskie " . rings um den Lazicnki - Garten , in den benachbarten
Straßen und in den vom Zentrum der Stadt nach der Promenade
führenden Straßen überall — längs der TrottoirS , in den Höfen ,
an den Straßenwinkeln — Gendarmerie , Kofackcn , Schutzmänner
und Spitzel aufgestellt . Ueberhaupt wurden alle Kräfte der
Gendarinerie und der Polizei aufgeboten . Als vor 4 Uhr
<der in den Zetteln bestimmten Zeit ) die Arbeiter der

Promenade zuzuströmen begannen , fing es an , stark zu regnen , was
Viele zur Rückkehr vcraulatzte . Jedoch um 4 Uhr sammelten sich in
der Promenade ungefähr 2000 Mann , ausschließlich Arbeiter , die

trotz des Regens umherzogen oder auf den Bänken saßen . Außer
den aufgestellten Truppen und der Polizei unter Kommando des
Lieutenants erschienen jetzt und beobachteten uns auch die höheren
Offiziere ; zweimal ritt auch der General - Gouverneur . Fürst
Jmeretynsky , durch die Promenade .

Die Bedeutung des Besuchs der Promenade war klar genug .
DaS Publikum bestand ausschließlich aus Arbeitern , auffallend groß
war die Anzahl der rothcn Schlipse . Hier und da schloß sich ein

größerer Haufen zusammen , sofort setzte sich die Polizei und die

Gendarmerie in Bewegung , „aber , was soll man mit den Leuten

thun ?" — beklagte sich ein Polizeibauptmann . Was konnte man

den unter dem Regen fticdlich spazirenden Arbeitern anhaben ?
Später , als der Regen theilwcise aufhörte , schwoll die Zahl der

Denionstrircnden an . Gegen 7 Uhr abends bedeckte den Alexander -

Platz lam Eingang zur Promenade ) eine dichte Volksmenge . Man

versuchte , sich in Reihen aufzustellen und nach der Promenade zu

marschiren . Jetzt aber ritten zwei Abtheilungen der Gendarnicrie

heran und zerstreuten die Menge . Bei dieser Gelegenheit drängte
man etwa 200 Personen zur Seite ab , trieb sie in den Hof
eines benachbarten Gymnasiimis , führte die Leute von da zum

polizeilichen Verbör . ließ sie dann aber frei . Zu derselben

Zeit fing ein Haufen im Lazienki - Garten an . . Die Rothe Fahne " zu

singen , und wurde nach dem Polizei - Arrest abgeführt , in der Nacht

aber auch freigelassen . Außerdem verhastete man noch 80 Per -

sviien in der Promenade , die heute auch schon frei find .

Wir sind in Warschau mit dem ersten Versuch einer
S tr a ß en d e m o nstra ti o n am 1. Mai vollständig zufrieden ,
obgleich das schlechte Wetter viel verdorben hat .

WitMmnmtÄlles .

In der am Montag stattgehabten Sitzung der Deputation der
städtischen Kanalisationswerke und Rieselfelder
wurde beschlossen , die Gemeinde Stralau an die
stjä d t i s ch e Kanalisation unter besonders festzusetzenden Vc -
dingungen anzuschließen . — Ferner erklärte sich das Kollegium
im Prinzipe mit der Aufhebung des mit der Gesellschaft „Fischzucht "
abgeschlossenen Pachtvertrages über eine größere Wiesenfläche in
Großbeeren einverstanden und die Wiese in eigene Bewirthschaftung
zu nehmen . — Dem Antrage des Direktors des kaiserlichen
Gesundheitsamtes um Ucbcrlassung eines Vichstalles auf den Riesel -
feldern bis zu Ende des Jahres 1898 zur Anstellung von Versuchen
zur Jinmunisirung von Vieh gegen Maul - und Klauenseuche wurde
genehmigt .

Uokttles .
Wahlverein des 6 . Berliner Rcichötags - Wahlkreiscs . Den

Mitgliedern zur Kenntniß , daß Ilrania - BiNets für den 15. Mai bei
R. Augustin , K a sta n i e n - A l l e e 11, fiir den 22. Mai bei

Franz G l e i n e r t , M ü l l e r st r. 7 a, zu haben sind . — Alle

Anfragen , den Wahlverein betreffend , sind an den Vorsitzenden Max
Kiesel , K o l b e r g e r st r. 2, zu richten . Der Vorstand .

Wir machen die Parteigenossen ganz besonders auf die

heute in der Brauerei „ Friedrichshain " stattfindende Versammlung
aufmerksam . Referent : P a u l S i n g e r.

Das Wahlkomitce für den fünften Kreis .

Achtung ! Heute Abend 9 Uhr findet in den A r m i n h a l lje n ,
Kommandantenstraße 20 , eine öffentliche V e r s a ni m l u n g
statt , in welcher der Reichstags - Kandidat Genosse P ö tz s ch refcrircn
wird , über „ Die Handlungsgehilfen und der neue
Reichstag " . Die Genossen und Genossinnen des ersten Berliner

Rcichstags - Wahlkreises werden hierauf besonders aufmerksam gc -
macht . Der Vertrauensmann der Berliner Handlungsgehilfen und

- Gehilfinnen . _

lieber die wahren Zustände im Klondykc - Goldland nichr
Aufklärung zu schaffen , hatten wir neulich die deutschen Behörden
aufgefordert . Es ist nichts dergleichen geschehen ; die wüste Reklame
der interessirten Transport - und Ansrüstungs - Gesellschaften zieht
weiter die gutgläubigen Gimpel in ihr Netz und die Regierungen
schweigen , obwohl sie , besonders nach unserem neuen Austvandernngs -
gesctz , das Recht und die Pflicht hätten , zu reden . In anderen
Staaten hat man längst anders gehandelt und soeben erläßt auch ,
unter dem 5. Mai , der f r a n z ö s i s ch e Mi u i st e r des I n ne r n an
alle Präfekturen ein längeres Rundschreiben . Wir heben daraus
die bezeichnendsten Stellen hervor . Im Beginn wird auf die lieber -

treibnngcn durch „gefährliche Reklamen " hingewiesen ; „ eS gilt , die
Auswanderer gegen Enttäuschungen und Gefahren zu schützen " .
Sieben Monate im Jahr sei das Goldgraben wegen des hart¬
gefrorenen Bodens fast unmöglich , alle werthvollen elairns seien in
festen Händen . Die Reise sei „eine furchtbare Bedrohung von Leben
und Gesundheit " , ebenso ließen die Sicherheitszustände fast alles zu
wünschen übrig . Zur Reise selber seien mindestens 5000 Franks
( 4000 Mark ) erforderlich , dazu bedürfe man eines Reservefonds , falls
nicht alles nach Wunsch geht . „ Unter diesen Umständen —

schließt das Rundschreiben deS Herrn Louis Barthou —

habe ich es für nothwendig erachtet , die Auswanderer vor den
Reklamen zu warnen , mit denen sie nach Klondyke gelockt werden

sollen . Die Bevölkerung in Frankreich soll wissen , daß der mögliche
und äußerst seltene Erfolg eines solchen Unternehmens im größten
Mißvcrhältniß zu dem ungeheuren Risiko steht . Wollen Sie diesen
Aufklärungen die größte Verbreitung geben , besonders , indem Sic
dieses Rundschreiben unter die öffentlichen Bekanntniachungen Ihres
Departements aufnehmen . " — Da die deutsche Rcichsregierung zu
solchen sehr berechtigten Warnungen keine Zeit zu finden scheint , so
wollen wir wenigstens die französische Kundgebung zur Kenntniß
unserer Leser bringen .

Steuerveranlagung . Diejenigen Berliner Bürger , welche unter
900 Dk. zu versteuern haben , erhielten trotz der wiederholten energischen
Bemühungen der sozialdemokratischen Stadtverordneten keine be¬

sondere Veranlagung zur Steuer , vielmehr liegt , wie die Steuer -

dcputaflon jetzt bekannt macht , die Liste derjenigen , die zu einem Ein -
kommen von mehr als 000 his einschließlich 900 M. mit Steuer ver -

anlagt sind , vom lO . Mai bis einschließlich den 23. Mai von 9Uhr vorm . bis
1 Uhr nachmittags öffentlich für diejenigen Steuerpflichtigen , deren
Einkommen 900 M. nicht ühcrstcigt , in den Büreauränmen der
Steuerdeputation Spandauerstr . 10/17 I und III Treppen ans . Eine

besondere Mittheilung über die Veranlagung zu einem Einkommen
unter 900 M. erhalten die Steuerpflichtigen nicht . Wer befürchtet ,
daß er , wiewohl er nicht 000 M. Einkommen hat , in die Steuer -

listen aufgenommen ist — und das kann leicht vor -
kommen — mutz daher sich überzeugen , ob er etwa

dennoch in die Steuerliste aufgenommen ist . und
dann bis spätestens am 20 . Jnni gegen die

anlagung reklamircn . Ist bis dahin nicht reklannrt , so
die Steuer ohne weiteres abgeholt ; spätere Reklamationen helfen
nichts . Man sieht auch aus der Ablehnung einer besonderen Bc -

nachrichttgung über die Veranlagung der Aermsten , wie sehr die frei
sinnige Kommunalverlvaltuug den Grundsatz „gleiches Recht für
alle " da vernichtet , wo es sich um die Aermsten handelt . Nur
wer ü b e r 900 Mark Einkommen hat , erhält eine bc -
sondere Veranlagung ins Haus gesendet . Der Acrmere muß sich
im „freisinnigen " Berlin einen Arbeitstag entgehen lassen , um

zu ersehen , ob auch der Magen des direkten Steuerfiskus von ihm
gespeist werden muß . Netter Freisinn I

Der Verein prcnffischcr VolkSschnl - Lehrerinnen hat dem

Justtzminister eine von einer Denkschrift begleitete Petition über -

reicht , die unter Hinweis auf die Gefahren der jetzt bestehenden Ver

Hältnisse folgende Wünsche aufzählt : I . Die sittlich gefährdeten und

verbrecherischen Kinder sind aus der Volksschule zu entfernen . " "

diesem Zwecke wird erbeten : 1. Staatliches Eingreifen in die

ziehung eines KindeS sei unter Einschränkung der Elternrechte ledig -
lich abhängig : a) von dem Nachweis sittlicher Gefährdung , welche
vorliegt , wenn daS Kind in verbrecherischem und lasterhaftem Eltern -

Hause lebt , wenn es zu verbrecherischen Zwecken verwendet wird ,
wenn ihm Betteln , Hausiren , Landstreichen, nächtliches Umher -
treiben nachgewiesen wird , und wenn die elterliche Zucht fehlt ,
resp . nicht ausreicht , die Verwahrlosung des Kindes zu verhüten ;
b) von der Begehung einer strafbaren Handlung , sofern dieselbe
sittliche Gefährdung erkennen läßt . 2. Schulleiter , Volks ' ch llchrer
und Volksfchullehrerinnen seien gesetzlich verpflichtet , die sittliche
Gefährdung eines Schulkindes , sofern sie den Nachweis davon zu
führen vcnnögeii . zu gerichtlicher Anzeige zu bringen . 3. Bei An -
ordnuna staatlich überwachter Erziehung sei die Vollziehungsbchördc
verpflichtet , das Urtheil der Schule über das zu überwachende Kind

einzuholen . 4. Die Grenze der Strafmündigkcit werde vom 12. auf
das 14. Lebensjahr hinaufgerückt . — Die Fcrnhaltung der ver -
brecherischen und sittlich gefährdeten Kinder von der Volksschule bc -

dingt aber auch eine Reform des Zwangs - Erzichungswesens ; des -

halb wird gebeten : II . Um Erweiterung und Umgestaltung der

staatlich überwachten Erziehung sittlich gefährdeter und ver -

brechenscher Kinder . Unter Hinweis auf den von einer

Konimission der iitternationalen kriminalisttschen Vereinigung
( Gruppe Deutsches Reich ) ausgearbeiteten Entwurf eines

auch
Ver -
wird

RcichSgesetzes für die Behandlung und Bestrafung jugendlicher Ver -
brecher und verwahrloster jugendlicher Personen ( Berlin 1892 ,
Guttcntag ) wird hierzu erbeten : 1. Die Vermehrnng der staatlichen
Zwangscrziehungs - Anstnltcn für verbrecherische Kinder . 2. Die Ein -
fctzung von Erziehungsämtcrn , zu denen auch Glieder des Lehr -
standes der Volksschule gehören und denen die Anordnung über -
Wächter Erziehung obliege , und zivar : a) in staatlichen Zwangs -
crziehungs - Austalten . b) in Pribatanstalten mit staatlicher Ueber -

wachung , o) in der eigenen , ä) in fremder Familie . 3. Die
Anstellung von Vcrtrauenspersonen zur Ueberwachnnq der Familien¬
erziehung . III . Verwendung von im Amt gereiften Volksschul -
lehrerinnen bei Erziehung resp . Uebertvachung ' weiblicher Zwangs -

zöglinge und jugendlicher weiblicher Gefangenen : a) durch Berufung in
die Erzichungsämter , b) durch Ernennung zu Vcrtrauenspersonen für die

Uebcrwachung der Familicnerzichung verwahrloster Kinder , c) durch
Anstellung als Lehrerinnen und Leiterinnen an Zwangserziehungs -
Anstalten für Mädchen , d) beim Unterricht der weiblichen jugendlichen
Gefangenen .

Die Vorschläge sind gut gemeint , am Wesen des Uebels dürfte
ihre Durchführung aber kaum viel ändern .

Der Leichen - Vcrbrcnnungsofen in der Dicstclmeyerstraße
wurde dieser Tage von den Mitgliedern des Reichs - Gesundheitsamtes
eingehend besichtigt . Es waren fünfzehn Herren unter Führung des
Geh . Regiernngsraths Dr . Ohlmüller erschienen . Die erforderlichen
Erläuterungen gaben die Herren Geh . Regicrungsrath Friede ! und
Stadtverordneter Matterne . Auch der Erbauer des Ofens , Ingenieur �

Richard Schneider - Dresden war zugegen . Inspektor Lamche ließ
eine zwei Zentner schwere Kiste mit Leichcntheilcn verbrennen . Die
Besucher gaben dem Wunsche Ausdruck , daß man im sanitären
Interesse auf der bcschrittencn Bahn fortschreiten möge . Heute gc -
denken die Mitglieder der städtischen Behörden den Verbrennungs -
ofen zu besichtigen . Am nächsten Montag wird Polizeipräsident
v. Windheim mit den Oberbcamt - n der Sanitäts - und Medizinal -
abthcilung das neue Institut in Augenschein nehmen .

Eine gefährliche Arbeit verrichteten gestern eine Anzahl
Zimmcrleutc an dem Unglückshause Jagowstr . 31 . Der Sturm , der �
den ganzen Tag über raste , ließ ein Arbeiten an Hochbauten unter
normalen Zuständen fast unmöglich erscheinen ; um so gefahrvoller
war die That , welche die kühnen Arbeiter an dem durch die Explosion
zerstörten Hanse auszuführen hatten . Es galt , dem Dache die Stütze
zu nehmen , die cS bisher noch an dein Schornstein und an der

Balkenlage fand , und so einen beträchtlichen Theil des Bauiverks �
zum völligen Einsturz zu bringen . Gegen fünf Uhr nachmittags ,
war das gefährliche Werk des Dnrchfligens der Balken ver - .
richtet und nun sank das Dach unter gewaltigem Krachen
in sich zusammen . Ms die Staubwolke verschwunden war ,
fragten die Zuschauer bang nach dem Schicksal der

Zimmerer . Bald kamen die Braven jedoch auf dem übriggebliebenen
Theile des Daches zum Vorschein und kündeten an , daß die Arbeit

trotz der widrigen Uinstände völlig gelungen sei .

Unter dem Verdachte des Kindesmordes ist die 21 Jahre
alte Dienstmagd Louise W. , die bei dem Handclsmanne L. in der
Dnnckcrstraße ' 80 in Stellung war , verhaftet worden . Die W. hatte
vorgestern Abend an einem entlegenen Ort in der Wohnung einem
Knaben das Leben geschenkt und sich dann mit dem Kinde ins Bett

gelegt . Frau L. merkte am anderen Morgen , daß etwas vorgekommen
sein mußte , und sänd das Mädchen schlafend im Bette liegen , das .
Kind todt neben ihm. Eine Hebamme , die sie holte , machte Anzeige .
Die Leiche des Kindes wurde darauf heschlagnahmt und die Mutter
als Polizcigefangcne ins Krankenhaus gebracht .

Die polizeiliche Abnahme der für die Strecke Kreuzberg -
D e in minerftraße bestimmten elektrischen Wagen Ivird am Mitt -

woch stattfinden .

Arbeiterrisiko . Montag abends stürzte der anfangs der

zwanziger Jähre stehende Maler Keßner von dem Neubau Schlüter -
strnßc 10 ( Charlottcnburg ) von einem drei Meter hohen Gerüsts
herunter und zog sich einen Unterschcnkclbruch und schwere innere
Verletzungen zu. ' Er wurde mittels Kovpff ' chen Krankenwagens nach �
dem Urban geschafft , wo er in hoffnungslosem Zustande dar - '

niedcrliegt .
Tie abgebrannte Borsigmiihlc wird jetzt niedergerissen . Ob ;

die Mühle wieder aufgebaut werden wird , ist noch nicht entschieden . .

Bewußtlos wurde gestern früh von einem Schutzmann vor dem
Hause Kurfürstcnstr . 33 auf dem Bürgcrsteig ein Mann aufgefunden, ;
der aus Rase und Ohren blutete . Im Krankenhause , Ivohin der Be - !
nmtc ihn brachte , stellte man einen Schädelbruch fest ; bald nachl
seiner Einlieferimg starb der Mann . Er hat das Bewußtsein nicht !
wiedererlangt und daher auch keine Aufklärung darüber geben können, ;
wie er zu der tödtlichcn Verletzung , ob durch einen Unfall oder ein !

Verbrechen , gekommen ist . Die Staatsanwaltschaft hat die Leiche
beschlagnahmt . Zur Feststellung der Persönlichkeit fehlt es noch an !
jedem Anhalt ; der Mann war etwa 40 bis 45 Jahre alt und mittel - '

groß , hatte dunkelblondes Haar , blonden Schnurrbart und unvoll -
ständige Zähne .

Von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt worden ist die
Leiche der 52 Jahre alten Frau Marie des Militarinbaliden Ohst ans
der Landsberger Allee 43. Die dem Trünke ergebene Frau war am
Freitag Abend um 9 Uhr von Hause weggegangen , angeblich um
ihren Mann zu suchen . Um ll/2 Uhr fand ein Bauwächter sie iw
der Tilsiterstraße bewußtlos auf einem Neubau liegen . Der Wächter
benachrichtigte die Polizei und diese ließ die Frau mit einem Hand -
wagen nach Hause bringen . Am Sonnabend fühlte die Frau sich .
kraick . Am Sonntag Abend wurde ihr Zustand so schlimm , daß ihr
Mann zum Apotheker ging und eine Nachbarin , Frau Schumann ,
zum Arzte schickte . Als dieser um 7 Uhr kam , war die Frau schon
todt ; die Todesursache konnte er nicht feststellen .

Straßensperrung . Die Stcinmetzstraße von der Gäben - bis

zur Großgörschenstrahe wird behufs Asphaltirung vom 12. d. MtS .
ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt . Ebenfalls
wird der nördliche Damm der Bülowstraße von der Potsdamer - bis

zur Vlumcnthalstraße behufs Asphaltirung vom 12. d. Ms . ab bis
auf weiteres fiir Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

ElendSstatisttk . Im städtischen Obdach befanden sich am
1. April er . 34 Familien mit 94 Perionen , darunter 20 Säuglingen
und 00 Einzelpersonen . Am 1. Mai war der Bestmid 21 Familien
mit 58 Personen , darunter 7 Säuglinge und 55 Einzelpersonen . DaS
Asyl für nächtliche Obdachlose daselbst benutzten im Lause des Monats
April 29 511 Personen , und zwar 28 807 Männer , 704 Frauen . Von
diesen Personen wurden 11 dem Krankenhause am Fricdrichshnin ,
33 dem Krankenhausc Moabit , 13 der Charitee , 33 der Krankenstation '
des Obdachs , 1 der Anstalt Wuhlgarten , 1 der Anstalt Herzbcrge
überwiesen , 280 <278 Männer , 8 Frauen ) der Polizei vorgeführt .
Gebadet haben im Laufe des Monats April von diesen Per -
sonen 17117 . O

Sammellisten für die RcichStagSwahl , Nr . 7800 —7810 , mit
Stempel des VcrttaucnSmannS des fünften Kreises , sind verloren

gegangen . Der Finder wird gebeten , dieselben abzugeben bei
R. B u tz i g c r , Landwchrstraße 42, I.

Die Vertrauensleute .

Ans den Nachbarorten .
Rixdorf . Die Parteigenossinnen und Genossen werden auf daß

Sttftungsfcst des Frauen - und Mädchcn- Bildungsvcreins aufmerksam
gemacht , welches am 14. Mai stattfindet . Zahlreicher Besuch ist er -
wünscht .

Adlershof . Im Lokale des Herrn Hcrrguth findet am Donnerstags
abends 7' / « Uhr , eine Bolksversammlung statt , in welcher Genosse ;



Borchnvd iibcr die Vevorstcheliden ReichStngSivMen sprechen wird�
Zahlreicher Besuch ist erwünscht .

r. s �" urige Schnlzustäude herrschen in unserer Nachbar -
«r - 1 , . fP a n eb e r g , die ja schon durch die bekannten Fälle von
�igelpadagogik vor kurze »! eine nicht sehr beneidcnswcrthe Be -
ruymtheit erlangt hat . Wie in der letzten Sitzung der Stndtverord -
ueten gelegentlich eines Antrages auf Nachbewilliaung von SM M.
vom Berichterstatter F. Rothe zur Sprache gebracht tvurde , sehen in
der �olksichule des Friedenauer Stadtthcils die Bänke aus , als ob
ste ans der Rumpelkammer hervorgeholt wären ; vier bis fünf
Kinder müstcn sich nnt einein nicht einmal genügend befestigten
/rmtenfatz begnügen . Ferner fand der Berichterstatter einen Globus
>o voller Schmutz , als ob er aus dein Müllkasten stammte . Auch die
UilteinnchtSzelt ist in dieser Schule nach wunderlichen Prinzipien
festgelegt . Siebenjährige Kinder haben an einem Tage sechs , am
anderen Tage hingegen nur zwei Schulswnden . Nach Bewilligungder geforderten Summe wurde ein Antrag auf Beschaffung eines
freien Platzes für die Turn - und Jugendspicle der Schulen und
Turnvereine einer Kommission , der auch Genosse Obst angehört ,
überwiesen . Stadtv . Prof . Dr . Rothe regte an , zu versuchen , ob
nicht einer der ohne ihre Schuld zu Millionären gewordenen früheren
Laudivirthe Schönebcrgs einen derartigen Komplex der Stadt
zur Verfügung stcllenIwürde . Der Stadtverordneter dürste den Ge -
meinsinn der Schvnebcrger Parvenüs wohl zu hoch eingeschätzt
haben .

In der Angelegenheit der Verlegung der königlichen Re -
gicrnng von Potsdam nach Charlottenburg oder Berlin , gab in
Beantwortung einer diesbezüglichen Interpellation Obcrbürgenneister
- n' ihne in der jüngsten Sitzung des Potsdamer Stadtverordneten -
Kollegiums folgende Erklärung ab : Derartige Gerüchte seien ihm
schon seit langer Zeit zu Ohren gekommen ; bestimmte Form hätten
dieselben aber erst in allerletzter Zeit angenommen . Er habe
daraufhin sofort eine Audienz beim Dezernenten im Ministerium
des Innern nachgesucht und dort erfahren , daß zunächst die Frage
eines Regierungs - Neubaues ventilirt werde und die Verlegung der
Regierung nach Charlottenburg oder Berlin nur eventuell ms Äuge
gefaßt sei . Der ihm ertheilte Rath , schriftlich vorstellig zu werden
und geeignete Baupläne einzureichen , sei von ihm befolgt worden .

Nach einem schweren Gewitter , das in voriger Woche
Spandau heimgesucht hat , verbreitete sich das Gerücht , daß der

. Blitz in den Juliusthurn , eingeschlagen habe . Daraufhin kam am
Sonnabend der mit Ueberwachung des Reichskriegsschatzes beauftragte
Ausschuß der Reichsschuldenkommission nach Spandau und nahm mit
einem Garnisonbauinspcktor den Julinsthurm in Augenschein . Von
den Wirkungen eines Blitzstrahls hat man aber nichts wahrgenommen ,
das Gerücht war also falsch . Auch sonst wurde alles in bester
Ordnung vorgefunden .

Unglücksfall im Stadtbahn - Verkehr . Aus Charlottenburg
wird nach auswärts gemeldet , daß auf dem dortigen Stadtbahnhof
durch einen Fall der Direktor der Rheinischen Metallwaaren - und
Maschinenfabrik in Düsseldorf , Oberstlicutenant a. D. Bendel , ver -
unglückt ist . Schwerkrank darincder liegend , hat er bisher das Bc -
wußtsein immer nur auf wenige Minuten wieder erlangt .

Wegen der Grenzregulirnng von > Charlottenburg und
Dcntsch - Wilmersdorf herrschen zwischen den beiden Nachbar -
gemeinden Streittgkeiten , die bis ins Jahr 1889 zurückreichen und
die darin ihre Ursache hatten , daß die Gemeindevertretung von
Wilmersdorf eine baare Entschädigung von Charlottenburg ver -
langte , die ihr nicht bewilligt wurde . Jetzt endlich ist , wie wir in
der „ Neuen Zeit " lesen , eine Einigung zu stände gekommen . Die
Stadt Charlottenburg übernimmt eine Anzahl theils unbebauter ,
theils bebauter Grundstücke , die bisher theilweise zu Wilmersdorf
gehörten , darunter neun bebaute Grundstücke am Kurfiirstendamm ,
die einen Steuerertrag von etiva 9000 M. bringen , zahlt dafür eine
Entschädigungssumme von 30 000 M. , und tritt außerdem an
Wilmersdorf das Gelände ab , auf dem sich zur Zeit die Radrennbahn
Halensee befindet .

Mir Steglitz hat die dortige Gemeindevertretung auf Antrag
der Schulkommisston die Einrichtung einer Klasse für schlvach begabte
Kinder beschlossen und zunächst für ein halbes Jahr , der „ V. Z. "

Zufolge , die nöthigen Kosten bewilligt .

In Halensee und zwar östlich der Ringbahn am Henrietten -
Platz , in der Nähe des Kurfürstendannns ist die Errichtung einer
Apotheke beabsichttgt . Der Regierungspräsident in Potsdam fordert
zu Bewerbungen auf . _

Gevichks - Seikttns .
Von der Entscheidung der Frage , ob die Assistenten an

den Instituten der Universitäten und technischen Hochschulen
Staatsbeamte seien , war der Ausgang eines Rechtssttcitcs abhängig ,
den der Privatdozent und Assistent Dr . Stolleh gegen den Magisttat
der Stadt Kiel führte . Der Kläger , der Assistent am

mineralogischen Institut in Kiel ist , wollte als Beamter nur mit der

Hälfte seines Diensteinkommens zwischen 1330 und 1500 M. zur
Kommunalsteuer herangezogen werden , während die Stadt bei der

Veranlagung das ganze Einkommen von 1408 M. berücksichtigt hatte .
Der Bezirksausschutz erkannte auch nach seinem Antrage . Er führte
aus , es könne nicht angenommen werden , daß St . nur vorüber -

gehend in staatlichen Diensten stehe . Es genüge für dieselbe An -

nähme seiner Beamtenschast , daß er schon seit 1892 in seiner Stellung
sei und unmittelbar dem Staate diene , sowie daß er sich auf
Handfchlag verpflichtet habe , seine Arbeit gewissenhaft zu erledigen .
Daß er keine Pensionsberechtigung besitze und auf Kündigung an -

gestellt sei , wäre gleichgilttg . Der Magisttat legte Revision ein und

machte geltend , dem Kläger sei kein Staatsamt übertragen worden .
Das Ober - Berwaltungsgericht erhielt auf eine Anftage
vom Kultusminister den Bescheid , daß die Assistenten an den

Instituten der Universitäten und technischen Hochschulen als Staats -
deamte bettachtet würden . Darauf wies das Gericht die Revision
des Kieler Magistrats zurück , bestätigte die Vorentscheidung und

führte aus , dem ' Kläger und seinen Kollegen in gleichen Stellungen
komme als Beamten das von St . beanspruchte Steuer - Privi -
legium zu .

Beleidig » « « eines jungen Mädchens ans offen er

Straße wurde dem Kaufmann Paul M e y n vorgeworfen , der

gestern als Angeklagter vor der 9. Sttafkammer hiesigen Land -

gerichts 1 erschien . Der Angeklagte begegnete wiederholt einem

jungen Mädchen in der Gegend der Rosenthalerstraße und folgte
mehrfach ihren Spuren , wobei er in recht aufdringlicher Weise mit

ihr anzubandeln versuchte. Das Mädchen wies den unbequemen
Menschen mehrmals nachdrücklich von sich , sie hatte aber vor ihm
keine Ruhe , er schien ihr vielmehr geradezu aufzulauern und so war

er eines Tages wieder hinter ihr her, als sie sich nach
dem Aschinaer ' schcn Lokal am Köllnischen Fischmarkt begab ,
wo zwei ihr bekannte junge Männer auf sie warteten .

Nach einiger Zeit verließ sie mit ihren Begleitern das Lokal ,
merkte aber sehr bald , daß der Angeklagte , der inzwischen vor dem

Lokale gewartet hatte , ihr wiederum folgte . Auf ihre Bitte bestiegen
ihre Begleiter » it ihr eine Droschke ; kaum aber waren sie cm -

gesttegen , da stand auch schon der Angeklagte daneben und schleuderte
dem Mädchen eine Reihe recht häßlicher Schimpfworte und Belei -

diguugen ins Gesicht . Das Schöffengericht hatte seinerzeit den An -

geklagten wegen seines mehr als sonderbaren Benehmens zu 60 M.

Geldstrafe verurtheilt , der Staatsanwalt aber Hieraegen Berufung

eingelegt . Mit dem letzteren lvar die Sttafkammer der Ansicht , daß
dem überhand nehmenden Unfug der Belästtgung von Frauen und

Mädchen auf offener Straße in jedem Falle nachdrücklichst gesteuert
werden müffe . Das erste Urtheil wurde daher aufgehoben und der

Angeklagte zu vierzehn Tagen Gefängniß verurtheilt .

„ Probeweise angestellte Beamte " und Sieuerprivilegium .
Seit dein Jahre 1892 lvird im Bureaudienst des Berliner Magistrats
der ehemalige Gerichtsreferendar Ehlert gegen 100 M. „ monatliche

. Diäten " beschäftigt . Beim Engagement war eine vierwöchentliche
Kündigungsfrist vereinbart worden . Außerdem hatte der Magistrat

Ehlert in Aussicht gestellt , daß er ihn eventuell anstellen werde ,
wenn er mit den einschlägigen Geschäften genügend vertraut
sei . Ob dies einst der Fall sei , sollte durch eine Prüfung
festgestellt werden . Bis jetzt ist die Anstellung noch nicht
erfolgt . Herr Ehlert hat nun dagegen Einspruch erhoben , daß er
für das Steuerjahr 1896/97 mit seinem ganzen Diensteinkommen

zur Gemeindesteuer herangezogen wurde . Er machte Anspruch auf
das Beamtenprivilegium und verlangte , der Magistrat solle nur die

Hälfte des Diensteinkommens besteuern . �Verordnung vom 23. Sep -
tember 1867 . ) Besonders berief sich E. darauf , daß er ein festes
monatliches Gehalt beziehe und schon mehrere Jähre für den Magisttat
arbeite . Sein Einspruch wurde jedoch zurückgewiesen , weil er kein Beamter
sei . Der Bezirksausschuß erkannte ebenfalls zu seinem Ungunsten .
Er leiste zur Zeit nur eine Art Vorbereittmgsdicnst . Ehlert legte
dann beim Ober - Verwaltungsgericht Berufung ein .

Magistratsassessor Dr . Kremski legte in der mündlichen Vcrhand -
lung den Standpunkt des Magistrats dar und betonte die Wichtigkeit
des ' Streitfalles . Der Magisttat befürchtete nämlich , die Znerkcnnung
des Steuerprivilegiums an E. könnte die Wirkung haben , daß Ehlert
und ähnliche Di ' ätare als angestellte Beamte behandelt werden

müßten . Das Ober - Vcrwaltungsgericht erklärte indessen diese
Frucht für grundlos und billigte Herrn E. das Steuer -

Privilegium der Beamten im Sinne der erwähnten könig -
lichen Verordnung z u. Der Vorsitzende Lohaus führte aus ,
Kläger sei als „ probeweise a n g e st e l l t e r Beamter " an -

zusehen , da er nicht zur Erledigung vorübergehender ,
sondern zur Erledigung laufender Geschäfte gegen
Monatsgehalt verwendet worden s ei . Ein Beamter

brauche ja nicht immer auf Lebenszeit angestellt sein , und auch den

„ auf Probe angestellten Kommunalbeamten " kommedasSteuer -

Privilegium zu . Auch andere derarttge Beamte im öffentlichen
Dienste hatten darauf Anspruch . — Eigenthümlich fand es Herr
Lohaus , daß der Magistrat einerseits den Bureaudiätaren jede Bc -

amtenqualität abspreche , und in den Bestimmungen , seine Beamten ,
Anwärter zc. betreffend , ihnen Beamtcnei genschaft im Sinne des
Z 359 des Sttafgesetzbuches beilege .

Einige Angestellte im Geschäfte des Herrn Jacques
Raphaölt hatten sich dieser Tage unter etwas eigenthünilichen Um -
ständen vor der Anklage des D i e b st a h l s und der Unter -
s ch l a g u n g zu verantworten . Die vor der 132 . Abtheilung des

Aintsgerichts I geführte Angelegenheit bettaf den Kommis Heil -
fron und den Gefchäftsletter ' Philippsohn . Heilfron ist der
Neffe Naphaelffs , der die Dcnunziatton gegen die beiden Angeklagten
beim Staatsanwalt eingereicht . Den Angeklagten wird ' zur Last
gelegt , in den Jahren

'
1896 und 1897 fortgesetzt gemeinschaftlich

Kognak und Gas entwendet zu haben ; Philippsohn
soll sich außerdem der Unterschlagung eines Thalers , den eine
Kundin im Raphaeli ' schen Geschäft verloren hatte , schuldig gemacht
haben . Philippsohn war Gcschüftsleiter der Raphaöli ' schen ' Filiale
in der Potsdamerstraße , Heilfron wurde dort als Kassirer be -

schäftigt . Wie Hcilfron , der Nesse Raphaelüs , bekundete , war er mit
einem Jahrcsgehalt von 2400 M. angestellt . Das Verhältniß zwischen
ihm und seinem Onkel - Chef war , wie die „ Staatsb . - Ztg . " ineldct ,
anfangs ein gutes ; dann aber änderte sich das Verhältniß ,
Heilfron ging und erhielt ein Zcugniß als Laufbursche jc.
Nach seiner Behauptung war den Angestellten erlaubt ,
Kognak zu trinken , selbst in Gegenwart von Kunden . Das
geschehe auch jetzt . Nach der Anzeige soll er jedoch täglich
Kognak aus dein Wasserglase — theils mit , theils ohne Milch —

getrunken haben . Das angeblich enllvcndcte GaS wurde im „Schuster¬
keller " zum Essenkochen resp . - Braten benutzt , lvozu ein Gummi -

schlauch angebracht war . Das geben die Angeklagten unumwunden

zu ; Hcilfron bekundet in dieser Beziehung , er sei auf Veranlassung
seines Onkels Raphaeli wochenlang nicht zum Mittagessen gegangen
und habe doch warmes Essen nicht entbehren wollen . Philippsohn
seinerseits bestritt , überhaupt aus Wassergläsern Kognak getrunken
zu haben , sonst habe er , da ihm das als Leiter erlaubt war ,
wiederholt „ einen genehmigt " . Den Thaler unterschlagen zu haben ,
bestritt er ebenfalls . Wie der Angeklagte Heilfron noch behauptet ,
hat Raphaeli die Denunziation ' erst eingereicht , nachdem er
lHcilfron ) gegen ihn eine Klage angestrengt hatte . Raphaeli gicbt
das als möglich zu , will aber von dem erwähnten Treiben erst nach
Heilfron ' s Entlassung Kenntuiß erhalten haben ; ihm sei gesagt
worden , Heilfron habe täglich eine Flasche Kognak ausgetrunken .
Er bestritt , daß die Angestellten mit den Kunden trinkcn sollten ; die
Kunden hätten natürlich geprobt . Die Angestellten hätten nur mit

jedesmaliger spezieller Eriaubniß Kognak trinken dürfen . Durch
die Beweisaufnahme wurde festgestellt , daß Raphaelas in

seinem Geschäft angestellte Verwandte sehr viel Rechte
hatten und so ziemlich nach Belieben Kognak trinken

durften , die Angestellten mußten ' s vorher dem Prokuristen ,
Kassirer oder einem Verwandten sagen . Namentlich durften und

sollten die Angestellten mit den Kunden trinken . Ferner
wurde festgestellt , daß jedem , der das Raphaeliffche Geschäft betritt ,
Kognak , Wein oder ein anderes Getränk , oder eine Zigarre an -

geboten wird , selbst wenn er noch nichts gekauft hat . Der Staats -
anwalt kennzeichnete die Raphaeli ' schen Geschäftsverhältnisse als „ etwas
eigenthümliche Wirthschaft " , hielt die Angeklagten aber doch
des Diebstahls beziehungsweise der Unterschlagung für überführt
und bcanttagte gegen Heilfron sechs Wochen , gegen Philippsohn
drei Wochen Gefängnis; . Der Verthcidiger , Rechtsanwalt
Leonhard Friedmann , führte zunächst aus , daß allerhöchstens
Mundraub vorliege . Kognak , auch Raphaeli ' scher , sei ein

Genußmittcl ; da die Flasche 2 bis 2,50 M. kostet ,
könne man sich denken , waL er Werth sei . Es handle sich also um
Gcnußmittel von geringem Werth und — jeder Fall für sich bc -

trachtet — geringer ' Menge . Doch mit dieser Erwägung werde der

Gerichtshof garnichts zu thun haben , da sich aus subjekttver und

objektiver Hinsicht die Freisprechung rechtfertige . Der Gerichtshof
schloß sich diefer Ansicht an und sprach beide Angeklagte
frei . Bedeutende Vortheilc dürfte das Raphaöliffche Geschäft aus
den skandalösen Vorkommnissen der geschilderten Art gerade nicht
erzielen .

Der Stettincr Sängerkrieg . Nachdem sich Ende der siebziger
Jahre die an Stettiner Theatern engagirt gewesenen Schauspieler
Meysel , Hippel und Hackel unter der Bezeichnung „ Stettiner Sänger "
zu einer Sozietät vereinigt hatten , Hippel aber im Oktober 1893

ausgeschieden und Hackel einige Zeit später gestorben war , setzte
Meysel , welcher Leiter des Unternehmens gewesen war , die bis -

herigcn Vorstellungen als Unternehmer mit anderen Künstlern
unter der ftüheren Firma fort . Aber auch Hippel , der bald nach
feinem Ausscheiden eine neue Gesellschaft mit demselben Programm
wie die frühere gebildet hatte , bezeichnete seine Truppe als
„ Stettincr Sänger " . Seine Plakate und Reklamezeichnungen zeigten
auch dieselben Karrikaturen wie die der vorigen Sozietät . Meysel
klagte hierauf auf grund des Gesetzes über den unlauteren Wctt -
bcwerb gegen Hippel mit dem Antrage , den Verklagten zu verurtheilen ,
bei Vermeidung einer fiskalischen Strafe von 300 M. für jeden Ueber -
ttetungsfall jeden Gebrauch des Namens „ Stettiner Sänger " für
seine Truppe zu unterlassen . Das Landgericht erkannte indeß auf
Abweisung der Klage , indem es der Ansicht war , daß die Bezeichnung
„ Stettiner Sänger " nur als eine Bezeichnung der Herkunft der Sänger
aufzufassen sei ' und auf gesetzlichen Schutz ' keinen Anspruch habe . —
Das Kammergericht aber , an welches die Sache in der Bernftnigs -
instanz gelangte , lvar ganz entgegengesetzter Anficht , erachtete die be -
tteffende Bezeichnung als durch das Gesetz über den unlauteren Weit -
bcwerb geschützt und nur Meysel für befugt , seine Truppe als
„ Stettiner Sänger " zu bezeichnen . Die Vorentscheidung wurde da -
her aufgehoben und nach dem Klage - Anttage erkannt .

Die Rabatt - Tparvcreine und der nnlantere Wettbewerb .
Das hiesige königl . Landgericht hat „ unlauteren Wettbewerb " in
der Beilegung eines Vereinsnamens erblickt und durch sofortige Ver -
fügung die weitere Führung des Namens untersagt . ES handelt sich um
zwei Rabatt - VereineHvon denen der eine , erst vor kurzem ins Leben
gettetcne sich Rabatt - Verein Berlins und Vororte zum Unterschiede von
dem schon bestehenden Rabatt - Sparverein genannt hatte . Bezeichnend ist ,
daß zur selben Zeit eine andere Entscheidung des hiesigen Amts -

' gerichts bekanntwurde , in der dem klagbar gewordenen Rabattverem

die Aktivlegitimation zur Klage wegen unlauteren Wettbewerbs über -

Haupt besttitten wurde . Der Verein ist , nebenbei bemerkt , weder nn

Besitz von Korporattonsrechten , noch wird er im Handelsregister ge -

führt . Er zahlt keine Steuern , es treffen somit die Vorbedingungen

des § 8 des Gesetzes vom 27 . Mai 1896 stinlanterer Wettbewerb ) m

keiner Weise auf ihn zu.

Der in voriger Woche wegen der Durchstechereien im Straf -

gefängniß zu Plötzensce zu 2' / , Jahren Zuchthaus verUrtheilte che -

malige Gefangenenaufseher K o r t h hat sich bei dem Urtheil be -

ruhigt und seine Strafe sofort angetreten . Dagegen hat Rechts -

anwalt Dr . Mcyerstein für Frau Korth gegen das auf - Monate

Gefängniß lautende Urtheil die Revision angemeldet .

Die Nachricht , daß für die Verhandlung gegen den ehemaligen
Obersaktor Grünenthal bereits Termin zur Hauptverhandlung
auf den 6. Juni angesetzt sei , ist . wie uns versichert lvird , ganzlich
unzutreffend . Weder ist dem Verrheidiger Rechtsanwalt Dr . Schwmdt

bis jetzt eine Anklage zugestellt , noch ist dieselbe überhaupt schon bei

der zuständigen Sttafkanmicr eingegangen . Von einer Ueberweyung

an das Schwurgericht und Ansehung eines Termins vor demselben

kann daher noch gar keine Rede sein . Falls die Angelegenheit

Grünenthal vor den Gerichtsferien noch erledigt werden sollte , würde

es nöthig sein , eine besondere Tagung des Schwurgerichts einzu -
richten . _

GewevkMAftliches »
Berlin und Umgegend .

Achtung » Schuhmacher ! Bei der Finna Ontker , Koch -

sttahe 20 , ist wegen Lohndifferenzen ein Streik ausgebrochen . Herr

Ontker hat es abgelehnt , mit der Lohnkommission zu verhandeln ,

weshalb die Werkstatt gesperrt ist . Die Lohnkommission .

Achtting , Banarbeitcr ! Den Baudeputirten Berlins und Um -

gegeud zur Kenntnißnahme , . daß die Sammellisten von heute ab in

der Zentralstelle , Jnselstr . 10 II bei Stabernack , zu entnehmen sind .

Die Zahlstelle Schöneberg erhält dieselben Barbarossastt . 9 ; die

Zahlstelle 4 in ihrem Versammlungslokal , Schwedterstr . 23/24 , von

abends 8 Uhr ab . Ich ersuche , hiervon regen Gebrauch zu machen .

I . A. der Kommission : W i l h e l in N o a ck.
Die Abrechnung der Listen hat allwöchentlich Sonnabend abends

oder Sonntag vormittags von 8 —12 Uhr zu erfolgen ; außerdem
lverden neue Listen und Marken gleichfalls verausgabt .

Der Arbeiterausschust der Ofeuarbcitcr von der dritten

städtischen Gasanstalt sendet uns erst jetzt eine Berichtigung aus
eine Notiz in Nummer 100 unseres Blattes vom 30. April . In

dieser Notiz war gesagt , daß die Arbeiter der III . Anstalt sich „bei
einer von der Direktion angeordneten Abstimniung mit 16 Stimmen

Mehrheit für die Beibehaltung der 18stündigcn Schicht " ent -

schieden hätten . Der Ausschuß ersucht uns nun mitzuthcilen , daß

nicht die Direktion , sondern der Ansschuß selbst die Abstimmung vor -

genommen habe .
Dciltschcs Reich .

Der „ Steinarbeiter " , das Organ der Steinarbeiter Deutsch -

lands , entrüstet sich über den „ Vorwärts " , der in einem Aufruf der

Steinarbeitcr am Schluß die lokalorganisirtcn Arbeiter zur Unter¬

stützung der Ausständigen im Stricgauer Bezirk auffordert . Die

Rcoaktton des „ Steinarbeitcr " behauptet , daß hier von uns eine

absichtliche Fälschung vorgenommen sei , da sich der Aufruf an die

gefammte organisirte Arbeiterschaft gerichtet habe . Auch

unsere Richtigstellung , daß hier ein Druckfehler vorliege ,

glaubt daS Organ nicht , und es kommt dann zu der geschmackvollen

Bezeichnung , daß tvir den Streikenden Knüppel zwischen die Beine

werfen . Ganz abgesehen davon , daß wir nicht begreifen können , wie

man sich tvcgcu eines derartigen Fehlers so erhitzen kann — schließlich

gehören doch die lokalorganisirtciiArbciter auch noch zu uns — müssen wir

umsomchr unsere Verwunderung über diese Anrempelnng aussprechen ,
als die Unterredung mit Herrn Mischkc , dem Vorsitzenden der Stein -

arbciter - Organisation und dem Einsender der Nottz , eine genügende
Aufklärung ' des Sachverhalts gegeben hatte . Wenn eine unter ehr -
lichen Leuten abgegebene Erklärung bei der Redaktion des „ Steur -
arbeitcr " keinen Glauben findet , so bedauern wir , die Redaktton dieses
Blattes auf diesem Niveau anzutreffen .

Lohnbewegungen der Bauhandwerker . In Luckenwalde

sind die Verhandlungen der Zimmerer mit den Unternehmern ge -
scheitert . Die Meisler wollten eine Zulage von 3 Pf . pro Stunde

gewähren und nach Bedarf die Ausständigen einstellen . Die Arbeiter

hielten diese Zugeständnisse als ungenügend .
J >r Breslau gab in einer Bauarbeiter - Versammlung die

Strcikkommission folgenden Bericht : Es haben sich 263 Kollegen

zum Streik gemeldet , 44 sind abgereist , 69 arbeiten zu den neuen

Bedingungen , neun sind anderweit beschäfttgt , 38 sind Streikbrecher
geworden , bleiben demnach 154 Kollegen mit 288 Kindern zu unter¬

stützen .
Die Schmiede in Breslau haben in einer gutbesuchten Ver -

sammlung beschlossen , zur Durchführung ihrer Forderung in den

Ausstand einzutreten . Die Schmiede - Jnnung hat es abgelehnt , dem

Verlangen ihrer Arbeiter zu entsprechen . Die Abschaffung des Kost -
und Logiswesens ivollte sie bewilligen , ein Stundenlohn für Drauf -
schlägcr von 25 Pf . ist ihr jedoch zu viel . Den Vorschmieden wollte

sie eine Zulage . gewähren , von einem Minimallohn aber nichts
wissen .

Ausgewiesen . Im Interesse der öffentlichen Sicherheit und

Ordnung sind drei österreichische Drechsler , die an dein Sttcik in der
R o i t h n e r '

schen Spielwaarenfabrik in Schweidnitz betheiligt waren ,
ausgetviesen worden . Natürlich , als Lohndrücker werden ausländische
Arbeitcr hergelockt ; verlangen sie anständige Bezahlung , dann fallen
sie lästig .

Erfolgreicher Streik . Die Ziegelarbeiter der v. Perponcher -
schen Danipfziegelei in Nendorf bei Silberberg in Schlesien legten
die Arbeit nieder und verlangten eine Lohnerhöhung . Dieselbe wurde

auch in Höhe von 15 —20 Pff pro Tag gewährt .

Die Steinmetzen in Lahr i . /B. befinden sich wegen einer ge -
ringen Lohnforderung im Ausstande .

Ter Streik der Steinarbeitcr in Wart hau ' bei B unzlau
i. Schl . ist beendet und ist die Arbeit zu gunsten der ausständigen
Kollegen von Sttiegau sowie der Ausgesperrten Pom Fichtelgebirge
am Montag wieder aufgenommen .

Der Unternehmerring von Striegau ist bedenklich ins Wanken
gcrathen . 4 Unternehmer haben bewilligt , während 14 jede Unter -
Handlung verlveigern . — Geldsendungen richte man an die Geschäfts -
leittmg der Steinarbeitcr Deutschlands , P. Mischte , Nixdorf ,
Steinmctzstr . 14.

Znm Miinchener Tischlerstrcik wird uns telcgraphisch mit «

gcthcilt , daß die Meister beschlossen haben , den Arbeitern die

9Vz stündige Arbeitszeit zu bewilligen . Da somit die strittige
Forderung zugestanden ist , dürfte der Ausstand beendet sein .

Ansland .

In Egcr » wo� vor kurzem die Bauarbeiter nach einem
mehrtägigen Ausstande ihre Fordcnlngen durchsetzten , sind nun auch
die Tischler diesem Beispiel gefolgt und haben Lohnerhöhung ge -
fordert . — Außerdem streiken die Kutscher und H a u S m e i st e r.
Alle diese Ausstände sind mehr oder weniger veranlaßt durch enorme
Theuemng der Lebensmittel .

Die Augcstelltcn der schweizerischen Jnra - Simplon - Bahn ,
die , gleich den Angestellten anderer Bahnen , im Vorjahre durch ihre
Stteikbcwegung von der Gesellschaft verschiedene Zugeständnisse ge -
macht erhalten hatten , hielten kürzlich in B e r n eine stark besuchte
Versammlung ab . In dieser tvurde über die von der Direktion auf
die Beschwerde der Angestellten betr . die unvollständige Ausführung .
gemachten Zugeständnisse verhandelt und in jeder Hinsicht für
ungenügend erklärt . Der Zentralvorstand des Personalvcrbandcs
der schweizerischen Transportanstalten und das früher ernannte
Akttonskomitee wurden beide zusammen beauftragt , an den Forde -



runcten der Angestellten festzuhalten Ein SchiedSspmch deS Bundes -
rarhs wird angestrebt ; jedoch eine Vertretung der Angestellten bei
den schiedsgerichtlichen Verhandlungen verlangt . Für Erledigung der
schwebenden Fragen wird eine Frist von 14 Tagen eingeräumt .

Das britische Sandelsamt hat sich einer Meldung des „ South
Wales Echo " zufolge entschlossen , in den Grubenarbeiter -
Aus st and von Siid - Wales einzugreifen . Das Handelsamt wird
die Streikenden auffordern , Vertreter mit unbedingten Vollmachten
m einen Ausschutz zu wählen .

Soziales .
Der Verband der deutschen Bernfsgenossenschaften wird

auf der P a r i s e r A u s st e l l u n g im Jahre ISA ) vertreten sein .
Es soll die gesammte deutsche Ar' bciterversicherung , als Unfall - ,
Kranken - , Alters - und Jnvaliditätsversicherung einheitlich und selb -
ständig dargestellt werden . Die Ausstellung wird in eine statistisch -
wissenschaftliche , eine technische und eine therapeutische Abtheilung
"�stillen .

Neber den Strafvollzug in dem Arbeitshaus St .
c o r g e n bei Bayreuth veröffentlichte die „ Münchener Post " kürz -
i Mittheilungen , die unseres Wissens unwidersprochen blieben .
anach sollen auchj in dieser Anstalt , die nur weibliche Per -

o n e n aufnimmt , folgende Hausstrafen üblich sein :
1. Kostabzug bis zu 14 Tagen .
2. Arrest mit Anschlutz an die Wand , Ausführung

wie folgt : Die Gefangene legt beide Hände auf den Rücken , worauf
diese mit einer kurzen Kette an einen an der Wand befestigten
eisernen Ring angeschlossen werden . Die Angeschlossene kann sich
kaum einen Schritt hin und her bewegen , sie mutz Tag und Nacht
flehen . Das Essen wird ihr zweimal läglich durch eine Mitgefangene
unrer Aufsicht einer Auffehcrm . „ eingegeben " . , Ein Abortkübel steht
umniitelbar neben der Angeschlossenen ; dessen Deckel kann von der Bühcrin
nur durch grotze Geschicklichkeit mit einem Futze aufgemacht und
nieder geschlossen , werdend Selbstvcrimreinigungen sind an der
Tagesordnung und nicht selten Ueberführungen ins Spital infolge
der Erschöpfung - der Angeschlossenen .

3. Tragen von Fesseln ( Springerls bis zu 3 Monaten .
Diese eisernen schweren Fesseln werden den Weibern durch einen
Zuchthaussträfling aii die Fußgelenke genietet .

4. Täglicher Kurz - oder Krummschlutz auf die
Dauer von vier Stunden . Ausgeführt wie folgt : Der Kurz -
zuschließende hockt sich nieder , legt das linke Handgelenk an
den rechten und das rechte Handgelenk an den linken Fußknöchel ,
darauf werden die Hände , mit einer Kette zusammengeschlossen . Nach
Verlauf dieser Prozedur resp . Tortur ist die betreffende Büßerin meist
völlig gelähmt . Es werden ihr deshalb nach Aufschluß der Fesseln
von der Auffeherin die Gelenke frotttrt , um die Glieder wieder zu
beleben .

Es ist natürlich ausgeschlossen , daß durch solche Sttafcn die
Sittlichkeit der inhaftirten Frauen und Mädchen gehoben wird . Diese
müssen vielmehr bei derartiger Behandlung auch den letzten Rest des
Gefühls von Menschenwürde verlieren , den sie noch haben .

f Dr .

VevlsnnHnIungen .
Die Yreke Volksbühne hielt am Freitag , den 6. Mai , in der

Tonhalle ihre Jahrcs - Gcueralvcrsammlung ab . Der Vorsitzende
Dr . Konrad Schmidt führte zum Geschästsbericht etwa folgendes
aus : Ein erfreuliches Wachsen des Vereins , der jetzt das ' fünfte
Tausend schon überschritten hat , sei zu konstatircn . Die künstlerischen
Darbietungen des Vereins haben sich erfreulich gehoben . Die Auf -
führungen im Lessing - Theater waren alle wohl abgerundet
und gediegen , ahcr auch das Friedrich Wilhelmstädtische
Theater leistet mit seinen — natürlich schwächeren Kräften —
uns so viel , als unter den gegebenen Verhältnissen
möglich ist . Das Niveau der letzten Aufführungen auf dieser Bühne
lFahnenweihe , Lustige Weiber , Weber ) hat sich gegenüber dem , was
dort früher geboten wurde , cntfchieden gehoben . Die „ Weber " waren
eine recht tüchtige Leistung .

Die Theaterkritik des „ Vorwärts " freilich hat an unseren Vereins -
Vorstellungen nichts Gutes gelassen , während bürgerliche Blätter , sofern
sie überhaupt von unseren Vorstellungen Notiz nehmen , uns cutschicdcn
glimpflicher behandelten . Der „ -kl " - Kritikcr des „ Vorwärts "schrei bt natür -
lich wie er empfindet , und nichts liegt mir serner , als ' ein bewußtes
Uebelwollcn gegen unseren Verein bei ihm vorauszusetzen . Auch die
Ausführungen unserer öffentlichen Theater werden von ihm meisten -
theilS sehr abschätzig beurtheilt . Daß aber diese Art der Kritik unser
Unternehmen schädigt , ist selbstverständlich . Die Krittk , meinen wir ,
hätte gerade einem solchen Arbeitervereine , wie dem unsrigcn gegen -
über , daran zu denken , daß es nicht ihre Aufgabe ist , ausschließlich
das Mißvergnügen , welches der durch Theaterbesuch übersättigte
Rezensent bei der Aufführung empfunden haben mag , zum Ausdruck
zu bringen , sondern daß sie den Blick und das Interesse für
künstlerische Leistungen bei den Lesern , die der Aufführung bei -
gewohnt haben , erziehen und bilden soll . Dazu ist es nöthig ,
oaß der Ton des Tadels wenigstens nicht höhnisch wird und daß
nicht einseitig immer auf die Mängel , sondern ebensowohl auch auf
das Gelungene oder relattv Gelungene hingewiesen wird . Wie soll
der Blick für das Werthvolle , die Grundlage des künstlerischen Ge -
uusscs geschärft werden , bei einer rein negativen Kritik ? Wofern
diese überhaupt eine Wirkung hat , kann es nur die sein , das Theater ,
für welches wir Interesse unter den Arbeitern zu erwecken suchen ,
ihnen — da Vollkommenes nun einmal nicht geboten werden kann ,
— zu verekeln . Ganz enffchieden Verwahrung aber müssen wir

einlegen gegen die seltsame Art , niit der der Rezensent
seinerzeit unseren Berein anzapfte , weil die Aufführung des Blumen - .

thal ' schen „ Abu Said " , in dem die Bedürfnißlosigkeit deS schwei -
senden freien Poeten verherrlicht wurde , bei den Mitgliedern Applaus
gefunden . Man mag über den poetischen Werth des zierlichen Ein -
alters denken wie mau will , jedenfalls wäre eine Ablehnung des -
selben durch unser Publikum aus Tendenzrücksichten , aus
Aerger über das Schlußwort : „ Denn nichts verlangen und nichts
entbehren , das ist das Ende der Lebenskunst " , ein Zeichen trauriger
dogmatischer Vcrbohrtheit und künstlerischer Unreife gewesen . Die
sozialistische Sittcilrichtcrei war hier so unangebracht wie möglich .

In der sich an diese Ausführungen anschließende Diskussion
machten insbesondere Herr Benno M a a ß und Dr . Franz
Mehring scharfe Angriffe gegen den „ Vorwärts " - Rezelffenten .

Hierauf verliest der Kassirer W i n k l e r den Kassenbericht . Der -
selbe ergiebt in der Zeit vom 1. Januar 1898 bis 31. März 1893
an Einnahme 14 614,60 M. , Ausgabe 13 429,25 M. , verbleibt also
ein Bestand von 1185,35 M. Auf Antrag des Revisors Stahl
wird dem Kassirer Dccharge ertheilt . Das Gehalt des
Kassircrs wird auf Antrag des Vorstandes für das nächste
Spicljahr auf 165 M. pro Monat festgesetzt . Der Vorstand , Ausschuß
und die Revisoren werden einstimmig auf ein ferneres Jahr
wiedergewählt . Zu Obmännern werden die Herren H e y m a n n ,
©Jch ub ert , Schüler , Fähse und S c h r i n g ernannt .

Die Redaktion weist die gegen ihren Thcatcrkritiker ge -
richteten Vorwürfe mit Entschiedenheit zurück . Derselbe ' ist
ebenso befähigt zum Urtheilen , wie unabhängig in seinem
Urtheil . Und was die Freie Volksbühne bettifst , so hat er für
sie die nämlichen Gefühle der Sympathie , wie die gesammte Redaktion
des „ Vorwärts " . Daß er sein Urtheil durch Sympathie so wenig
beeinflussen läßt wie durch Antipathie , ist richtig , allein er wäre ein
schlechter Kritiker , wäre es anders . Unsere Genossen müssen sich
auch in der Praxis an die Freiheit der Krittk gewöhnen , für die sie
in der Theorie eintteten . Jedenfalls verwahren w i r uns auf das
Nachdrücklichste gegen jeden Versuch , unserem Theaterkrittker und in
seiner Person der Freiheit der Kritik Fesseln an -
zulegen .

Ueber den persönlichen Charakter unseres Theaterkritikers . �Hsen
Ehrenhafttgkeit erprobt fft , verlieren wir kein Wort — es wär�eincr
und unser unwürdig . Red . d. V.

Arbeiter - Bildinigsschnle . Jnselstr . 10, v. 2 Tr . Unterrichts -
Kurse : Montags : National - Oekououite ( Grundbegriffe der
Nationalökonomie ) Dr . Conrad Schmidt ; Mittwochs : Rede -
U e b u n g ( Referate und Diskussion über gewerkschaftliche Fragen )
SchriftsteNer Richard Calw er ; Freitags : N atur - Erkenn tn i b
( Entwickclnng der Idee über Entstehung und Zusanunensetzung des
Wcltgcbändes ) Dr . B. Borchardt . — Die Bibliothek ist jeden
Montag , Mittwoch und Freitag ( außer an Feiertagen ) abends von
8 —9 Uhr geöffnet . — Mitgliedsbeitrag monatlich 25 Pf. , Kursus ( 10 Abende )
1 M. pro Fach . Thcilnehnier werden aufgenommc » in der Schule und in
folgenden Stellen : Gottfr . Schulz , Admiralstr . 40a. ; Reul , Barnimstr . 42 :
Schiller , Rosenthalerstr . 57 ; Glcinert , Müllerstr . 7a, und in den Sonntags -
Versammlungen . Vorsitzender : HugoWarschawski , dl. , Brunocnstr . 192.
Kassirer : H. Königs , S. , Dieffenbachstr . 30.

Ruderverci » Vorwärts . Donnerstag , den 12. Mai , im VcrcinöhauS
Stabernack , Jnselstr . 10 : Vortrag über : „ Das Rudern " . Gaste willkoinmen .

Theater - und Bcrgnügiingsvcrei » Helgoland . Heute , abends
9 Uhr , Ackcrstr . 144 : Generalversammlung .

Landsmannschaft der IchleSwig - Holsteincr . Heute , abends V/z Uhr ,
Alte Jalobstr . 75 : Außerordentliche Versammlung .

Eingelaufene Druckschriften .
Von der „ Neuen Zeit " ( Stuttgart , Dictz ' Verlag ) ist soeben das

33. Heft des IS. Jahrganges erschienen . Ans dem Inhalt heben wir her -
vor : Schmoller ' s Auocinandcrsctznng mit Smithianeni und Marxianeni .
Von Professor A. A. Jssaieff , Petersburg . ( Schluß . ) — Das Finanzwesen
der Stadt Turin und die sozialistische Partei . Von Oda Olbcrg . — Der
vierte Kongreß der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei in den Niederlanden .
Von W. H. Vliegcn — „ Desorganisation " Oesterreichs . Von A. Möhler .
— Notizen : Die inodemc Bclämpsung der indischen Pest . Die Kosten von
Gasmotoren . — Feuilleton : Donattenne . Von Rens Bazin . Autorisirtc
Ucbcrsctznng ans dem Französischen von Ina Bach . ( Fortsetzung . )

Von der „ Gleichheit " , Zeitschrist für die Interessen der Arbeiterinnen
( Stuttgart , Dietz ' Verlag ) ist uns soeben die Nr. 10 des 8. Jahrgangs zu-
gegangen . Aus dem Inhalt dieser Nummer heben wir hervor :
An die Genossinnen ! An die Frauen und Mädchen des wcrkthätigen
Volkes ! — Vom Mißbrauch der Kinderarbeit . Von Äl. Kt . — Aus ' der
Bcweglmg . — Der gesetzliche Schutz des WirthschaslSpersonals in Zürich .
Von D. Zinncr - Winterthur . — Feuilleton : Die Reinen . Von Dorathcc
Göbcler . — Notizcnthcil von Sich Braun und Klara Zetkin : Weibliche
Fabrikinspektoren . — Frauenarbeit auf dem Gebiete der Industrie , des
Handels und des Verkehrswesens . — Arbeitsbedingungen der Arbeiterinnen .
— Frauenstiuimrecht . — Frauenbewegung .

Im Verlag von J . H. W. Dietz Nachf . in Stuttgart ist soeben erschienen :
Geschichte der sranzösischen Ncvolntioii von 1848 » nd der Zweite »
Nepnblik . Volksthümlich dargestellt von LouiS Hsritier . Herausgegeben
und crweitett von W. Eichhoff und Ed. Bernstein . Das Werk zerfällt in
drei Abtheilungcn : 1. Volk und Bourgeoisie unter der Restauration und
dem Bourgeois Königthum . 1814 —1848 . 2. Die zweite Revublik . 1848 bis
1852. 3. Nachtrag : Vom zweiten Kaiserreich bis zur dritieu Republik . —
Der Text ist mit 110 Porträts und 108 historischen Bildern geschmückt .
Format und Ausstattung des 784 Seiten starken BuchcS sind wie die seither
erschienenen Bände der Internationalen Bibliothek , zweite Serie , deren
achten Band es bildet . Preis broschirt 5 M. , in elegantem Lcincnband
6,50 M. DaS Werk ist auch in 25 Lieferungen a 20 Pf . zu beziehen .

„ Ter Arbeits , »„ rkt " , ' Mmniköschrikl der " ZkntralsteNe für Arbeits -
markt - Berichte ( Herausgeber Dr . I . Jastrvw ) , Berlin , Verlag von
H. S. Hermann . Die als Organ des „ Berdnndcs dculicher Arbeits¬
nachweise " erscheinende Zeitschrift enthält in Nr. 8: Der Krieg und der
Arbeitsmarlt ; Ergebnisse öffentlicher Arboitinachweiso . im April . — Ver¬
waltung der Arbeitsnachweise : Ocsterrcichische Statistik über Arbeits -
nachweise ; Ausschließung eines Unternehmers vo . m Arbeitsnachweis in
Frankfurt a. M. ; Jnterlokaler ArbciksnächwciZ ; Arbeitsnachweis für Mann -
schaften der Marine ; Der Arbeisnachweis auf den Gewerkschaftslongressen ;
Preisausschreiben . — Situatiirnsbenckite ans einzelnen Plätzen : Köln . —
Situationsberrchte ans einzelnen Gewerben : Schncidergewerbc . —
Lage des ArbcitsmarjiteS : > Slrbcitcrwcchscl im rheinisch - westfälischen
Bergbau ; Arbeiterniangcl in Bielefeld ; Ländlicher Arbeitermangel .
Jntcrpellatiou im preußischen Abgeyrdnetenhause ; „Berlin und seine

Arbeit " ; Lebensmittelpreise ; Streiks in Deutschland im April ; Arbeits -
niarlt in Kiautschou . — Mitlheilungen ans deutschen Arbeitsnachweis - Ver -
bänden : Verband deutscher Arbeitsnachweise , Ausschußsitzung ; Verband

deutscher Arbeitsnachweise , Beitrittserklärungen ; Rhein - Main - Verband , An-

schlnß der Kleinstädte an die großstädtischen Arbeitsnachiveise ; Komblmrte

Vakanzen - und Gesttchslisten im Zentralbureau Düsseldorf , Portovergunst , -

gung für hektographirte Einträge .
„ Archiv für soziale Gesehgebiing » nd Statistik . " Das neueste

Doppelheft dieser nunmehr im ll . Jahrgang erscheinenden von Dr . Heinrich
Braun herausgcgebenen Zeitschrift ( Berlin , Carl Hehmann ' s Verlag ) hat -
solgenden Inhalt : Abhandlungen : Die Enquete über Zustande der Arbeit
im Hamburger Hafen . Von Professor Dr . Ferdinand Tönnies m Ham -
bürg . — Die Verstaatlichung der schweizerischen Eisenbahnen . Von Theodor -
Curli , Rcgiernngsraih in St . Gallen . - Die Erwerbsthätigleit schulpflichtiger
Kinder im Deutschen Reich . Von Konrad Agahd , Lehrer in Rixdors - Berlin . —

Das NedaltioiiSverschen im § 138a der deutschen Reichs - Gewerbe - Ordnung .
Von M. von Schulz , Geiverberichter und Vorsitzendem des Gewerbcgerichts
in Berlin . — Die Fortschritte der englischen Gewerkvereine . Von F . W. Galton
in London . — Gesetzgebung : Rußland . Die neue Fabrikgesetzgebung Ruß -
lands . - Wortlaut des am 2. /14. Juni 1897 bestätigten Gutachtens des

Reichsraths über die Länge und Vertheilung der Arbeitszeit in Fabriken .

Hüticii und Bergwerken . - Neu - Sceland . Die Gesetzgebung Neu - Seelands
über Fabriken , - Läden lmd Diciisibotcn . Von The Hon . W. P. Rceves ,

Agent General for Ncw- Zealand in London . - Vereinigte Staaten von
Amerika . Die gesetzliche Regelung der Kinderarbeit im Staate Illinois .
Von Florence Kellch in Chicago . - Wortlaut des Gesetzes zur Regelung
der Kinderarbeit im Staate Illinois und der Anordnung seiner Durch -

führung . - Miszellen : Die Statistik der Unfall - , Alters - und Jnvaliditats -
versichernng im Deutschen Reich für das Jahr 1896, Von Dr . Ernst Lange
in Berlin . - Die Pflichten der Versicherten in Dentschlaud . Von

H. von Frankenbcrg , Stadtrath in Brannschwelg . — Literatnr : Lotniar ,
Philipp , Die Freiheit der Berusswahl . Besprochen von Prof . Dr , Ferdinand
Tönnies in Hamburg .

1. 0 liovonlr Social . Ksvuo iutornationals ck ' soouomio , ä ' distoirs
st cko philosophie . Parait tous les niois en un faso , de 96 pages
gr . in - 80. Abonnement annuel : 20 fr . 16, rue Souffiot , Paris . Somraair ©
du N0 4 ( Avril ) . De matdrialiste historique et le ■ prinope
de phe nomene social . Edouard Abramowski . — Les bases econo -

miques du matriarcat ( fin ) . Heinrich Cunow . — Le mouvement
socialiste a l ' dtranger . — Belgique ( Huysmans ) . — Angleterre
( C. B. ) — Italic ( Giovanni Lerda ) . — Eussie ( P- off . ) - Revue dos
Rovues . — La Revue Socialiste ( Hubert Lagardelle . ) — Neue Zeit

( Es. - EL Esse ) . - Critica Sociale ( S. ) — The Social Democrat

( H. H. ) — Notes Bibliographiques . — j . Berlillon .

Briefkasten der Redaktion .

Wir bitten , bei jeder Anfrage eine Chiffre ( zwei Buchstaben oder eine Zahl )
anzugebeii , unter der die Antwort ertheilt werden soll . Schriftliche Antwort

wird nidit ertheilt .
Die juristische Sprechstunde findet am Montäg . Dounerst - s

und Freitag vo » 6 bis 7 llhr abends statt .
G. M . 1. Ja . 2. Nein . 3. Nein . - Cölbe . H. Leider liegt ein

niifallpersichcrungspflichliger Betrieb nicht vor . — I . I . Ja . — K. 1. Ja .
— L. M. 100 . Solche Bollmacht muß von einem Notar oder vom
Amtsgericht beglaubigt werden . — H. F . O» . 1807 . 1. Das braucht er
nicht , ist auch wohl überflüssig , da er gar leine Konzession hat , 2, Es giebt
da leine Altersgrenze . — Rngenerstr . 8 I . W. Sie sind nach richtiger .
Ansicht wahlberechtigt . Beantragen Sie also eventuell Ihre Aufnahme in ■

die Liste , falls Sie in derselben nicht anfgcnomuien sein sollten . Das
Ober - Verwaltungsgcricht sreilich ist anderer Ansicht . Bei Reichstags -
wählen hat jedoch nicht dieses , sondern der Reichstag zu entscheiden .
- Nr . 05 . 1. Ja . 2. Nein . 3. Nein . - Rudolstadt . 1. Nein . 2. DaS
hängt von deui Inhalt der Erklärung und der Absicht des Erklärenden ab.
3. Im allgemeinen nein . — RnmnielSburg 100 . Sie haften nicht , wohl
aber Ihre Frau , — M. G. Schöneberg . Die volle Unfallrente beträgt
noch nicht % deS Arbeitsverdienstes . Die Wittwcn bekommen den fünften ;
Thcil von dieser Unsallreutc , den Kindern gebührt je 15 pCt . der Vollrente .
Danach wird wohl die Rcnle , deren Berechnung der Frau zugegangen sein
muß , zutreffend bemeffen sein . — A. M. 100 . 1. Der Gendarm war
hierzu weder berechtigt noch gar verpflichtet , da es sich lediglich um einen
Zivilrechtsstreit handelt . 2. Nein . 3. Korreklionöhaft dauert bis zu
zwei Jahren . — W. Sci ) . 1000 . 1. und 2. Nein . — M. ÜÄ. Nein .
— V. B. 39 . Der Mann ist im recht . — Abonnent Bischweiler . An
den Regierungspräsidenten ist das Gesuch zu richten . Solchem Gesuch wird
nur selten und nur dann stattgegeben , wenn der Vormnnd einverstanden ist,
— A. u. G. II . Daß Zoll - und Rcisespefen verlangt werden , ist nicht
ungewöhnlich . Die Bedingungen zwischen Fabrikant und sogenanntem
Exporteur unierlicgcn volllommen der freien Vereinbarung und sind außer -
ordentlich verschiedenartig . Kaution verlangt man nur da, wo Vertraue » fehlt .

Briefkasten der Expedition .
Für den Wahlfouds gingen ferner ein : O. V. 20, —. H. F. 40, —.

Bankbeamter G. I . lO, —. Rothe Buchbinder aus der Grüustraßc 30, —.
Von den Maurern Friedrichstr , 16 4,40 , Ei » ehemaliger Gnrde - Unter -
osstzicr 5, —, Rothcr Baulbeaniter 3, —. Uebcrschuß vom Märzkranz und
Sammlung , Möbelfabrik Klug , Fruchtstr , 31/32 , 52,10 , Von den Arbeitern �
der Eisengießerei Georg Grancrt in Stralau 20,60 , Eriveiterungsbau
Israel , von den Manrcrn 8,85 . Von den Arbeitern der Firma A. Benecke
11,15 . Summa 205,10 M. Bereits quittirt 674,30 M. Gesammt -
silinme 879,40 M.

_

WittcvnuaSiibcrsicht vom 10 . Mai 1898 , morgens 8 llhr .

Stationen

« 5
87 «

Swinemdc ,
Hamburg
Berlin
Wiesbaden
München
Wien

753 WSW
755 WNW
755 W
760 M
761 W
758 ®

Wetter

wolkig
hlb . bed

4 bedeckt
lwoltig
3 bedeckt
3jRegen

Wettcr . Progiiose für Mittwoch . 11. Mai 1898 .
Ziemlich kühl , zeitweise heiter , vielfach wollig mit Niederschlägen und

frischen nordwestlichen Winde » . Berliner Wette rbureau ,

2 . Wahlkreis .
Freitsg . 13 . Mali » abends 8 Mhv :

Volks - Vkl' ssmmlullgkn
Vietom - öl ' siiei ' ej , I Bickel ' s Festsäle ,

Lutzowftr . 111/119 . | Hasenhnide 52/53 .
Tages - Ordnung :

I Die bevorstehende Rcichstagswahl . Referenten : Reichstags -
Abgcvrdncie Roliet ' t tScliiuldt und Richard Fischer .

2. DiStusfion 210/16
Ilm recht zahlreiches Erscheine » ersucht Das Wahlkomitee .

V�ufleuke !
Mittwoch , den 11. Mai , abends 8Vz Uhr , in den „ Arminhallen " ,

Kommandantenstr . 20 :

Oeffentlteli « Versninmlung .
Tagesordnung :

I. Vortrag des Reichstags - Kandidaten des 1. Berliner Reichstags -
Wahlkreises Genossen I ' ijt »j »ch über : „ Die Handlungsgehilfen uiid der
neue Reichstag . " 2. Diskusston .

Zahlreichen Besuch erwartet 3457b
Der Vertrauensmann der Berliner Handlungsgehilfen u. - Gehilfinnen .

Anarchisten .
Mittwoch , den U. Mai , abends S1/ , Uhr :

V olks Versammlung
im Gesellschnftshaiisc , Swinemünderstraße 48 .

Die Reichstagswahlen .
Referent : « « Mav Landauer . 34406

Achtung , Zimmerer !
Freitag , den 13 . Mai 1898 . abends 8 Uhr , in den Arminhallen ,

Koinniaiidaiiteiistrasje Nr . SO :

Iii tg Üciicr - A ersani nil a n g
der Zentrill - Amken - und Sterlicksse der Zinli «erer

E. H. Nr. 2 Hamburg . Ocrtliche Verwaltung Berlin .
Tag esordnung :

I. Abrechnung vom 1. Quartal 1898 . 2. Vortrag über die Einrichtung
der Berliner Rettungs - Gesellschaft . — Mitgliedsbuch legitimirt .
259/6 _ Der Vorstand . A. Gruse , Barnimstr . 41a .

Fr iedr ichsherg .
Donnerstag , den IS . Mai 1898 . abends 8l/2 Uhr s

SWldtill. MlermslimlW
im Saale des Herrn Hoflieh , „ Schwarzer Adler " .

Frankfurter Chaussee Nr . ISO .
Tagesordnung : 1. Vortrag unseres Kandidaten Genoffcn . Arthnr

Sladthagen über : Ans Vaterland , ans theure schließ dich an. 2. Dis -
kufston . 223/5 _ Das Wahlkomitee .

V . Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Mittwoch , den 11 . Mai , abeuds 8' / ' Uhr :

Uollis - Uersammwng
in der Brauerei FriedrichShai » ( früher LipS ) .

Tages - Ordnnng :
1. Vorttag des Reichstags - Abgeordneten Paul Singer :

„ Das Volk und die Wahlen . "
2. Diskussion . 217/2

Alle Wähler des fünften Wahlkreises sind eingeladen .
Der Kandidat der Freisinnigen Schnlinspektor Dr . ZwlcU und

der Kandidat der antiseinittschen Partei Zahnarzt Strni » i > r sind brieflich
eingeladen . _ Das Wahlkomitee .

n aawa i • » Die Möbel - Fabrik >

Grosser ftlibelverkaul . NmWchichrsff. �
( früher Rosenthalerstr . 13)

liefert bürgerliche WohnungS - Einrichtungen schon von 150 M. an.
Auch gebe ich Einrichtungen aus Theilzahlung . Lager gebrauchter » nd
verliehen gewesener Möbel . Eigene Tapezier - u, DekorationS - Werkstatt .

Transport durch eigene Gespanne , auch »ach außerhalb . s4987I /

Achtung ! Achtung !
_

M . aurer !

_ _ _ _ _

_
Donnerstag , den IS . Mai , abends 8Vz Uhr , im Lokal deS Herr « Lohn , Benthftr . Svi

Oeffentliche Versammlung
der Maurer Berlins und der Uingegend .

Tages - Ordnuna :
I . Die Bansperren in unserem Beruf , deren Ursachen und Wirkungen . 2. Aufstellung von Kandidaten zu

der bevorstehenden Geivcrbegerichtswahl . 3. Gewerkschaftliches .
Zu dieser Versammlung ist das Erscheinen eines jeden Kollegen nothweudig .

132/11 Mit kollegialem Gniß : Die Lohnkominisjion .

Warenhaus

A. Wertheim .
In dem Inserat in der 2. Beilage

soll es heisson :
Eich . Tablettes 1,85 S . SO 2,5 «

anstatt 2,20 2,65 2. 95
Brotkörbe 70 Pf , anstatt 75 Pf .
Butterdosen 70 Pf . anstatt 75 Pf .



Siir >cu Inhalt der Inserate
berniinint die Sledattio » den ,

Pnblikni » gegenüber keinerlei
Aerantwortnng . _

T�szrtttrv .
Mittwoch , den IL Mai .

Opernhans . Die Entführung ans
dem Serail . Slavischc Braut -
Werbung . Anfang 7V- Uhr .

Gchnnspielhans . Königstinder . An-
fang 7l/z Uhr .

Deutsches . Nathan der Weise . An-
fang 7- / - Uhr .

Lessing . Im weißen RößX Ansang
7' / , Uhr .

Berliner . In Behandlung . An-
fang 7»/ - Uhr .

Goethe . Die offizielle Frau . Anfang
7V, Uhr .

Schiller . Galeotto . Anfang 8 Uhr .
Unter de » Linde » . Der Opernball .

Ansang 7>/ , Uhr .
Neues . Die Freuden der HäuSlich -

keit . Anfang Vk Uhr .
Residenz . Sein Trick . Anfang

8 Uhr .
Thalia . Der Zimmerfestl . Anfang

7V, Uhr .
Ostend . Der StabStrompeter . An-

fang 8 Uhr .
Central . Im AustragSstübl . Anfang

8 Uhr .
Belle - Alliance . Kaiser und Galiläer .

Aiifang 8 Uhr .
Luise » . Der jüngste Lieutenant .

Anfang 8 Uhr .
Kriedrich . Wilhel , «städtisches .

Eine

Rlexanderplah . Eine Gefallene . . Der
gefesselte Storch . Anfang 8 Uhr .

Urania . Taubenftrafse 48 —Sil .
Naturlundl . Ausstellimg v. 1» Uhr
vormittags ab. Abends 3 Uhr
Wissenschaftl . Theater .

Invalide , istrahe 57/62 . Täglich
( außer Sonntags und Mittwochs )
abends 8 Uhr : Wissenschaftliche
Vorträge .

lpassage - PanoPtiknu « . 38 schwarze
Mädchen aus unseren afrikanischen
Kolonien .

SlPoUo . Spezialitäten . Auf. 8 Uhr .
vteichshalle ». Spezialitäten . An-

. fang 7- / , Uhr .

( » Sallner - Theater ) .
Mittwoch :

Oaleotto .
Donnerstag :

Ein gemachter Mann .
Freitag :

Blaues Blut .

Ceirii ' sI - ' Uki'
Sllte Jakobstr . 30 .

Mittwoch , Donnerstag und Freitag :
Geschloffen .

Sonnabend zum ersten Male :

Im Austragsstnbl .
Ländliches Bolksstück niit Gesang

in 4 Akten .
Herr HanS Nenert , kgl. bayerischer
Hofschauspieler , Frl . Amalie Schön -
che », k. k. Hofschausptelerin , als Gäste .

Anfang 8 Uhr . _

Lnisen - Theater
81 . Sieichenbergerslrahe 34 .

Abends 8 Uhr :
8. Gastspiel von Emma Frühling .

Her längste Lieutenant .
Posse mit Gesang in drei Akte »

von Ed. Jacobson . Musik v. Lehnhardt .

Donnerstag :

Zlrme Mieze !
Marie . . Anna Miiller - Lincke .
Vorbestellte Billets durch Telephon

Amt IV Nr. 2074 werden ohne Auf -
geld an der Abendkasse reservirt .

R

Budapester
Anfang 8 Ulir , Sonntag 7 Uhr .

Kaufmann ' s Variete .

Tagesgespräch ! ! !
Donat Herrnfeld ,

Anton Herrnfeld ,
Martin Bendix ,

in den Gebr . Herrnfeld ' schen

Sensations - Stücken

„Die vierte Frau ' 4
und

„ Von Dreien der

Glücklichste ! 4

Urania
Tanbenstr . 48/49 .

Naturkundliche Ausatellung . Täglich

feöfihet von 10 Uhr voran , ab .
intritt 50 Pf . — Abends 8 Uhr ;
— Wissenschaftliches Theater . —

Invalide nst r . Xo . 57 —62 .
Täglich abends 7 Uhr :

— Ausstellungs - Saal und Vorträge , —
Näheres die Tagesanschläge .

Passaye - Pauopticum .
Heute :

Togo- Truppe
ohne

Extra - Entree

Vorstellungen
12, 5, 6, 7, 8 und

9 Uhr .

Casian ' s

Panopticum .
t Fried richstr . 165.

Ein lebender Riesen -

Orange - Utsin
der „ Waldmensch " von der
Insel Borneo , U/z Met . hoch .

Salambo,
die schBne
Schlangen -
bändlgerln .

Lftend- Carl Weiß -Theater.
Gr . Frankfnrterstr . 13 » .

Der Stabstrompeter .
Gesangsposse in 4 Akten

von Mannstädt . Mufik von Steffen .
Anfang 8 Uhr .

In : Tunnel vor und nach der Vor¬
stellung : Frei - Konzert . Ans. 7 Uhr .

Morgen und folgende Tage : Die -
selbe Vorstellung . _

Concerthaus
l . elpiiigci ' Mtr . Xo . lS

PIT Täglich : ' W

lloffmann ' s tjuartettj
und Humoristen .

Mittwoch und Donnerstag :
IlvIcMe Kavallerie .

Sonnabend zum 365 . Male :

Ueno , liebe Vene .
Mit Gratlsvertheilnng des Textes .

V. Noack ' s Theater
II r 11 11 n c n - 8 t r a h b o 16 .

Jeden Sonntag . Dienstag und
Donnerstag :

Kr. Extra-TIieatervorstellung
Der Goldbaner .

Volksschauspiel in 4 Akten v. Charlotte
Birch - Pfeisser .

Nach der Vorstellung :
VanzebeänUvKen .

MaehrsTheater
Ovanicn - Strasse 24 .

Theater und Spezialitäten - Vorstellung .
Hertha Lorenzl , Marietta Bemdt ,
Kostümsoubrette . Der kleine Kobold .

Diie Vennsents ,
Akrobaten an den Silberketten .

Bei Wasser und Brot . Posse .
Das Destament , Schwank .

NV Am 16. Mai : Eröffnung des
Soulmergartens .

Der Garten nebst�Bühne
sowie sämmtliche Lokali -

täten sind für die Pfingstfeier -
kage ztl Früh - Coneerten ze .

noch zn vergeben .

Ur \ Mittag, ScfonoiH .
Biktoria - Brauerei , Htralan .

Verpfändet gewesene und billig
woroerworbene

Fahrräder ,
wenig gebrauchte und neue erst¬
klassige deutsche und ameri¬
kanische Herren - und Damen -
Räder mit Jahresgarantie ver¬
kauft spottbillig

Goncess . LcihhclUS ,
Neue Schönhauserstr . tU .

S teppdecken
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

R . Strohniandel , Berlin C. ,

72, Wail - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden 485011 '

Apollo - Theater .
Prledrlchstr . 218. Dir. J. Glück .

SPiocolos . 3 Sisters Dunbar .

Steidl - Blum - Bender .

* Bonhair - Troupe *

und SO Kunstkräfte ersten Ranges .

Kaaseneröffnung 6V». Anf . 8 Uhr .

Morgen Donnerstag , den 12. Mal :
Mit vollständig neuer

Und glänzender Ausstattung
Zum ersten Male : I schnellstens ängefertigt im Tnchgeschäft

Don luan in der Böiie . Ib°i a. Karle, WaldemarstrJG .

Anzügenadj laal für
»trttituKilabtlt

Gröstte Auswahl in in - und aus
ländische » Stoffe » für Paletots .
Anzüge . Beinkleider re. werden
unter Garantie des gnten Tistes
zu überans billige » Preise »

Frauen - und Mädchen - Bilduugsverein
für Rixdorf und Umgegend .

I . Stiftungs - Fest
am 14 . Mai ct . , in G r 0 p 1 e r ' s Salon , Rixdorf , Bergftraste

bestehend in

Konzert, Theater und turnerischen Aufführungen
der Freien Turnerschaft Rixdorf - Britz und des Zitherklub „ Traurige Saite " .

Anfang 8«/ , Uhr . Ende ? ?
BiNets ä 20 Pf . find bei Frau Besser , Knesebeckstr . 102 und bei be-

kannten Mitgliedern zn habe ». 3/5
Um zahlreichen Besuch bittet _ Das Komitee .

IaDSSTELLDNG am KDRF0RSTENDAMm7|

s Carl Hagenbeck ' s

■ INDIEN
o
H Vorstellungen in der Arena ; 5 und 8 Uhr nachm .

Im Indischen Theater ab 4 Uhr beständig ;

» b 4 uhr nachm . : Milltär -Doppel-Goncert .
ENTREE 50 Pf .

Schweizer Garten.
Jeden T Garten - Extra -

Sonntag ) Konzert unb Vorstellung .

Am KBnlgs -
Thor .

Haltestelle der
Ringbahn .
Jeden

Am Friedrichs¬
hain .

Haltestelle der
Ringbahn .

Extra -

Auftreten der engagirten Spezialitäten . — Volksbelustigungen aller Art .
Im Saale ; » all . Anfang 4 Uhr . Etttree 30 Pf .

Pfingstfonntng . \ nr Beginn der Hauptsaison .
den 29 . Mai : / Von da ab tägliche Vorstellungen .

An Wochelltageu ist Garten und Saal mit Vor -
stellimgen und Ball an Vereine zu vergeben .
Mehrere Sonnabende sind noch frei . _ _

Achtung !
Brauer ei - Ausschank

der Victoria - Brauerei , Stralau .
Eröffnung der diesjährigen Sommer - Saison am Donnerstag , den

19 . Mai 1898 ( Himmelsahrlstag ) . Der Garten und die Lokalitäten find
gänzlich neu reuovirt . Wöchentlich zweimal großes Garten - Goneert sowie
Dheater und Tpezialitäten - BorfteUnng bei gänzlich freiem Entree .

Im elektrisch erleuchieten Riesen - Saal jeden Sonntag und Donnerstag ;
Grosser Ball bei freiem Entree . b088L *

Um recht regen Zuspruch bittet hochachtungsvoll
_ _ _ Karl Mittag ,

Neu eröffnet ! Neu eröffnet !

Anf zur Banmblnthe ! " HW
Restaurant „ P a r a d i e s g a rt e u "

131 Sclittnhanscr Alice 131

Isrei�Vonzrrt .
651B2 »

Um zahlreichen Besuch bittet Wilhelm Warlich , Restaurateur .

■i�- rKdnigstonk Gr. Frankfurter

Strasse 117.

Empfehle meine Säle und prachtvollen Garten ( beide mit Theater -
Bühne ) bis 2000 Personen fassend , den geehren Vereinen zur freien
Benutzung . [ 4927L *) Hermann Warwuny .

üeue Muhle Königs - Wusterliausen
Zu Dampfer - u. Landiiarticn vorzüglich geeignet .

Otto Beyer ' s Restaurant „ Zur Schleuse44 ,
1000 Personen fassend . Kegelbahnen . Kaffeeküche . Volksbelustigungen .

Für Vereine und Fabriken koulanteste Bedingungen . 13428b
inwnnnnnwiyHiWiii iiiiiiiii im um i i i iiTTirirnwwiwMM -

-

Mittwoch bis Sonnabend
dieser Wocho

in frischester Qualität :

zu niedrigsten Tagespreisen .

16 Dragoner - Strasse 16

Otto Gundermann .

Selten günstige Kaufgelegenheit !
Die Waarenbestünde meines seit 30 Jahren bestehenden

Geschäfts sollen total ausverkauft werden .

5000 Stück Klclderstolfe Meter von SS Pfg . an .
Waschstoire in grosser Auswahl . „ Ä5 Hfg . „
Gardinen , Meter von 5 Pfg . vis 8S Pfg . prima .

Abgcpasste Gardinen . Snawl von 63 Pfg - an .
Grosse Posten Wüsche , Handtücher , Bcttsenge ,

Tischtücher , Servietten , Wischtücher .
AM - Sammet u. Seldenwaaren werden — bedeutend

unter Preis — verkauft . - WW
Ganz besonderer Gelegenheitskauf in Tcppichen , Portlferen
u. V. ünferstofTen , Steppdecken , reinwoll . Atlas St . M. 8,45 .

Ich verkaufe sämmtliche Waaren zu staunend billigen Preisen
und bürgt das langjährige Bestehen meines Geschäfts für die

Beellität .

Gruner Weg 91. L. LOOWOnthal . GrOnerWeg 91

Ein kräftiger ZllkunftS - Staatsbürgsr
ist angekommen . Dies zeigen hoch -
erfreut an Karl Mlcndorf
3453b nebst Frau geb. Krause .

Zentrlil-Krllnkeil-iiildTtttbe-
Klijse der Tischler ic .

Oertiiche Verwaltung Berlin H.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Maler

Joseph Nimzeck
am Sonntag , den 8. d. M. gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Mitt -
woch, den II . d. M. , nachinittags
3 Uhr , von dem Mvabiter Kraulen -
Haus statt .

Um rege Bethciligung ersucht
182/7 _ Die Ortsverwaltinig .

Sprosser , Nachtig . , alle Sorten Wald -
Vögel, Vogelbauer dillig . Sehnelle .
Koppeustr . 80. »

Am 8. d. M. . abends SV, Uhr ,
verstarb nach langem , schweren
Leiden unser lieber Kollege , der
Schriftsetzer

Viüielm MaKhes
im59 . Lebensjahre . Sein biederer
und ehrenhafter Charakter , sowie
sein echt kollegialesWe sen werden
ihn uns unvergessen machen .

Ehre seinem Andenken !
Berlin , 10. Mai 1898.

Die Kollege »
der „ Berliner Zeitung " .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 12. Mai , Vor -
mittags 9>/ , Uhr , von der
Leichenhalle des Neuen Lukas -
Kirchhofes ( am Mariendorscr
Weg ) aus statt . ö133L

Gcnossenschafts - Bnchdrnrkcrei in Solinizen
( eingetragene Genossenschaft mit beschr . Hastpflicht ) .

Geschäfts - Bcricht pro 1897 .
Aktiva .

1. Maschinen - und Utenstlicn - Konto . .

2. Druclcrei - Koiito . . .
Abschreibung 10 pCt .

Ad dubios . .
5. Sparkassen - Einlage .

Passiva .
1. Kreditoren - Kanio

. . . . . . . . .
2. Genossenschafts - Konto

. . . . . . .
3. Rücklage - Konto

. . . . . . . . .
4. Gewinn - Reserve pro 31. Dezember 1895

.. . „ 1398
Jahrcsgewnm . .

. . . . . . . .

Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 139 ?
Ausgeschieden sind im abgelaufenen Jahre .

Mithin Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1897

2180
800

1775
972
201

11242

2
70

15
82
21

DaS GeschäftSguthaben beträgt . . . . . . . . .2160, — Marl
Die Haftsumme beträgt . .

. . . . . . . . . .

2180, — „
Der Borstand :

C G. Layssepen . E. Bollcngrabcn . R. Clanberg .

Viarnungl
An Stelle des bekannten und allbewährten echten

vi ' . Iii0nip80n ' 8 Ldfenpulver
werden den verehrten Hausfrauen oft urinderwerthig «

Produkte verabfolgt :
Man achte deshalb beim Einkauf aus den Namen

„ Hr . Thompson ' 1 und die Schutzmarke „ Schwan " .

Zu haben in den meisten Seifen - , Droguen - und

« olouialwaarenhandlungrn .

4L77L «

aitrank
täglich frisch , ausgezeichnet im Geschmack .

h Fl . 60 Pf . , 10 Fl . Mk . 5,50 , 60 Fl . Mk . « 5, - ezll .
11 cidelb c er - Wein , J ohannlsbeer - W ein ,

weiß u. roth , herb u. süß,
k Fl . 75 Pf . , 10 Fl . Mk. 7, - , 50 Fl . Mk. SO, - exN.

Bromhecr - Wcln , Wermuth - Wein ä Fl . Mk. 1, — .
Grösstc Obst - und Itecrcn - Wein - Keltcrel Berlins .

Probirstelle : Komiuandanteustr . 07 .

Eugen Nenmann & Co.
Eomptoir n Gesanimt Kellereien : SW. 68 , Lindenitr . 1617 .

Fernsprecher : Amt IV . 9676 .

DM- VeckOMt « : ifÄÄIö644 ' r 3
Neue Fricdrichstr . 81. — Orauienstr . 190. — Gcnthinerstr . 29. —
Kouimandantenstr . 67. — Grüner Weg 56. — Schöneberg , Hauptstr . 129.

Charlotteuburg , Kaiser - Fricdrichstr . 48. — Potsdam , Bäckcrstr . 7.

Vereinszimmer , gt. , Sinieonstr . 23.

Fahrrad , 30 Pt , verl . Anklamer -
straß « 26, H. p. 3460b

Arbtltsnillrkt .
Achtung ! Achtung !

Holzarbeiter ,
In der Drechslerei «»ttka .

Wlenerftr . 43 n. Rcichenbergerstr . 108
haben sämuitliche Drechsler ». Tischler
wegen Differenzen die Arbeit nieder -
gelegt . Zuzug ist fernzuhalten .
80/8 Die Ortsverwaltung .

Tüchtige Sattler , in feineren
Geschirrnrbcite » durchaus erfahren ,
finden gegen guten Lohn dauernde
Stellung . Reise wird nach viertel -
jähriger Thätigkeit vergütet .

Duisburg . Ei' lelli ' . Leidiger.
Tüchtig . Polstereru . Dekorateur .

selbständiger Arbeiter , findet gegen
guten Loh » dauernde Stell »»«. Reise
wird vergütet . 51252 "

Duisburg . Erledr . leidiger .

Tüchtige Drechsler verlangen
Rassel «. Fleischer , Britzerstraße 7.

Fürber und tüchtige Wils ober
gesucht .

Gebr . Altenbarg ' e Färberei ,
Weißen ( e e , LanghanSstr . 4,

Mamsells im Hause , die sauber
auf Muster arbeiten , verlangt st-lläOl)

Orloweky , Görlitzerstr . 70 v. 11.

Kartonarbclterin verlangt
3468b Welzel . Mehnnstr . 4.

Ein tüchtiger Silberschleifcr sofort
verl . Weichhardt , Ritterstt . 73.

Flotter Darehnaher
findet sofort Beschästigung 34565

Filzschnhfabrik , jBarnimstr . 22.

HciBangsmonteure
selbständige Arbeiter für Niederdruck - ,
dampf und �Wasserheizungsanlagen .
dauernd für Slettiu gesuchr . i3459a

Off . mit Lohn - u. Zeugnißabschristen
unt . G. L. 1 an S. Salomon , Stettin ,
Zentral - Annoncen - Expcdition .

Arbeiterin verlangt Dampswasw, -
Anstalt , Köpnickerstr . 33a IV . s3455z ,

«erantivorllicher Redalt « , r : Aiignft Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Berlag von Mar Badina in Berlin ,
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AvgeordnekenhÄUS .
76 . Sitzung vom 10 . Mai . 11 Uhr .

Am Miilistcrtischc : Thielen . Dr . Bosse .
Die zweite Berathung der E i s e n b a h n - V o r l a g e wird

fortgesetzt mit der an die Kommission zurückgewiesenen Linie
Treuenbrietz en — Nauen . Die Kommission , welche früher
die Verlegung dieser Linie vorgeschlagen hatte , beantragt nach noch -
maliger Berathung unveränderte Genehmigung der Vorlage , nämlich
11580 000 M. für den Bahnbau und die erforderliche Summe für
Betriebsmaterial .

Abg . Möller ( natl . ) führt ans , daß schon die eisenbahntechnischen
Gründe , die Nothwcndigkeit einer Entlastung der von der projektirten
Linie gekreuzten Hauptlinicn für ihn genügend gewesen wären . Dazu
kämen die wirthichastlichen Vortheile , die mit der Linie verknüpft
sind . Hierzu sind nun noch die strategischen Gründe für die Linie
getreten und es ist deshalb mit Freuden zu begrüßen , daß auch die
Kommission von ihrem ablehnenden Vowni zurückgekommen ist .
Hoffentlich werde die Negierung den Bau der Linie möglichst be -
schleunigen .

Abg . Graf Limburg - Stirum (!. \ wird mit seinen Freunden für
die Bahn stimmen , - swar seien sie der Ansicht , daß eS besser ge -
Wesen wäre , eine Rmgbahn in weiterer Entfernung von Berlin
vom Staate zu bauen . Auch die privatlich konzessionirte Linie
Jüterbogk - Rathenow ist so wichtig , daß der Staat sie hätte bauen
sollen . Mit dieser Vermischung von Staats - und Privatbahnen
kommen wir in eine üble Lage ; es läßt sich gegen die Bestimmungen ,
die in der Eisenbahn - Verwaltung getroffen werden , von hier aus

gar nicht inehr ankämpfen . Die Eisenbahn - Verwaltung möge sich
bemühen , ihre Bestimmungen so zu treffen , daß die Machtfülle , die
der Eisenbahn - Behörde gegeben ist , auch in der Bevölkerung gern
getragen wird .

Minister Thielen ; Zu den Gründen für die Linie , die bereits
eingehend erörtert worden sind , tritt ihre militärische Bedeutung
im Frieden wie im Kriege . Der Minister wiederholt die Erklärung
in bezug auf die Behandlung der Privatlinie Jüterbogk - Rathenow ,
die er bereits in der Kommission abgegeben , wonach fiir diese Linie
besondere Berücksichtigungen stattfinden sollen . Der Machtfülle der
Bahnverwaltuna steht die öffentliche Kritik gegenüber , die von mir
noch stets , wo sie berechtigt war , beachtet worden ist .

Abg . Barthold lfrk . ) bittet , im Anschluffe an die Linie Treuen -

brietzen —Nauen die Strecke Dahme —Jüterbog ! auszubauen .
Regierungskommiffar Geh . Rath Fleck erwidert , daß die Ver -

bindung Dahme - Jüterbog ! durch eine Kleinbahn stattfinden soll und

die Weiterführung der Bahn von Treuenbrietzen über Zossen statt -
finden soll .

Abg . Ring ik. ) will , wenn auch mit schwerem Herzen , der Linie
Treuenbrietzen —Nauen zusüivmien , wünscht dann aber die Fort -
führung der Strecke über Zossen nach Wusterhausen zur Herstellung
einer Ringbahn . Man könne ja dann für später einen weiteren Ring
in Aussicht nehmen .

Minister Thielen : Es ist zwar das Projekt Treuenbrietzen — Zossen
entworfen , aber über seine Ausführung sind Bestimmungen noch nicht
getroffen . An einen weiteren Ring kann vorläufig noch nicht gedacht
werden .

Abg . v. Detten sZ. ) erklärt sich mit den KommissionSbeschliisscn
einverstanden .

Abg . v. Eynern ( natl . ) weist darauf hin , daß auch hier sich
wieder die Bevorzugung der großen Städte zeige beim Bau von
Hauptbahnen , zu denen der Grund und Boden angekauft wird , wäh -
rend für die Seknndärbahnen der Terrainerwerb den Gemeinden zur
Last fällt . Das führe dazu , daß die Industrie sich in den Städten

zusammendränge und das platte Land meide .
Die Abgg . v. Sattler (natl . ) , v . Bodenhausen (k. ), v . Stülp -

nagel (k. ) und Rickert (frs . Vg. ) sprechen für Bewilligung der Lime ,
worauf der Kommissionsantrag angenommen wird .

Es folgt die dritte Lesung des Pfarrergehalts -
Gesetzes .

Abg . Dr . Lotichius ( natl . ) wünscht möglichst wohlwollende Rück -
sichtnahme auf die Bedürftigkeit der Gemeinden .

Abg. Rickert (frs . Vg. ) : Die Bedürfnißfrage bezüglich der Vor -
läge wird wohl von allen Seiten anerkannt . Allein die Macht -
befugnisse der Konsistorien werden doch bedenklich erhöht und es ist
eine sehr ungleichmäßige Behandlung der Gemeinden zu fürchtet ! .

Minister v. Miqnel legt dar , daß auch in den Großstädten die
Leistungsfähigkeit der Gemeinden oft von der Regierung anerkannt
werden müsse , namentlich in den Fällen , wo neue Geincinden entstehen ,
die Vermögen nicht besitzen . Das werde auch in Zukunft so bleiben .

Abg . Schall (k. ) dankt der Regierung und allen , die an dem

Znstandekommen des Gesetzes mitgewirkt haben , besonders aber dem
Herrn Finanzminister , der seinem guten Herzen einen kräftigen Stoß
gegeben ( Heiterkeit ) und bittet die Regierung , das Gesetz zur Aus -
führung zu bringen , wie es hier gewollt ist .

Nach kurzer weiterer Debatte schließt die Generaldebatte .
Die einzelnen Thcile der Vorlage werden ohne wesentliche

Debatte angcnomnten .
Es folgt die katholische Vorlage .
Abg . v. Eynern ( natl . ) erklärt , gegen dieses Gesetz stimmen zumüssen .
Die Vorlage wird ebenfalls genehmigt .

Es folgt der Antrag Bänsch - Schmidtlein (k. ) die Regierung
aufzufordern , spätestens ,n der neuen Session eine Neuregelung
der Verpflichtung zur Unterhaltung der össentlichen Volksschulen dahin
herbeizuführen , daß gemäß Art . 23 der Verfassung diese allgemein
den bürgerlichen Gemeinden und Gutsbezirken auferlegt wird .

Der Antragsteller schildert die UnHaltbarkeit der jetzigen Zu -
stände in seinem schlesischen Wahlkreise ( Hirschberg - Schönau ) .
Dominien und Arbeiter , die die Schulen mit ihren Kindern am

meisten belasten , sind von allen Schullasten befreit . Am besten
würde es sein , die Schullast unter Anlehnung an die Einkommen -

steuer zu regeln . Er nimmt auf die vorjährigen Verhandlungen

Bezug und betont , daß inzwischen die Uebelstände noch unerträglicher

geworden seien .
Abg . v. Heydebrand giebt das Vorhandensein von Ucbelständcn

zu , stellt aber den Unterantrag , daß die Regelung im Rahmen eines

allgemeinen Volksschulgesetzes erfolgen soll .
Abg . Dr . Gerlich (frk. ) bittet , diesen Antrag doch zurückzuziehen ,

da sonst die Sache unabsehbar verzögert werden würde .

Abg . Dr . Porsch ( Z. ) stimmt dem Unterantrage v, Heydebrand
zu . Es sei unmöglich , die Unterhaltungspflicht zu regeln , ohne die

rechtliche Grundlage festzulegen und das kann nur geschehen durch
die Anerkennung des konfessionellen Charakters
der Schule .

Nach einigen weiteren Bemerkungen zieht der Abg . Freiherr
v. Zedlitz (frk. ) den Antrag zurück .

Damit ist der Gegenstand erledigt .
Morgen ( Mittwoch ) 11 Uhr : Eisenbahn - und ArbeiterwohnungS -

Gesetz (3. Lesungen ) , Armenrecht für Westfalen (2. Lesung ) , kleine

Vorlagen .
Schluß 2Vi Uhr .

VrrefkMen der Redaktion . . ,

Wir bitten , bei jeder Anfrage eine Chiffre ( zwei Buchstaben oder eine Zahl )
anzugeben , unter der die Antwort ertheilt werden soll . Schriftliche Antwort

wird nicht ertheilt .
Tie juristische Sprechstunde findet am Montag , Donnerstag

und Freitag von K bis 7 Ilhr abends statt .
Genosse Felsenfest . 1. Nein . 2. Ueberffüssig . - ist . M. SV .

1. Eine Klage auf Zahlung des MiethSzinscs hätte Erfolg . 2. Der Wirth
hat bis zur völligen Tilgung der Miethc das Retentionsrecht . — M . R.
Wiederholen Sie Ihre Anfrage bei dem Amtsgericht . Sprechen Sie
gelegentlich in der Sprechstunde znr weiteren Klarlegung vor . — Marie B .
Wenden Sie sich unter Angabe der Berhältniffe direkt an die Militär -
Waisenhans - Direktion . — C. Sch . Schriftliche Antwort er -
t h e i l e n wir Nicht . Die An- und Abmeldung braucht nicht zu erfolgen .

« ammawa *

JyfittwocJi , T) onnersiag , pretfag
SteingutPorzellan

Tassen , weiss 7 �

Sauci &ren , weiss 55 Pf -

Salatschalen , rund , weis «,

4 Grössen 14, 24, 30, 45 Pf -

Senftöpfe , weiss 13 w.

Senfmenagen , zteuig 30 pf -

Speiseteller , tief «. flach 20 pf -

Dessertteller , weiss 12 �

Kaffeekannen , weiss , gerippt
6 Grössen 25, 28, 30, 42, SO, 60 pk .

Dessertteller mit Goldstern 15 Pf .

Kaffeebecher , bunt 15 Pf -

Schaumlöffel , Vorlegelöffel
und Fischheber ,
mit Holzstiel , Stuck weiss 20 blau 24 pf -

I Vorratstonnen , 4 k Pf' l
: mit Streublumen und Aufschrift =

Kaffee - Services ,

Emaille

elegante Form , bemalt 0 % — —
9 Teile ( 6 Personen ) O . ÖO Mk -

Wannen , Läng« «. 40 45 50 ss eo cm

marmoriert , oval , 1 . 20 1 . 45 1 . 80 2. 1 5 2. 50 Mk .

Waschbecken miÄ„?lShnmnacw' . ?. 2. aro ' 45 Pf .

Seifenhalter mit Haken , marmoriert 18 Pf .

. Kehrschaufeln , weiss 45, marmoriert 48 Pf .

Reibeisen , weiss 35 Pf .

C. , . 30 32 34 36 cm
Schusseln , Dutchm . ea . � N Zz zz

—

Teller , weiss , Ourchrn . ca . _??. _22 _ cm
flach oder tief , [ § 20 Pf .

Dekorierte Eimer mit Deckel 2 Mk .

„
6 7 8 Stufen

Stehleitern � 37,5
—

Abstäuber , - 20. 25 . 35. 40, 50, 60 pf .

Glas

Teller 7 Pf . Butterdosen 12 pf .

Likörbecher 5 Pf . , mit Goldrand 6 Pf .

Wassergläser mit Bordüre 15 Pf .

Seiterglaser , weiss , mit Muster 10 Pt

Bierbecher , geschliffen 20 Pf .

Wasserflaschen , geschliffen 40 Pf .

Theegläser mit Fuss , geschliffen 23 Ff .

Krystall - Weingarnituren mit Muster

Rotweingläser 28 Pf.

Weissweingläser 28 Pf.

Madeiragläser 24 Pf.

Sektgläser 28 Pf.

Wassergläser 24 Pf.

Selterbecher 22 Pf.

Wirtschafts - Artikel

Tablettes , „ ÄÄ- Qr . , 70 Pf . , 1. 10, 1 . 50Mk .
Eich . Tabletts , z Gröss. ,2 . 20, 2. 65, 2. 95 Mk .

Brotkörbe , PoÄ�SÜg . 75 Pf .

Butterdosen , mit vÄ * ltem 65 und 75 Pf .

Vernickelte Leuchter 50 und 85 Pt

Schneeschläger 28 Pf .

Zink - Waschfässer 9 und 1 1. 75 Mk .

Theelöffel , Britannia - MetaU Dtz . 55 Pf .

Citronenpressen 25 pc

Pfeffermühlen 50 Pf .

Tischtuch - KIammern . DtzöSpf . ul . OSMk.
Küchenbretter , Buche 15, 20, 25 Pf .

Warenhaus ÄX&ertkeint
Grosse

diese TS/cehe

bis kfonnabend

Ausstellung
Damenhüte .

Bänder , Blumen , Weisswaren ,

Spitzen , Schleier , Sonnenschirme .



Moabit . Thurmstr . SO .
Der

Grosse Ansrerhanf

Wo BeSwe
des gesammten

sehen Manufaktur- u. Modewaarenlauers

beginnt

und anderer billiger Gelegenheitskäufe

ftiittwoch , desi Ii . üai9 vormittags T Uhr .

Verkaufszeit morgens von 9 —1 , nachmittags von 3 —8� Uhr .

Thurmstr . 50 . üieahit
• u- ■<JJ- \ r &AJ*' - ••' -

Zahnärztliches Institut

Karlstratze 2 « A .
Geöffnet 8�/, —S. SouutagS v —IS . VI» ölitslrsnöen

Hr. Zimmel>« , z Treppen rechts .
SPezinlarztf . Hniitii . Harnleide « .
10 - S , S - 7 . Soimtngö I0 - 1S , 2 - 4 .

Milchgeschäft ,
gangbar , guter Umsatz , innstandehalb ,
preisw , sof. z, Verl . Chzriiicrstr . 32.

Pitt y. Z Mark evcnt . Tlheil -
zahlniig . *

Jnvalidenst . 145.

Ein dreith . Korallen - Armband
mit Goldschlog gefunden . Abzuholen
gegen Jnsertionsgebiihrcn bei

August liriiger , Adnlbertstr . 89 II .

Gangbares Borkoffgeschäft zu
verkaufen , Adalbcrtstr . 09. 34026

Die Silberwaarenfabrik von

Max Busse
Brunnensfr . 175, an der Inralidenstr . ,

empfieut : Tafelgerätlie , Bestecks , Löffel , Braut¬

kränze , Stockgriffe , Zigarettenetuis , Tabaks¬

dosen , Krüge , Trinkhörner , Bowlen
In Alfenide nnd massiv Silber .

18. Ziebnttgd . 4. Klassc1J8 . Kgl. Prtilh . Lotterlt .
SltbiiHJ vom 10. Mai 1808, vormittag ».

Aar die S- mimu übte 210 Marl find btn d, treffend «»
Stummem in Parentbeje beigejügt.
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Tiislich von 7 Nhr morgens biS 6 Nhr abendS :

Verkaus frisch gek. schiv. ßerls. und fian. NeifchrS.
Rindflcisch . . . . pro Pfd . von 30 Pf an,
Schwcineficlsch . . , . 40 Pf . ( 49731 . »

VenvaKnng der Kodmistalt Stiidt .

nfaNsachcii , Klagen , Stngaven
iNitoiirer , Zteglitzerffr . <>5.

Reiik Wolle. SKÄ
zu 35, 37 und 39 Mar ? liefert
J . Tomporo wski , Schneidcrmst . ,

Stralanerstr . 56, Laden . 49S02i
Bei thencrcn Anzügen Thcilzahlung ,

monatlich 10 M. , gestattet . Fertige
Anzüge zu jcd . Preiö mit 3 M. Verdienst .

Frischer Maitrank
Fl . 60 Pf . 6 Fb SM .

487SL « M. Thiele . Oramenstr . 177.

2fcnstr . möbl . Zimmer , AuSs . nach
Garten , sof. an fol . ruh . Herrn z. v.
b. Strchlau , Dresdcnerstr . 10, H. III .

Möbl . Zimmer an einen anstand .
Herrn z. v. , Eiscnbahnstr . 12 v. I l.

16. Zlehliligd . 4. MMe198. nffl . Pre »ß. Lotttt ' lt .
Ziehung vom 10. Mai 1»«5, »achmiilag ».

Nur die Gewinne über 210 Marl find ben betreffend «»
Anmmini in Pareniheie betgefngt.

( Ohne bewahr. )
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43 835 969 1 # 3083 [ 500] 216 304 449 557 091 124000
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. 3JK. GtUjlmirate »cvbitcfcciu 1 «- «in » z» «oopooa «, .

MI. . 1 ju 100000 Kt , 1 75000 Sit. , z . „
5» 10 000 Mt, 1» | u 5000 m . 144 158000 mt , WO jt 1800 MX, «Ol itt 600 Ml.

„ . ?�fchk ! gmis «ii . In der Liste vom 2». «prll nachmiiiaa »
39l�ü Uan 8, 080, in der Liste 00m 9. Mai vormstiaa «

* * * i!iftc " " ' • S! <" »«ch ' nw- g«


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

